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Betriebsamkeit um jeden Preis
Oie Ausstellung „Deutschland " im olympischen Lahr — Note Verschwörung in Budapest — Darr « appelliert an die deutsche Hausfrau

pariser Gespräche-Kollektiv erwarten darf . Am Dienstagnachmittag waren Star¬
hemberg und Prinzregent Paul von Jugoslawien bei
Flandin .

Erweiterter Oonaupakt — Auch Litauen wünscht Anschluß — Britisch-französische Differenzen Am Tag der Gtraßenkämpfe
Gedenkfeier« bei de» französische « Rechtsverbände»

Drahtbericht uilsere

Paris , 4 . Febr . Der Verlauf der Pariser Gespräche"kstatigt, daß der ursprüngliche Gedanke , Sowjetrußland
Ersatzmann für Italien in den Tonaupakt eindrin -

öetl zu lassen, bereits totgelanfcn ist.
Man wünscht vielmehr eine breitere Plattform , ans

der sich auch die nicht an Oesterreich angrenzenden zen¬
traleuropäischen Staaten znsammcnfindcn sollen, und
uian wünscht die Garantie Oesterreichs nicht als Ein -

behandelt zu sehen, sondern einen Kollektivver¬
trag abznschlicßcn , der die gegenseitige Wassenhilse'amtlicher Teilnehmer für den Fall eines nicht provo¬
zierte« Angriffs auf ihre Grenze« garantiert .

r Pariser Schriftleitung

Dem „Jntransigeant " gegenüber verwies König Ca-
rol ebenfalls darauf , daß die Zusammenarbeit zwischen
beiden Völkern nicht nur politisch und militärisch , son¬
dern auch wirtschaftlich sein müsse. Er hoffe, daß der
französisch- rumänische Handelsvertrag , der demnächst zur
Unterzeichnung gelange, dem Handel und der Industrie
beider Länder dienlich sein werde .

Das sind im wesentlichen die Kommentare zu dem
letzten Tag der diplomatischen Unterhaltungen in Pa¬
ris , von denen man sofortige Ergebnisse allerdings nicht

* Paris , 4 . Febr . Am 6. Februar , dem zweiten Jah¬
restag der blutigen Straßenkämpfe am P l a c e de l a
Eoncorde , werden die verschiedenen rechtsgerichteten
Organisationen Erinnerungsfcicrn veranstalten , die
ihren Höhepunkt in einer Kranzniederlegung am Gro¬
ßen Springbrunnen am Place de la Concorde
finden solle ».

Der Führer der Feucrkreuzler , Oberst de la
Rocque , hat angcordnet, daß in allen Ortschaften am
Gefallcnen-Tenkmal ein Kranz mit der Inschrift nicder-
gelcgt werde : „Für die , die für die Ehre des
Vaterlandes gefallen sind ".

Praktisch bedeutet dies — denn es soll im Nahmen des
^ ölkerbundes erfolgen — die Präzisierung und etwaige
^ ichlcunigung in der Anwendung des Artikels 16
Sanktionen ) des Völkerbundspaktes unter besonderer" brücksichtigung des zentralenropäischen Verhältnisses.

Bon den gestrigen Empfängen, die im O. uai d ' Orsay
aattsanden , verdient eine kurze Visite des britischen Bot-^ afters besonderes Interesse . Sie galt vor allem den
° Us dxr Londoner Flottcnkonicrenz ausgetretenen britisch-
^ anzösischen Differenzen In unterrichteten, jedoch nicht
Etlichen , Kreisen glaubt man zu wissen, daß die briti -
ichc Absicht , unverzüglich Deutschland zu der Teilnahme"6 den Londoner Flottcnbesprcchungcn einzuladen, auf
b

.Cn entschiedenen Widerstand der sranzösischen Teleza -
gestoßen sei, die zunächst eine Einigung zu Viert
die Begrenzung der Kaliber und der Tonnage ge¬

ordert habe.
Der Empfang des litauischen Ministers durch Flandinöa [ t dem Wunsche Litauens nach Teilnahme an der allge -

^ ' nen „Sicherheit" .
. Diadame Tabouis glaubt im „ Oeuvre" sagen zu können ,

sich in nächster Zeit sowohl Sowjetrußland als auch
Frankreich hier gewisse Reserve auferlegen werden, um
^ gagements in dieser Richtung zu vermeiden, Frankreich,

üi vor allem Polen gefällig zu sein . Tatsächlich scheint
, Interesse für Kowno , was Paris anbetrifft , in der
ätzten Zeit erheblich gesunken zu sein.

Ter Besuch des türkischen Außenministers war inr>ter Linie dem italienisch - afrikanischen Konflikt gewid¬
ert . Tie Frage der Wiederbefcstigung der Dardanellenar der Gegenstand eingehender Besprechungen , in deren

rtterem Verlauf auch die Frage des Balkanpaktes be¬fuhrt «st .
Wie wir bereits berichteten , arbeitet die französische

iplomatie daran , den Anschluß Bulgariens an diese
su erreichen .

c- Daß nicht nur politische , sondern auch wirtschaftliche
^ agen in den Pariser Besprechungen König
. arols erörtert wurden, dürfte aus einer Erklärung
tz ^ " egehen , die der rumänische König dem Vertreter
a "Demps" gab . In diesem heißt es u . a ., mit ganzem
Cr

rzen habe Rumänien die Genfer Politik befolgt . Aber
tvi^ sO

^ E n4c&t verheimlichen , daß bereits schwerwiegende" köstliche Schwierigkeiten für sein Land die Folge
find

" hierfür einen gerechten Ausgleich zu
, cn. Was den Tonaupakt betreffe , hoffe er auf einenbald'Sen Abschluß.

Die Antwort an die Lügenpresse
v | hA .« otrveudige Richtigstellung des Reichsstatthalters
lä^ :!^ "di eueZüricher Zeitung " und andere ans-

Zeitungen verbreiten z . Zt . folgende gleichlau-
Nachricht :

einem Schulungskurs in Südbadc « verkündete"
Kstatthalter Wagner :

wir ^ Katholische Kirche braucht nicht zu glaube« , daß
Ges„ »/ "^ yrqr . schaffen. Wir werden der Kirche diesen
loqtzer

** tun . Wir werden nicht Märtyrer schassen ,
Nrihx Perbreclnkr . Ich kann ihnen versichern , wenn die
rinx. Deviscnprozcffe vorüber ist , werden wir mit* anderen Reihe beginne»."

beit . aJ* Nachricht entspricht in keiner Weise der Wahr-
»ns (J

* ,C ist anch schon deshalb unsinnig, weil '
ich noch nie«em südbadischeu Schulungskurs gesprochen habe.

gez . : Robert Wagner .

Gustloss ermordet!
Oie Folge einer beispiellosen Marxistenhetze - Oer Täter ein Lude

* Davos , 4 . Febr . Der «ationalsozialifttsche Laudes¬
gruppenleiter Wilhelm Gustlosf ist am Dienstag¬
abend um 2» Uhr in Davos in feiner Wohnung von ei¬
nem Unbekannte» crfchoflcu worden. Der Täter konnte
entkommen . Nähere Einzelheiten fehlen noch .

Bei dem Mörder handelt cs sich um den 1909 gebore¬
nen Juden David Frankfurter . Frankfurter hielt
sich in Bern als Medizinstudent auf . Von Bern aus begab
er sich am Dienstag nach Davos . Er erklärte, er habe

die Tat aus politischen Gründen ausgeführt und wolle
mit ihr das gegenwärtige Regime in Deutschland treffen.

Ter Mörder Gustlosfs hatte kurz vor der Tat in der
Wohnung Einlaß begehrt und war in das Büro geführt
worden . Nach dem Eintresscn Gustlosfs gab Frankfurter
fünf Schüsse auf diesen ab, die alle trafen und Gustloff
auf der Stelle töteten. Hierauf sloh der Täter , wobei er
die Anwesenden mit der Tchußwasse bedrohte . Später
meldete er sich telecphonisch bei der Polizei und murde
in Hast genommen . Der kantonale Untersuchungsrichter
von Graubünden ist sofort nach Davos abgereist .

Es schneit in Garmisch !
Oie Optimisten behielten recht — 28 Nationen zur Stelle

* Garmisch - Partenkirchen» 4. Febr . Den Wettersorgcn,
die man sich außerhalb der Stätte der Olympischen Win¬
terspiele gemacht hat, setzten die Sportler und die
Schlachtenbummler, die bereits in großer Zahl in Gar¬
misch - Partenkirchen cingetrofsen sind , einen fröhlichen
Optimismus entgegen . Sie verließen sich auf den Olym¬
pischen Wetterdienst und mehr noch auf die dicht geball¬
ten Schnceivvlkcn , die das Zugspitzenmassiv verhüllten.

Unbekümmert zogen die Aktiven auf das Krcuzeck,
die Hochalm und in das Eisstadion , um die letzten Tage
noch zum Heben zu benutzen . Auch auf dem Riesscrsee ,
wo die 4M Meter -Bahn für die Schnelläufer abgestcckt
wurde, tummeln sich den ganzen Tag Läuferinnen und
Läufer, jagen die Eishockeymannschaften hinter der klei¬
nen Scheibe her . P r o g r a m m ä ß i g , möchte man sagen ,
ist dann auch der Winter eingekehrt . Bereits am Montag
gab cs leichte Schneefälle , in der Nacht zum Dienstag
verdichteten sie sich , und am Morgen lagen 15 Zenti¬
meter Schnee in der Olympiastadt , war das
ganze Werdenfelscr Land in ein weißes Kleid gehüllt.
Bei 2 Grad Kälte hielt das Schneetreiben den ganzen
Tag über an, und der Wetterdienst hat in seiner letzten
Veröffentlichung wiederum Neuschnee angckündigt. Die
Optimisten haben recht behalten.

Lm Llympiahaus des Ski -Ltadions
hatte der Deutsche Olympische Ausschuß die Sportführcr
aller Nationen zu einem kameradschaftlichen Beisammen¬
sein geladen, das deutlich den Stempel der völkerver¬
bindenden Idee des Sportes trug . Der Reichssport-
führcr v o n T s ch a m m c r und Osten sprach bei der
Begrüßung den Wunsch auf gute Kameradschaft aus , dem
sich auch der Vorsitzende des Internationalen Olympi¬

schen Komitees, Graf de Beaillet - Latour an¬
schloß , der dabei erklärte , daß die 4 . Olympischen Winter¬
spiele von Deutschland in einzigartiger
Weise vorbereitet seien.

Mit den Norwegern , die für sich den Ruhm in
Anspruch nehmen , den so heiß ersehnten Schnee mitge¬
bracht zu haben, ist nun auch die letzte der teilnehmen¬
den 28 Olympia - Mannschaften in Garmisch - Partenkirchen
cingetrofsen. Und in der Olympiastadt und auf allen
Wettbewerbsplätzen herrscht ein Treiben , wie cs wäh¬
rend der Spiele kaum lebhafter sein kann . Vor allem
das Kir n st e i s st a d i o n ist vom frühen Vormittag bis
zum späten Abend von den Schaulustigen ständig bis
auf den letzten Platz besetzt , ja an einigen Tagen konn¬
ten die Tribünen die Besucher kaum aufnehmen. Die
Unterkünfte aller Olympia - Mannschaften, vornehmlich
aber der Skandinavier , stehen im Mittelpunkt der allge¬
meinen Aufmerksamkeit . Ueberall, wo sich in der Stadt
die großen Könner zeigen , sind sie von der autogramm¬
wütigen Jugend umringt .

Es ist verständlicheriveisc in Garmisch - Partenkirchen
nur ein einziges Thema , das sind die Aussichten der
Olympia - Manschaften . Auch hier ist die Jugend erstaun¬
lich gut über die Trainingsleistungen und die bisherigen
Erfolge der namhaften Wettkämpfer unterrichtet.

Bei allen verständlichen Wünschen für die eigene
Mannschaft beseelt aber Aktive und Schlachtenbummler
aus aller Welt doch der echt olympische Gedanke , dem
der Begründer der modernen Olympischen Spiele , Baron
de Eoubertin , so treffend Ausdruck gegeben hat :

„Das wichtigste bei den Olympischen Spielen ist nicht,
zu gewinnen, sondern teilzunehmen. Das wesentliche ist
nicht, Preise zu erobern, sondern gut und ehrlich zu
kämpfenl"

„Gegengift"
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdicter von Langen
Die italienische Ocffentlichkeit hat mit bewußter

Kälte auf Starhembcrgs Verhandlungen in London rea¬
giert . Soweit sich die Meinung in der Presse nicder-
schlug , war sic unfreundlich, so daß offizielle römische
Kreise bemüht waren, das durch Starhembergs Themsc -
fahrt gestörte Gleichgewicht durch ein Dementi in Rom
wiederherzustellcn, wonach Wien in London keinen
Schuldennachlaß nachgcsucht und somit auch nicht im
Fahrwasser der britischen Politik schwimme, wobei das
letztere natürlich unausgesprochen blieb . „Tribuna "

, die
die Nachricht über Starhembergs Londoner Geschäftig¬
keit zuerst brachte , bemerkt spöttisch: „Nichts von alledem
— Oesterreichs Politik bleibt in jeder Hinsicht vielmehr
unverändert .

"
Tie Morgenluft , die man in Stcrnockcrzccl in Sa¬

chen der österreichischen Restauration wittert , wird in
Italien nicht für den Beginn jenes Sturmes gehalten,
auf dessen Schwingen Otto von Habsburg „auf den
Thron seiner Ahnen" zurückkehren könnte . Nach italie¬
nischen Feststellungen ist die Kleine Entente der Frage
der Restauration Habsburg „feindlicher denn je" ge¬
sinnt, so daß die Nestaurationsbemühungen alsbald „von
Frankreich abgekühlt wurden , da Paris mehr als je¬
mals besorgt ist , seine weit entfernten Bastionen ( lies
(Kleine Entente ) instandzuhaltcn" s„Giornale d 'Jtalia "
vom 2. Februar ) . Man nimmt hier an, daß Starhemberg
dementsprechend vorsichtig die Art der Zweitakt-Monar¬
chie wählen wird, das heißt zuerst zur Regentschaft in
Oesterreich schreiten wolle , worauf Ottos Heimkehr zum
günstigen Augenblick nur mehr eine Angelegenheit der
Person , nicht mehr des Prinzips sei . „Voce d 'Jtalia "
führt an, daß die Kleine Entente gegenüber der Regent¬
schaft in Ungarn niemals Schwierigkeiten gemacht hat,
weshalb Starhemberg des Glaubens sei, daß es im öfter,
reichischen Falle nicht anders sein werde . Zusammen-
fassend gesagt , ist das italienische Interesse an der Habs¬
burger Frage zur Zeit des afrikanischen Krieges nur im
beschränkten Maße wach und wenig aktiv .

Sehr viel anders stellt sich die Haltung des
Vatikans dar , der anläßlich des neuerlichen Besuches
der Exkaiserin Zita in ihrer Villa in Viareggio über die
neuesten Pläne Zitas und Ottos informiert wurde, zu¬
mal Otto zu erkennen gegeben hat, daß sein — zukünf¬
tiges — Reich sich allein aus den Geist der Enzyklika
„Ouadragesimo" aufbäuen und vatikanische Berater in
Wien die entscheidende Rolle spielen werden.

Bemerkenswerter als diese vatikanischen Pläne , die
neuerdings neben Wien und Prag auch Warschau in
Rechnung stellen, sind die Versuche österreichischer legi -
timistischer Kreise , in Italien Propaganda für ihre
„königliche" Sache zu machen. Typisch in seiner Art ist ein
kürzlich in der „ Stampa " erschienener Aufsatz mit der
Ueberschrift : „Wie nian in Oesterreich dem jungen König
Otto den Weg ebnet "

. Es heißt hier : „Seit dem 19.
Januar besteht in Oesterreich erst eine wirkliche Bewe¬
gung, die sich das Ziel der Restauration gesetzt hat , das
früher das Monopol einiger hartnäckiger Idealisten war .
Es ist die „Vaterländische Front "

, der jetzt die Sorge für
das monarchistische Ideal anvertraut ist, der einzigen
Bewegung in Oesterreich , der eine aktive Politik erlaubt
ist"

. Schuschnigg habe , als er noch nicht Ministerpräsident
sondern Herausgeber des Organs der „Ostmärkischen
Sturmscharen" gewesen sei . geschrieben : „Wenn man nach¬
weist. daß die Habsburger Restauration zur Festigung
Oesterreichs und Zentraleuropas unvermeidlich ist , wird
man in Wien nicht zögern, diese Frage in Angriff zu
nehmen ".

„Stampa " schreibt, daß es heute eine „unleugbare
Tatsache " wäre , daß in Oesterreich die Rückkehr zur habs-
burgischen Auffasiung eingetreten sei . Tie Gründe seien
verschiedener Art , ein wesentlicher Grund sei aber der,
daß Habsburg in Wien das „Gegengift gegen den An¬
schluß" darstellte . „Wenn — so heißt es in diesem legi -
timistischen Propägandaartikel — der Nationalsozialismus
für Oesterreich ein Gift ist , dann ist es sicher , daß die
Monarchie das beste Gegengift ist" . Diese „Impfung "
Oesterreichs mit dem „ königlich habsburgischen Gegengijt"
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Größte Ausstellung - es Jahres
Giaatslommifsar Dr. Lippert und Ober regierungsrat Dr . Ziegler vor der Presse

wäre noch dazu bequem , - a es paradox wäre, daran zu
glauben, daß Otto in Wien für Deutschland einen „casus
belli " vorstelle . Wenn Wien weder ein zweites Prag , noch
ein zweites Dresden werden woll « . würde man es am
besten „ein wenig mit Haus Habsburg versuchen ."

„ Sicherlich — heißt es in dem Aussatz weiter — hat im
gegenwärtigen Oesterreich nicht das gesamte Volk eine
Ahnung, was eigentlich die Habsburger bedeuten". Aber
die legitimistische Bewegung sei nicht mehr die von früher,
wo sie durch den 80 Jahre alten General Dankl, den
ebenso alten General Schönburg-Hartenstein und einige
noch ältere „k. und k." österreichische Hofräte ihre aktivsten
Impulse erhielt .

„Viel wichtiger als der Legitismus , den man sieht , ist
der Legitismus . den man nicht sieht " ( ! ) Noch wäre es
nicht bestimmt , wann der „Imperator Otto" den Thron
besteigen würde , nur soviel könne man bestimmt versi¬
chern, daß die österreichische Restauration in keiner Weise
der kürzlich in Griechenland eingetretenen ähneln werde .
Noch liege ein ausgezeichneter Plan für die „königliche
Negierung " zwar nicht vor, aber die innere Tätigkeit
des „Monarchen Otto" sei bereits jetzt klar : Errichtung
eines neuen Staatsorganismus auf korporativer Grund¬
lage bei peinlicher Beachtung aller durch die Papst-
Enzyklika gegebenen Richtlinien.

Ein Kommentar zu dieser legitimistischen Propaganda
erübrigt sich. Hervorgehoben braucht nur zu werden, daß
selbst der legitimistische Autor den „nicht sichtbaren Le¬
gitimismus " höher als den in der „Vaterländischen
Front " durch Starhemberg und Schuschnigg vertretenen
einschätzt und daß die legitimistische Politik zielbewutzt
die Besorgnisse der Kleine Entente zu zerstreuen versucht
durch das Argument : „Habsburger in Wien , das
Gegengift gegen den Anschluß ", weshalb man
das Drohgespenst des Anschlusses immer wieder aus den
verstaubten Wiener Staatstruhen hcrvorholt mit dem
Bestreben, das Gespenst der Exkaiserin Zita dadurch für
Belgrad, Bukarest und Prag — liebenswerter zu machen.

* Budapest » 1. Febr . Der Budapester politischen
Geheimpolizei ist soeben ein großer Schlag gelungen. Sie
hat eine kommanistische Propagandazentrale ausgedeckt,
wobei 15 kommunistische Rädelsführer verhaftet werden
konnten.

Schon seit einigen Wochen hatte die Polizei ein neues
Aufslackern der kommunistischen Propagandatätigkeit be¬
obachtet . Es stellte sich heraus , daß diese ausgedehnte
kommunistische Tätigkeit von geschulten Fachleuten gelei¬
tet wurde. Ten Bemühungen der Polizei gelang es
schließlich , den Kreis dieser bolschewistischen Drahtzieher
aufzudeckcu, wobei sie zu aussehenerregenden Feststellun¬
gen kam.

Unter den Verhafteten befindet sich der in Ungarn seit
langem bekannte Kommunist Sigmund K i ß , der wäh¬
rend der ungarischen Rätediktatur im Jahre 1020 eine
führende Rolle gespielt hatte, damals zu Gefängnis ver¬
urteilt wurde und spater nach Sowjetrußland ausgewan¬
dert war . Kiß war kürzlich von dem bekannten früheren
Rätcdiktator Ungarns , Bela Khun , der seit 1020 in
Moskau weilt, nach Budapest gesandt worden, um die kom¬
munistische Propaganda zu leiten . Aus dem ausgefun¬
denen reichhaltigen Material ergab sich, daß B e l a K h u n
in Moskau mit der Leitung der kommunistischen Propa¬
ganda für Ungarn beauftragt worden ist .

Die Leitung der eben ausgedeckten kommunistischen
Verschwörung lag in den Händen des angesehenen Chef¬
arztes eines großen Budapester Sanatoriums namens
Tr . Emil Weil . In seiner Privatwohnung wurden
unter dem Parkettfußboden umfangreiche kommunistische
Propagandaschriften, eine große Anzahl falscher Paffe, die
Liste der kommunistischen Agenten, die Abschriften der
ständig von Budapest nach Moskau gesandten Berichte und
größere Valutevbeträge gefunden . Aus dem Material
ergab sich, daß zwischen Budapest und Moskau ein stän¬
diger Kurierdienst besteht.

Die Polizei hat ferner ermittelt , daß die jetzt verhaf¬
teten Kommunisten sich außer der kommunistischen Propa¬
ganda weitgehend mit militärischer Spionage
befaßten. Uncer den verhafteten Kommunistensührern,
die meist Juden sind , befinden sich ein Kunstmaler, der
Prokurist einer bekannten Versicherungsgesellschaft , ein
Lehrer der Technischen Hochschule und eine Aerztin.

Tie Rädelsführer sind sofort einem eingehenden po¬
lizeilichen Verhör unterzogen worden, aus dem sich er¬
gab , daß es sich um eine weitverzweigte und ausgezeich¬
net organisierte Gruppe von Kommunistensührern han¬
delt. Das Verhör bestätigte , baß die Moskauer unga¬
rische Zentrale gegenwärtig von dem berüchtigten Räte-
kommiffar Bela Khun geleitet wird und die oberste Mos¬
kauer Propagandalcitung eine Verschärfung der kommu¬
nistischen Agitationstätigkeit im Südostcn Europas an¬
geordnet hat.

Nach dem Verhör beging Kiß einen Selbstmordver¬
such, der jedoch infolge der Aufmerksamkeit der Polizei
mißlang.

Tie weiteren Ermittlungen ergaben, daß die kommu¬
nistische Parteileitung nach dem bekannten kommunisti¬
schen Zellensystem arbeitet .

Die Mitglieder kannten einander nicht,
jeder hatte sein eigenes unabhängiges Tätigkeitsfeld . So
hatte einer der verhafteten Kommunisten den Auftrag ,
den ungarischen Verband der Privatbeamten und den
Verein der Finanz - und Bankbeamten aus kommunisti¬
scher Grundlage zu organisieren. Ein anderes kommuni¬
stisches Parteimitglied sollte die linksradikalen Mitglieder
der sozialdemokratischen Partei Ungarns auf kommuni¬
stischer Grundlage organisieren und das sozialdemokra¬
tische Parteiblatt leiten . Ein weiterer Kommunist war
beauftragt worden, kommunistische Feierlichkeiten und
Straßenkundgebungen zu organisieren zur Erinnerung
an Lenin.

An den Grenzen Ungarns ist die Paß¬
kontrolle außerordentlich verschärft wor¬
den , um Fluchtversuche der mit falschen Pässen reisen¬
den Kuriere zu verhindern . Tie leitenden Kommunisten
sind ins Militärgesängnis gebracht worden und werden
wegen Spionage vor das Kriegsgericht gestellt werben.

Am Dienstagnachmittag gelang es dxr Polizei , eine
weitere Verhaftung vorzunehmen. Ein bekannter
Elektroingenieur , Alexander Foimowics , der
dem bereits verhafteten Chefarzt Dr . Weil seinen Patz
für den Moskauer Kurierdienst übergeben hatte, konnte
verhaftet werden.

* Berlin , 4 . Febr . Auf einem Prefleempfäng am
Dienstag nachmittag im Berliner Rathaus sprachen
Staatskommiffar Dr . Lippert «nb Oberregierungsrat
Dr . Ziegler vom Reichspropagandamiuisterium über
Bedeutnug und Ziele, der während der Olympischen
Spiele 1986 in Berlin stattsindeuden große» Ausstellung
„ Deutschland " am Kaiserdamm, die unter der
Schirmherrschaft des Reichsministers Dr . Goebbels
steht.

Staatskommiffar Dr . Lippert teilte zunächst mit,
daß Berlin im Olympiajahr mit zwei Kulturschauen vor
die Oeffentlichkeit treten werde : Im Juni mit der Aus¬
stellung „ Die deutsche Gemeinde "

, in der aus
Anlaß des internationalen Gemeindekongreffes das Ge¬
samtleben unserer mehr als 50 000 deutschen Gemeinden
gezeigt werden soll : und vom Juli bis August mit einer
umfaffenden Gcsamtschau .

Im Rahmen der Ausstellung „ Deutschland " wer¬
den entsprechend der Bedeutung der Reichshauptstadt, so
führte der Staatskommiffar weiter aus , eine Sonder -
schau „ Berlin — das Schaufenster des Rei¬
ches " gezeigt werden. Hier sollen vor allem auch die¬
jenigen Industrien und Gewerbe vertreten sein, in denen
die Berliner Wirtschaft eine in Deutschland führende
Roll« spielt . Eine große Zahl bedeutender Firmen haben
ihre Beteiligung bereits zugesagt .

Der Vertreter des Reichspropagandaministeriums,
Oberregierungsrat Dr . Ziegler , gab sodann nähere

Die ungarische Oeffentlichkeit ist durch die Aufdeckung
der kommunistischen Parteizentrale in große Erregung
versetzt worden. Sämtliche Blätter bringen in größter
Aufmachung spaktenlange Berichte über das bisherige
Untersuchungsergebnis und den Fortgang der polizei¬
lichen Ermittlungen .

Wiederzusammentritt des englischen Parlaments
* London, 4 . Febr . Die beiden Häuser des englischen

Parlaments traten am Dienstag wieder zusammen. Vor
Beginn der eigentlichen Sitzung mußten noch etwa 80
Abgeordnete des Unterhauses den Eid auf den neuen
König leisten , darunter der Außenminister Eden sowie
Lloyd George und W i n st o n Churchill , die beim
Tode König Georgs im AuSlande waren.

* Schwerin, 4. Febr . Im Mordprozeß Seefeld vor
dem Schwurgericht in Schwerin wurden am Dienstag
die ersten Zeugen zu den zwölf Knaben -
morden vernommen, die Seeseld zur Last gelegt
werden.

Als der Tod deS kleinen Thomas in Wittenberge und
Umgebung bekannt geworden war , hatten sich alle Zeu¬
gen bei der Polizei sreiwillig gemeldet , um ihre Beobach¬
tungen mitzuteilen. Sie hatten eniweder nach Bildern
oder an der Leiche des Gustav Thomas diesen als den
Knaben wicdererkannt, der sich in Begleitung des älteren
Mannes befunden hatte. In dem Angeklagten erkannten
alle Zeugen den Begleiter des unglücklichen Kindes.

Seeseld hatte bisher immer bestritten, den Schüler
Thomas ermordet zu haben . Er will auch zu der von den
Zeugen angegebenen Zeit garnicht in Wittenberge ge¬
wesen sein . In seinem geheimnisvollen Notizblock sind
neben dem Datum des 22 . März 1035 drei Fragezeichen
eingetragen.

Bei der Gegenüberstellung mit den Zeugen vor Ge¬
richt verwickelte sich der Angeklagte mehrfach in Wi¬
dersprüche . Er wurde von dem Vorsitzenden daraus
hingewicsen , daß seine jetzigen Angaben nicht mit den¬
jenigen übereinstimmten, die er in der Voruntersuchung
gemacht habe.
Die Fahrkarte

Seeseld hatte bisher immer behauptet, daß er bereits
am 21 . März in Wittenberge gewesen sei und dort im
Wartesaal 2. Klaffe geschlafen habe . Am 22 . März früh¬
morgens will er «dann von Wittenberge nach Bad
Wilsnack gefahren sein . Bei diesen Behauptungen berief
sich der Angeklagte ständig auf die Fahrkarte , die er am
Abend des 21 . März gekauft und am 22 . morgens be¬
nutzt haben ivollte . Durch die Feststellungen der Reichs -
bahnübcrwachungsstclle ist nunmehr aber einwandfrei
erwiesen , daß der Angeklagte nicht vom 21 . zum 22 . März ,
sondern v o m 2 2. z u m 2 3 . M 8 r z auf 5cm Witten¬
berger Bahnhof übernachtet hatte und die
Fahrt nach Bad Wilsnack von Seeseld am frühen Mor¬
gen des 23 . März erfolgt war . Der als Zeuge vernom¬
mene Beamte der Reichsbahnüberwachungsstelle Altona
schilderte die schwierige , aber erfolgreiche Arbeit , die bei
der Ueberprüfung der Fahrkarten geleistet worden ist .
Diese Bcweisfübrung war geradezu niederschmetternd
für den Angeklagten Seeseld.

Der Vorsitzende hielt ihm die klaren Feststellungen
vor . Nach einigen Ausflüchten gab Seeseld, in die Enge
getrieben, unter großer Bewegung im Gerichtssaal
schließlich zu , erst am 23. März morgens Wittenberge
verlassen zu haben .

„Die Ermittlungen des Beamten stimmen ", so er¬
klärte er . „Ich habe am 22. März die Fahrkarte nach
Wilsnack gelöst und bin am 23. März dahin gefahren."

Im Verlaufe der Zeugenvernehmungen im Mord¬
prozeß Seefeld vor dem Schweriner Schwurgericht wurde
am Dienstag auch der Vater des ermordeten G u st a v
Thomas ausgerusen.

Er sagt aus , daß ihm an dem Tage, an dem sein Kind

Einzelheiten über die geplante Ausstellung „Deutsch¬
land" bekannt. Die Ausstellung werde sich in

drei große Abteilungen
gliedern. In der ersten Abteilung werde in der Ehren¬
halle die Aufbauarbeit des Dritten Reiches
zur Darstellung gelangen. Die Arbeitsschlacht und
die Erzeugungsschlacht , die Beseitigung
der Parteien Wirtschaft und des Partikularis¬
mus , die Vollendung des Reiches durch den Aufbau des
Einheitsstaates , die beherrschende Stellung der Partei
als politischer Willensträger der Nation , der Arbeits¬
dienst , die Deutsche Arbeitsfront mit „Kraft durch
Freude " und „Schönheit der Arbeit", der Neuaufbau der
Kultur , die Autobahnen, die wiffenschaftliche Forschungs¬
arbeit , die NSV und das Winterhilfsiverk , die HI als
Trägerin eines neuen Lebenswillens, ihre Lager und die
Jugendherbergen . — In der zweiten Abteilung „ Deut¬
sches Volk und deutsches Land " werde die
deutsche Geschichte eine sinnfällige Darstellung fin¬
den . Wie eine Art Bindeglied werde dann auf der
Schwelle zwischen Ehrenhalle und dieser Abteilung ein
besonderer monumentaler und feierlicher Ehrenraum
stehen, der dem „ Deutschen Genius " geweiht sein
werde. Von hier aus sei nur ein Schritt in den großen
Raum des deutschen Volkes und der deutschen Landwirt¬
schaft , der die ganze Vielseitigkeit des deutschen Landes
und des deutschen Menschen vor Augen führen werde .
Tie großen deutschen Landschafts - und Stammesgaue
würden hier in ihren charakteristischen Erscheinungs¬
formen gezeigt werden.

An diese beiden Abteilungen werbe sich die dritte
„Berlin — das Schaufenster des Reiches " anschließen .
Jedoch sei damit die Ausstellung noch keineswegs er¬
schöpft . Das gesamte weite Freigelände stehe noch zur
Verfügung und in einer der Ausstellungshallen werde
ebenfalls noch die „Olympische Kunstausstellung" unter¬
gebracht sein.

Dr . Ziegler schloß mit den Worten : „Wir sind
überzeugt, daß diese Ausstellung in ihrer Geschloffenheit
und ihrem modernen Rhythmus eine deutsche Kultur¬
schau sein wird , die sich sehen lassen kann . Dem Aus¬
länder , der seine Schritte hierher lenkt , wird sie über
die Olympischen Spiele hinaus einen Begriff von dem
neuen Deutschland geben . Uns aber wird sie mit neuem
Stolz auf das Vaterland erfüllen, gemäß dem Spruch,
der unsichtbar über der Ausstellung steht : „Gedenke , daß
du ein Deutscher bist !"

Im Dienste der Derstänöigvng
* B e r l in , 4. Febr . Z» Ehre« mehrerer Vorstands¬

mitglieder des „Comite France - Allemagne ",
die sich im Lause dieser Woche zur Winterolympia nach
Garmisch -Partenkirchen begeben werden, hatte die deutjch-
srauzösische Gesellschaft am Montagabend im „Kaiserhoj"
z« einem Abendessen geladen. Der Einladung hatten
zahlreiche führende Persönlichkeiten ans Politik , Wirt¬
schaft , Kunst und Wiffenschaft Folge geleistet .

verschwand , nichts besonderes an dem Jungen ausgefal¬
len sei . Mittags sei der Junge von der Schule nach
Hause gekommen und wollte schnell sein Essen haben ,
bann sei er wieder fortgelausen, ohne allerdings wie sonst
der Mutter mitzuteilcn, wohin er gehen wolle .

Auf die Fragen des Vorsitzenden erwidert Seefeld
in seiner üblichen Art mit den Worten : „ Ich kann
nur sagen , daß ich die gesuchte Person
nicht bin " .

Der Kriminalbeamte , der die ersten Ermittlungen
leitete, bekundete als Zeuge, daß er sofort die SA auf¬
gerufen habe , um eine großzügige Suchaktion durchzu -
sühren, als das Verschwinden des Jungen von den
Eltern gemeldet wurde. Drei Hitlerjungen fanden
dann das Kind in der dichten Kiefernschonung der städti¬
schen Parkanlagen tot auf.

Sodann wurden dem Angeklagten diejenigen Zeugen
gegenüber gestellt , die ihn am 22. Mürz des vorigen
Jahres zusammen mit dem kleinen Thomas gesehen
yaben . Besonders belastend ist hier die Aussage der
Zeugin John , die dem Angeklagten und dem kleinen
Thomas begegnete , als sie aus dem Rade von Wentdors
nach Wittenberge fuhr . Einige Stunden später fuhr sic
von Wittenberge wieder nach Wentdorf zurück und traf
den Mann nunmehr allein aus der Straße . Als dann
am anderen Tage in der Zeitung stand , daß der kleine
Thomas verschwunden war und eine genaue Beschrei¬
bung des Kindes gegeben wurde, erinnerte sich die Zeu¬
gin sofort an die Begegnung, besonders, weil sie so ge¬
nau auf den Anzug des ermordeten Kindes geachtet
hatte.
„Ich kann mich nicht irren !"

Vorsitzender : „Ist der Angeklagte der Mann ,
mit dem Sie den kleinen Thomas gesehen haben ?"

Zeugin : „Ja , das ist er . Wenn er es nicht sein
sollte, dann müßte er einen Doppelgänger haben , der
ihm außergewöhnlich ähnlich sieht. Ich kann mich aber
nicht irren , cs ist unmöglich " .

Ter Zeugin , die einen sehr bestimmten Eindruck
macht, wurde der Angeklagte bei der ersten Gegenüber¬
stellung mit sechs älteren Männern vorgesührt. Sie fand
Seefeld sofort aus der Gruppe heraus .

Vorsitzender : „ Seefeld , was sagen Sie
dazu ? "

Angeklagter : „Ich bin nicht die Person , für die
mich die Zeugin hält".

Vorsitzender : „Die Zeugin erkennt Sie aber be¬
stimmt wieder".

Angeklagter : „Das ist nicht an dem . Meine
Person kommt nicht in Frage ".

SDiit der gleichen Sicherheit erkennen weitere Zeugen
den Angeklagten als den Begleiter des kleinen Thomas
auf deffen Todesgang wieder.

Voraussichtlich wird das Schwurgericht am Mittwoch
vormittag nach Lübeck fahren , um dort einen Lokal¬
termin in Korn jLübeckj abzuhalten. Außerdem
soll di« frühere Frau des Anbeklagten, die seit über 30
Jahren von ihm geschieden ist , in Lübeck vernommen
werden, da sie nicht reisesähig ist .

Bela Khun steckt dahinter
Kommunistische Verschwörung in llngarn aus gedeckt - Wühlarbeit und militärische Spionage

Geefelds plumpe LügentaM
Oie Zeugen erkennen den Angeklagten wieder

Der Führer und Reichskanzler hat dem früheren Go »«
verneur von Tentsch -Ostasrika, Schnee , zu seinem 65 Ge«
burtstag telegraphisch herzliche Glückwünsche ansge«
sprachen.

Reichsminister Dr . Goebbels empfing den Unter «
staatssekrctär im königlich- italienischen Ministerium für
nationale Erziehung , Exzellenz Renata Ricci , r»
einer längeren Unterredung .

Der Metallarbeiterstreik auf den französischen Werste»
hat am Dienstagmorgen eine weitere Ausdehnung er¬
fahren. Insgesamt streiken nunmehr 7000 Arbeiter.

In französischen Wirtschastskreise « hofft man auf eint
baldige Diskontermäßigung der Bank von Frankreich -
Man erklärt , daß der augenblickliche Zinssuß von 4 v . H-
in keinem Vergleich zu den Diskontsätzen der andere »
europäischen Staatsbanken stehe .

Die französische Kammer begann am Dienstagnach¬
mittag die Aussprache über die Frage einer Wahlrechts¬
reform, in der nicht weniger als 11 Gesetzentwürfe und
fünf Entschließungsentwürse vorlicgen.

Die «ordamerikanische Kältewelle ersaßt daS ganze
Land vom Felsengebirge bis zur Atlantikküste . Aus zahl¬
reichen Orten werden Temperaturstürze von 25 bis
Grad Fahrenheit gemeldet .

Gesunde Wirtschaft im Haushali
Reichsbanernführer Darrs an die deutschen Hausfrauen

* Berlin , 4 . Febr . In diesen Tagen findet im Ber «
waltungsamt des Reichsnährstandes eine gemeinsame
Schnlungstagnng des Reichsnährstandes und der N2 «
Frauenschaft statt . Am zweiten Tage, am DienStag, f » ra »>
auch der Reichsernährnngsminister und Reichsbauernsüb «
rer Darr « z» den vollzählig anwesenden Abteilungslei¬
terinnen des Reichsnährstandes, den Gauamtsleiter >nnen
der RS -Fra «enschast und den Landesstellenleiterinnen
des Frauenarbeitsdienstes über die Ausgaben der Fra »
im Rahmen der Erzeugungsschlacht .

Der Reichsbanernführer begrüßte vor allem die
wesende Rcichssraucnführcrin Frau Schvlz - Klrnc
und wies aus die Bedcntung dieser ersten gemeinsamen
Tagnilg der Frauen des Reichsnährstandes und der
Frauen der Bewegung hin. Deutschland befindet sich rr«
nährungspolitisch in einer Zwangslage . Wir haben c >« c
größere Bcvölkerungszahl auf einer kleineren Fläche "»
Vergleich zum Vorkriegsdeutschlandzu ernähren . Die ns»
daraus ergebenden besonderen Aufgaben müssen durch d >c
Erzcugungsschlacht gelöst werden . Das kann die Land«
Wirtschaft nicht allein erreichen : Wenn dauernde Erfola»
erzielt werden sollen, ist die Ernährungswirtschaft beson¬
ders aus die Mitarbeit der Hausfrauen angewicicn .
Gehen doch alljährlich dem deutschen Volke rund e»m
Milliarde Reichsmark an Lebensmitteln nur dadurch vor
loren, daß sie im Haushalt unsachgemäß behandelt wer«

Wie ist das möglich? Während der letzten Jahrzehnte
sind unsere Frauen vor allem in der Stadt nicht rncv
zu wirklichen Hauswirtschafterinnen erzogen worden -
Das lag nicht an den Frauen selbst , sondern an der z »
nehmenden Verstädterung unseres Volkes. Während »»
sere Mütter und vor allem unsere Großmütter iv"
Stolz noch in einer guten hanswirtschastlichen Borraw
Wirtschaft erblickten , war es jetzt modern geworden,
um eine vernünstige Vorratswirtichast im Hausö>" '
überhaupt nicht mehr zu kümmern. Man bestellte UN »
lauste einfach beim nächsten Händler. .

Die Nachteile dieses „von der Han d > "
d e n M u n d l e b e n" hat man schon vor dem Kriege o>-
und da deutlich erkannt, und man hat schon damals sc
Versuch einer besseren hauswirtsachstlichen Ausbildu' »
gemacht. Allein erst nach dem Kriege hat man das r >cbn»
Verständnis für eine unentbehrliche häusliche Vor" / .»
Wirtschaft durch die Erfahrungen des Krieges und o
Nachkriegszeit erhalten können . Aber trotzdem ben ^
auch heute noch in vielen städtischen Haushaltungen
auch dort, wo das Land mit der Stadt in Berühr »
kommt — die Frau vielfach gar kein Gefühl mehr dal » '
daß sie an die Voraussetzungen der naturbedingten ^ ^
zengung gebunden ist . daß also durch Jahreszeit - »
Witterungscinflüsse Schwankunacn in der ^ eriora» ' .
auftretcn . Hier setzt die Ausgabe der VorratSwirtsww
ein , hier liegt auch die Mitarbeit der Haussrau in re
Erzeugnngsschlacht . Nur durch ei » wirkliches ■
ständnis ber Haussrau für diese Ersmc .
nun gen , nur durch ihre tatkräftige Mitarbeit in 0
Erzeugungsschlacht vollständig zu gewinnen. Daraus
gibt sich eine freiwillige Vcrbranchslenkung. .

Vorratswirtschaft bedeutet , Erzeugnisse einer bcstn»'
ten Jahreszeit dann billig zu kaufen und zu lagern 1 .
haltbar zu machen, um sie in den Monaten des na > .
lichen Mangels zur Verfügung zu haben . Bcrbraum
lcnkung und häusliche Vorratswirtichast sind die bc
wichtigen Pfeiler unserer deutschen Ernährungswirtim

Im Anschluß an den Reichsbauerniührer sprach ,
Reichssrauensührerin Frau Gertrud Scholz -Klink , die
in großer Eindringlichkeit sür die Mitarbeit der Fra
am Ausbauwerk des Führers einsctzte.

An der Aordfroni nichts Neues
* Rom, 4 . Febr . Ter italienische Heeresbericht

4 hat folgenden Wortlaut :
„ Im Abschnitt Ncghelli haben bewaffnete

r Galla Borana , die sich uns unterworfen haben ,
he Streitkräfte geschlagen und in Flucht ßcjaflt - „ eIt
lftstreitkräfte haben im Gebiet von Ellot —
n Flüssen Wcbi Gestro und Webi Schebcli — j.
he Truppcnzusammcnzichungen mit Bomben v »
on der Nordfront ist nichts wichtiges zu melden -
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Die Hosen des Robespierre / Don
Hermann Linden

An diesem Nachmittag war der Konvent nicht stark be¬
sucht,- drei Urteile waren nur vorgesehen . Das war zu"^ rüg für die verwöhnten Pariser . Einige Jakobiner la¬
gen auf den Bänken der Galerie , schief die Mützen auf
oem Kopf, die Zähne mit Apfclessen beschäftigt,' Kokotten ,die den Nachmittag nicht besser verbringen konnten , lie¬
ben ihre Seidenbeine herunterbaumeln . Dagegen war der
Wohlfahrtsausschuß vollzählig versammelt. „Madame
Fifo"

, rief der Ausrufer mit schnarrender Stimme . Das
war die erste Angeklagte dieses Nachmittags, die Iran
cines Pariser Bankiers , die aristokratischer Liebesbezie¬
hungen bezichtigt wurde. Als die Türe von draußen ge¬öffnet wurde, senkten die beiden Saalwachen die Bajo¬
nette , als näherte sich ein gefährliches Tier . An den
fänden gefesselt wurde die Angeklagte hereingeführt.^ ie war nicht mehr ganz jung , dreißig etwa, blaß und
ungepflegt, wie eine Gefangene eben nicht anders aus -
^ehcn kann , doch ging von ihr etwas aus , dem man sich
nicht entziehen konnte .

Robespierre und Danton , die links an einem Seiten¬
tische saßen , und mit der Unterzeichnung von Edikten
beschäftigt waren , nahmen von dem Eintritt der Angeklag¬ten keinerlei Notiz.

Der Berhandlungsführer , ein Kerl mit martialischent^esichtszügcn , der in früheren Zeiten Schafzüchter in der
Provence gewesen war , es setzt zu Amt und Würden
gebracht hatte, begann schnell und geschäftig die Borfragen
des Berhörs .

„Anaelique Fifo ?"
„Ja ."
„Sie haben den Grafen Lagraee beherbergt, obwohl sie

wußten, daß er ein Feind des Volkes ist ?"
„ Es ist richtig ."
„Antworten Sie nicht so monoton! Spuren von Reue

wären angebrachter! Ucbrigens" — der Sprechende
wandte sich zu den beiden immer noch unbeteiligt blei¬
benden , schreibenden Häuptern — „ die Angeklagte hat
Personalien , Tat . . " Er stockte, Schwieg . Danton hob
den Kopf . Seine Nüstern vibrierten . Er hatte etwas
Parfümartiges im Raume gerochen. Da gewahrte er die
Frau mit den gefesselten Hände .

„Sagten Sie etwas , Setain ?"
„Das ist Angclique Fifo" erwiderte der Ankläger

behend, „Gattin des Bankiers Fifo . Sie hat den Grafen
- agraee verborgen . Tat und Personalien sind eingestan¬
den . Ich lasse sofort das Urteil schreiben." „Sachte , sachte "
—■ wehrte Danton ab — „noch ist das nicht so einfach, wie
cs Dir erscheint , mon cher" . Ein langer Blick des Revo¬
lutionärs fiel auf die dreißigjährige Frau . Die stand da.
gleichgültig und müde gegen das, ivas ihr widerfuhr,' sie
trug noch die .Hausrobe, in der man sic drei Tage vorher
Morgens aus ihren Räumen geholt , purpurrote , zerknit¬
terte Seide . An den Schultern waren die Tragbänder
zerrissen , und Danton , der zeitlebens nicht nur eines,
sonder zwei Augen auf die Frauen geworfen hatte, sab ,
daß die Schultern der Angeklagten von ungewöhnlich
schöner Wölbung waren . Die Frau spürte den Blick des
Mannes . Sie streckte sich . Eine cvahafte Regung schüttete
ihr einen Tropfen Hoffnung ins Herz , wobei sie vergaß,
daß sie auf einem Platze stand , auf dem es keine Hoff¬
nungen geben darf.

Und wieder wurden dieselben Fragen an sie ge¬
stellt, diesmal aber von einer musikalischeren Stimme ,von einer Stimme , die Menschen , Tiere und Steine be¬
zaubert hatte.

„AngeUgue FUo heißen Sic , Madame?"
„Ja , Monsieur Danton "

, erwiderte die Frau rascher
und lebhafter als zuvor.

„Gattin des Bankiers Fifo ?"
„Ja , Monsieur Danton .

"
„Sie sind angeklagt, den Grafen Lagraee beschützt zu

haben ? Peinlich, peinlich , sehr peinlich , Madame. Wußten
2ie das nicht, daß Lagraee ein Mitglied des Wohlfahrts¬
ausschusses erstochen hat und seit acht Tagen gesucht wird
>n Paris ?"

„Ich wußte das," sagte die Frau und senkte den
Kops.

„Peinlich, peinlich , peinlich" — murmelte der Revolu¬
tionär — „Sic sind noch sehr jung und Sie sind auch sehr
hübsch . Aber auf solche Dinge steht der Tod. Unsere Ge¬
setze sind drakonisch."

„Ich konnte nicht anders," sagt die Angeklagte und
warf den Kopf empor, „er war doch mein Gatte !"

„Ihr Gatte ?" riet Danton überrascht , „ ich denke Fifo ?"
„Mein erster Gatte. Der Bankier ist mein zweiter.

"
„Ah, das verändert die Tatsachen ja ganz kolossal !"
„Seit wann sind sentimentale Motive Entschuldigun¬

gen für Staatsverbrechen ?" sagte da die eiskalte Stimme
Robespierre , der soeben seine Unterschriften beendet und
die letzten Worte mit angchört hatte.

„In Frankreich ist die Liebe immer als größtes Ideal
gehegt worden. Alle Traditionen mögen wir stürzen , nur

wiese nicht !" lenkte Danton entschlossen ein .
„Du wirst immer ein Tchürzennarr bleiben, Danton~~ und das Vaterland wird darunter leiden !"
Fn diesem Augenblick hob Robespierre sein Lorgnon,um die Angeklagte genauer zu betrachten . Ehe Danton

dieser Anzüglichkeit eine Erwiderung geben konnte , ver¬
schlug ihm die seltsame Veränderung in Robespierres Ge -
ucht die Rede . Dieses Gesicht sah zivar niemals aus , als
rolle Blut unter seiner Haut , gelb und papieren sah es' üsmer aus , ivie Pergament, ' jetzt aber schien es Leichen-" iässe zu überziehen.

Und kamen einige Reden, die der Umgebung nicht
gguz verständlich waren . .

„Bürgerin "
, hörte man die kalte , spitze Stimme des

Diktators , „erheben Sie Anspruch aus eine RevisionIhres Prozesses? Soweit es mir bekannt ist , haben Tie
Uhre Tat gestanden , und auf Beschützung eines Royali -
s eu steht unvermeidlich der Tod . Und ganz besonders in
Uhrcm Spezialfallc , wo es sich um den Mörder eines

userer Freunde handelt. Eine solche Revision hätte gareinen Zweck , und daß ötc Motive, die Danton zu Ihrer
rrtcidigung einwarf , bei Ihnen vollkommen außer Be-
acht kommen , das — das wissen Sie doch selbst sehrg° na» . nicht wahr , Bürgerin Fifo ?"

j Angeligne Fifo sah Robespierre steif und fassungs -
u » z

on ' F îrc Augen glitten über seine Tamthosen, hin ," der Diktator , der die Beine übcrcinandcrgeschlagen
. mß , rückte etwas nervös auf seinem Stuhle hin undr ’ g >s er diesen Blick gewahrte,
stä • • • Fifo . . . Fifo . . ." murmelte Danton
^ uüig gyx fjcfj jj in "Wo habe ich den Namen nur gelesen

Und er sing an, unter seinen Papieren hin und
zu kramen."dlich sagte die Frau mit einem tiefen Atemzuge :

' - Sie sind der junge Advokat von damals ? . ."
ojj

vie
^ Hände angstvoll geballt ans Kinn haltend : „Oh ,

Danton fragte : „Sag , Robespierre , kennt Ihr euch ?
Scheinbar, wie ? " Tie fünf Finger der rechten Hand des
tugendhaften Fanatikers griffen in seine Halskrause und
nestelten verlegen daran herum. Darauf sagte er laut :
„Die Vermutung , die mein Freund Danton soeben hier
laut werden ließ, ist richtig . Als ich vor einigen Jahren
hierher nach Paris kam, führte mich ein Bekannter im
Hause der Gräfin Lagraee ein . Ilm die Titten des Adels
dainals bereits zu studieren, willigte ich ein : jedoch fand
ich in dem Hause der Gräfin ein solch lockeres Treiben ,
dessen Schilderung ich mir erlasse , daß ich es bald verließ.
Der Graf war damals überhaupt nicht in Frankreich und
die Gräfin hatte mit anderen Kavalieren soviel zu tun,
daß ich " — ein höhnischer Seitenblick zu Danton — „heute
wohl behaupten kann , daß die Liebe der Gräfin nicht all¬
zu groß gewesen sein muß . Nicht wahr, Madame Fifo" —
er verbeugte sich mit einer ironischen Galanterie , „die
Bürgerin ist nie sehr wählerisch gcivcsen in Ihrem Le¬
ben ?"

,Madame Fifo antwortete 'kein Wort . Sie sah immer
nur diesen dünnen, magern Menschen an , der da mit böie
lächelnden Augen auf dem Richterstuhl saß : sie dachte
wohl einen Augenblick daran , den Leuten hier zu erzäh¬
len, wie Robespierre damals ihr Haus verlassen hatte :
doch gab sie es auf, denn wer — außer Danton vielleicht
— hätte cs gewagt , über jemanden zu lachen, der die
Macht über Leben und Tod besaß ?

Robespierre aber saß mit erregt spielenden Fingern
an seinem Tisch , die kalten Mörderaugen auf jene Frau
gerichtet , der einzigen , der er sich jemals in seinem Le¬
ben genähert hatte und die ihn auf so eine furchtbar
lächerliche Weise zum Teufel gejagt hatte : er aber würde
sie jetzt zu einem anderen Teufel jagen. Und noch einmal
zogen die Ereignisse von damals an ihm vorüber , wäh¬
rend die Federn der Schreiber das Todesurteil kratzte» .

Ein ' Bekannter hatte ihn damals , als er noch nicht
dieser zugeknöpfte Zelot gewesen war , mit in das Haus
der Gräfin geschleift. Er trug damals schlicht wie er war,
die laugen Beinkleider der Sansculotten , die Pantalons .
Tie Gräfin kokettierte sehr stark mit ihm , da man ihn
einen sehr begabten Menschen nannte : schließlich verlockte
sie ihn dazu , sich in ihre Schlafgemächcr zu begeben . Man
beobachtete ihn durch das Schlüsselloch: das Schlafpulvcr,
das die Gräfin ihm in einem Weinglas zugeführt hatte,
wirkte rasch , er schlief ein , man stahl ikm die Hose. Als
er aufwachte , w'ar es Morgen : er sand sich allein, besann
sich , wurde finster vor Wut , klingelte, befahl seine Klei¬
der, und da vermißte man seine Hose. Im ganzen Hause

war sie nirgends zu finden. Die Gräfin war ausgefahren .
Man bot ihm andere an . Aber es waren natürlich nur
Kniehosen in diesem Hause . Wie dsr Adel sie trug . Aber
wie konnte er , Robespierre , der d « s Volk erlösen ivollte ,
in de » .Kleidern der Vornehmen sich in Paris sehen las¬
sen ? Das hätte man gar zu gerne- gesehen und nur die-
ierhalb war das ganze inszeniert. Aber RobeSpicrrc ließ
eine Droschke kommen an das Haus der Gräfin , bestieg
sie in seinen wollenen Unterhose » , fuhr, bleich vor De¬
mütigung, nach Hause , und viele Leute hatten ihn auf
dieser Fahrt , beim Ein - und Aussteigen besonders , mit
brüllendem Gelächter überschüttet . Aber er glaubte, von
keinem Bekannten gesehen worden zu sein — jedenfalls
hat ihm gegenüber niemals jemand davon gesprochen:
das geschah aber nur deshalb, weil bereits einige Tage
darauf seine Karriere begann : In Wirklichkeit batten alle
seine Bekannten Spalier gebildet , um diesen Anblick zu
haben .

„Sagen Sie noch , Bürgerin "
, — begann Robespierre

noch einmal — „was wollte eigentlich der Graf von
Ihnen ?"

„Geld "
, sagte Madame Fifo.

„Fifo , ja Fifo , aber natürlich, Fifo" — schrie da Dan¬
ton — „das ist der Bankier , der dem Tribunal eine so
große Zuwendung gemacht hat ! Robespierre ! Fifo ! Weißt
Du denn gar nicht mehr? Eine Million Franken hat der
wackere Mann für das Vaterland gestiftet und wir sind
imstande und schicken setznc Frau — und sogar so eine
reizende Frau — auf das Schafott. Tie Hände frei, sage
ich - ! ! !"

„Geduld . Geduld, nicht so hastig" — Robespierre trom¬
melte auf der Tischplatte , er machte ein Gesicht , als hätte
er Salz und Zitronen verschluckt — , wenn es so ist , müs¬
sen wir die Angelegenheit vertagen !"

Da der Graf Lagraee bereits schon einen Tag vorher
hingcrichtct worden ivar, der Bankier bereit war , der
neue » Verfassung mit einigen weiteren Millionen unter
die Arme zu greifen und Robespierre um des Ansehens
seiner Gerechtigkeit willen die persönliche Motive seiner
Rachsucht nicht ans die Waagschale legen durfte, war Ange -
ligue Fifo nach zwei Tagen auf Dantons Betreiben ihrer
Haft entsetzt. Sie soll ihm vieles gewährt haben , aber was
zwischen ihr und Robespierre damals gewesen ist , das gab
sic niemals preis , so sehr Danton sic auch gefragt. Manch¬
mal in schlaflosen Nächten spürte sie noch den TodeS -
schmciß von neuem im Gesicht wie damals , als sic vor
dem Konvent in die böse lächelnden Augen RobcSpierrcs
sehen mußte.

traben Vögel Geruchsinn?
Lange Zeit hindurch haben sich die Ornithologen mit

der Frage beschästigt, ob die Vogclivclt eigentlich einen
Gcruchsinii besitzt. Im allgemeinen neigte man zu der An¬
sicht , das Riechvermögen sei bei ihnen nur sehr wenig ent¬
wickelt . Um zu einer endgültigen Entscheidung jn dieser
Angelegenheit zu kommen , hat man viele interessante
Versuche mit Tauben , Rebhühnern , Krähen, Eulen . Dros¬
seln , Hänflingen, Stieglitzen, Gimpeln, Buchfinken und
Hausenten aiigestellt . Dian tränkte die zum Füttern be¬
stimmten Samenkörner mit sehr stark riechenden Stossen,
z . B . mit Xylol und Anis . Die Tiere lernten es aber nicht,
unbehandelte und behandelte Körner ihrem Geruch nach
voneinander zu unterscheiden . Jedoch ist bei solchen Ver¬
suchen insofern größte Vorsicht angebracht , als die Vögel
die. Samen mit ihrem Gesichtssinn äußerst leicht unter¬
scheiden : schon eine geringfügige Acnderung der Körner¬
oberfläche während der Behandlung mit den Ricchstosscn
genügt. Zu einem entsprechenden Ergebnis kam man ,
wenn den Tieren verfärbtes Trinkwasscr oder verschieden¬
artig geformte Trinkgefäße dargcboten wurden. Während
sie hier schnell die Unterschiede erlernten , konnten sie in
ganz gleichen Gesäßen reines Wasser von solchem mit
Ammoniak, Pyridin , Alkohol und Aether nicht unterschei¬
den . Rebhühner bemerken den Hund in allernächster Nähe
nicht , wenn sie ihn nicht sehen oder hören . Während Feld¬
hühner, auch wenn sie Hund oder Fuchs nur flüchtig ge¬
wahren, sehr unruhig werden und sich möglichst rasch aus
dem Staube machen, ruft mit Körnern vermischte Erde,
die stark nach Kot oder Urin des Fuchses riecht, keine Be¬
unruhigung hervor. Diese Ergebnisse veranlassen die
Forscher zu dem Schluß , daß den Vögeln wohl der Ge¬
ruchsinn abgcht , daß dafür aber ihr Gesichtssinn ganz vor¬
züglich ausgcbildct ist . Nur bei dem Schnepfcnstrauß lAp -
teryr ) scheint es nicht ausgeschlossen, daß ein gewisses
Ricchvermögen vorhanden ist .

Küfienschwalbe fliegt Rekord

In einem Vortragsabend der Naturforscher- Gesellschaft
in Hamburg wurde aus der Tätigkeit der Vogelwarte
Helgoland mitgeteilt, daß vom Jahre 1925 bis 1935 die
Zahl der in Deutschland jährlich durchgeftthrten Berin¬
gungen von etwa 100 000 auf 200 000 gestiegen sei . Die
Vogelflngforschungcn haben erwiesen , daß die Küsten¬
schwalbe den weitesten Flug ausführt , sie dringt von den
nordischen Ländern bis zur südlichen Antarktis vor und
fliegt hin und zurück etwa 34 000 Kilometer.

werden die Menschen größer?
Als Körpergröße bezeichnet man die vertikale Entfer¬

nung des Scheitels vom Boden. Normalerweise beivegt sie
sich bei allen lebenden Völkern und Rassen von 1,40 bis
1,99 Meter für das männliche Geschlecht , dessen Weltdurch¬
schnittsgröße 1,03 Dieter beträgt , während die „Wcltfrau"
1 .34 Meter groß ist. Mit fünfundzwanzig Jahren hat der
Mann und mit zwanzig die Frau das höchste Körpermaß
erreicht , das dann zwei bis drei Jahrzehnte gleich bleibt
und sich dann etwa um drei Prozent verringert . Aber nicht
nur in diesen Lebensabschnitte » verändern wir unsere
Größe, auch an jedem einzelnen Tage werden wir kleiner
und größer.

Männer unter 1,30 , Frauen unter 1,21 Meter rechnet
man zu Zwergen . Wer als Mann über zwei Meter groß
ist , zählt als Riese , eine Frau über 1,87 als Riesin . Alle
Zwerge und Riesen haben Eltern , deren Körpergröße
durchaus normal war : denn pathologische Ursachen im

Körper der Zwerge und Niesen selbst sind cs, die abnorme
Wachsvcrändcrungcn Hervorrufen. Ter kleinste bisher
untersuchte Zwerg inaß nur 78 Zentimeter und der längste
Riese Eajanus aus Finnland hatte die beachtliche Höhe
von 2,83 Meter .

Die kleinsten Menschen der Erde, die Pygmäen , woh¬
nen in Zentral - und Südafrika , ans der Anüamanen-
grnppc im Indischen Ozean, ans den Philippinen , ans
Neiiguinca und den Admiralitätsinscln . Teil Turch-
schnittsgrößen der Pygmäen , 1,40 Meter beim Mann , 1,28
bei der Frau , entspreche» bei » ns die Größen cines Kna¬
ben mit elf und eines Mädchens mit nenn Jahre » . Ausge¬
sprochen klein sind ebenfalls die Lappländer mit durch¬
schnittlich 1,32, die Eskimos und Japaner mit 1,38 Dieter.
Tie Mehrzahl der heutigen Menschheit männlichen Ge¬
schlechts ist von untcrmittelgroßcm bis mittelgroßem
Wuchs , ivcchselnd von 1,00 bis 1,07 Dieter. Wirklich große

Tort treffen s i ch die DieisterüerWelt tWeUvitd , M .)

Männer leben nur im Norden Europas , in einigen Teilen
Zentral - und Südafrikas , in Norüindien , in Indianer¬
reservationen Nordamerikas und in Patagonien . Bei allen
Völkern und Rassen der Erde macht der Unterschied der
Körpergröße von Mann und Frau zehn bis zwölf Zenti -
mctcr aus , und dieser Unterschied ändert sich auch dann
nicht , ivenn an die früheren Generationen aller Erdteile
auf Jalirtauiendc zurück in die Untersuchungeneinbezicht .

Interessant sind die Größenverhältnisse der Bevölke¬
rung von Europa , weil hier die Menschen , von rasse-
mäßigen Schwankungen abgesehen , seit den Eiszeiten grö¬
ßer geivordcn sind . Erst zwischen der zweiten und dritten
Eiszeit treten Menschen in Europa auf — es sind die
Neandertaler —, denen die Wissenschaft auf Grund zahl¬
reicher Knochenfundc in Deutschland , Frankreich, Belgien
u . a . eine gedrungene Gestalt bei einer durchschnittlichen
Körpergröße von 1,35 bis 1,00 Dieter zuschreibt . Nach dein
Höhepunkt der letzten , ungefähr zwanzigtausend Jahre zu¬
rückliegenden vierten Eiszeit , lebten in Europa die nach
dem französische« Fundort benannten Menschen von
Aurignac , deren mittlere Körperlänge 1,00 betragen hat .
Auch für die Menschen der jüngeren Steinzeit haben die
bisherigen Skelettsiunde kein höheres Durchschnittsmaß
ausgciviesen. Die geringe Körpergröße, die sich aus den
vorgeschichtlichen Funden errechnen läßt , ist sogar über¬
raschend. In Großbritannien ist schon zwischen den Men¬
schen der Eiszeit und denen der jüngeren Steinzeit eine
deutliche Größcnznnahme wahrnehmbar, ' im übrigen
Europa dagegen erst nach der Bronzezeit . Aus Skeletten
südbaycrischcr Reihengräbcr errcchnetc man eine mittlere
Körperlänge des Mannes von 1,08 und bei Frauen im
Mittelalter von 1,05 Meter .

Am auffallendsten hat aber die Bevölkerung von Eng¬
land, Schweden , Norwegen, Deutschland , Holland und
Dänemark in den letzten Jahrzehnten an Körpergröße zu-
gcnommen . Jn Skandinavien sind die Menschen um zwei
Zentimeter gewachsen, in Norddeutschland und Baden
ebenfalls, in Dänemark um vier Zentimeter . Rekruten -
aushebnngen in Amsterdam zeigten bei Ariern eine Grü-
ßcnzunahmc von sogar zehn , bei Juden von sechs Zenti¬
meter. Die Dnrchschnittsgrößc der männlichen Bevölke¬
rung beträgt heute in England und Skandinavien 1,73, in
Deutschland 1,08, in Frankreich 1,05 und in Spanien nur
1,02 Meter .

Als Ursachen dieser Zunahme führt man die Verbesse¬
rung der hygienischen Verhältnisse und sozialen Lage brei¬
ter Volksschichten an . Ernährung und Sport wird cbcn -
fall ein großer Anteil an der Ausbildung des höheren
Körpermaßes zugcschricbcn . Aber die Wissenschaft betont
auch daß die beträchtliche Größcnznnahme der nordischen
Kulturvölker , vor allem in den großen Städten , krankhaft
sein kann , wenn Körper und Geist nicht harmonisch aus -
gebildet werden. Claas Telhacs .

Gut rasiert - .DPP
609,166

gut gelaunt !
ROTH - BÜCHNER G .* \ . B. H . BERLIN-TEMPELHOF

SCHUTZMARKE-
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rsr' farienkircheiX '
Ein Streifzug durch die Kümvie von L . W . Siliert

In den Ski Wettbewerben war die Ueberlcgen -
heit der Nordländer — Norweger , Schweden . Finnen
— eine feststehende Tatsache . Auf allen olympischen
Winterspielen blieben sie siegreich . Das Vordringen
eines Mittelcuropäcrs unter die ersten Zehn wurde
schon als ein bcsonöcr -s großer Erfolg dieses Nichtnord¬
länders bezeichnet . Wird es in diesem Fahre anders
sein ?

9er SOKilometer 9auerlaus
Die Marathonstrecke der Skifahrer . Wir glauben

nicht , Laß es irgend einem Land gelingen wird , in dre
Front der Nordländer einzubrechen . Wer allerdinFs
ganz vorne sein wird , ein Norweger , ein Schwede , ein
Finne — wer will das zum Voraus sagen ? Da sind u . a .
die Norweger Hagen und Brodahl , die Finnen Nuriwcla
und Karppincn , die Schweden Englund und Bergström .
Ist unter ihnen der Sieger ? Wahrscheinlich , aber auch
der Sieg eines der übrigen Nordländer wäre keine
Ueberraschung .

Deutschland ? Wir erwarten bestimmt von unseren
vier Auserwählten lWörndtle , Zeller , Ponn , Marx ,
Nicke . Kaiser , Lesch und Lense stehen in der Meldclistcl ,
daß sie ihr Bestes geben und sich unter den übrigen Teil¬
nehmern gut halten . Jeder Platz unter den ersten 15 ist
in dieser Konkurrenz ein sehr großer Erfolg .

9er „öcknellauf " über 18 Kilomdter
Auch die kürzere Laufstrecke der Skisahrer stand bei

den bisherigen Olympiaden im Zeichen der dwci nordi¬
schen Länder , die 1924, 1928 und 1932 sich in die vordersten
Plätze teilten . Die Sicgerlistc zeigt die Namen von drei
Großen als Gewinner der goldenen Plakette — Utter -
ström ( Schweden , 19821 , Gröttnmsbratcn lNorwcgcn ,
19281 und Haug ( Norwegen , 19241 .

Ter oder die Sieger sind wieder unter den gemelde¬
ten "Norwegern , Schweden und Finnen zu suchen. Viel¬
leicht kann Finnland hier den ersten Sieger stellen , denn
die Finnen haben sich in der kurzen Strecke in den leb¬
ten Jahren am anssasiendsten verbesiert . Karvpinncn
lFinnlandl vor den beiden Norwegern Hagen und Hosfs -
baken war die Reihenfolge bei den Meisterschaften 1985.
Außer den dreien sind aber noch die Norweger Brodahl
und der „alte " Rudstadstuen . sowie die Finnen Rurmela .
Ialkanen und Forssell da. und die vier Schweden , Dazu
kommen nun noch einige Mitteleuroväer , die in der kur¬
zen Strecke am ehesten in der Lage sind , die Nordländer
zu bedrängen . Wir hoffen , daß dabei einer der Teukschen
lDäuber , Bogner , Motz . Zeller , Speckbachcr . KaiEmann ,
Wagner , Wörndlcl uns aufs Angenehmste überrascht .

- Langlauf - SvrunMuf
Es ist ein besonderer Vorzug der norwegischen 18 -

Kilometer -Läuser , das sie auch im Sprunglauf erste
Klaffe sind und so sahen die bisherigen olympischen Spiele

' stets vier Norweger auf den erste » vier Plätzen . Unter
den 69 Teilnehmern aus 17 Nationen der kommenden
Spiele wird es wohl wieder ähnlich sei» . Außer den be¬
reits erwähnten Norwegern , die 18 Kiloanetcr lausen ,
hat Norwegen für die Kombination auch rein „ kombi¬
nierte " Kampier wie Kolterud und Rven « ur Verfügung .

Norwegen wird mit seinen Vertretet » wohl wieder die
ersten Plätze besetzen , es sei denn — nun wollen wir ein¬
mal etwas frech tippen — ein Deutscher würde über sich
selbst hinauswachsen . Wer denkt da nicht gleich an unse¬
ren Meister W . Bogner , dessen Stärke gerade in der
Kombination liegt . Sonst hat Deutschland noch Hechen-
lerger , Eisgruber , Wagner . Motz , Fischer , Gumpold und
Pterz gemeldet , die alle für einen Mittelplatz gut sein
sollten . Finnland » nd Schweden setzen ihre Springer in
der Kombination ein . I » der Kombination haben auch
die Teilnehmer einer Reihe weiterer Länder die gleich
guten Aussichten wie die Deutschen . Wir nennen hier nur
die Tschechen Berauer und Dreßler , die Schweizer Ber -
nath und Berger , den Italiener Menardi , die Oesterrei¬
cher Baumann . Tellekarth und Hauser , die Polen Czech
und Marusarsz und die . . . Japaner Tekido und Seki -
guchi.

Evrunalanfsieger Birser Rund?
Man frage irgend einen Menschen , der nur etwas

Ahnung vom Sport hat nach dem Sieger im olympischen
Sprunglauf . Die Antwort wird stets lauten : der Nor -
wcger BirgerRuud . Ruud ist der Künstler unter den
Springern . Wenn er von der Schanze ab geht und in
vorbildlicher Haltung durch die Luft segelt und dabei
Rekordweiten springt , dann erhält man den Eindruck ,
Sprünge zu sehen , wie sie als ideal verlangt werden .
Sein Sieg in Garmilch - Partenkirchcn wird also nieman¬
den ttbcrralchen . Und doch blieb Ruud in seiner Heimat
in letzter Zeit auch schon geschlagen , aber nur von sei¬
nen Landsleuten . So mag unsere Voraussage für

Es war ein langwieriger hartnäckiger Kampf , den die
Alpinen um ihre besonderen Konkurrenzen austämpsen
mußten , ehe die Nordländer diese als „vollwertig " be¬
trachteten . Es ist noch keine drei Jahre her , da sträubten
sich die Norweger , Finnen , Schweden mit allen Mitteln
dagegen , an Abfahrt und Slalom überhaupt nur zu den¬
ken . Das ist inzwischen anders geworden . Die Kom¬
bination zwischen A b f a h r t und Slalom hat
sich durchgesetzt und erscheint erstmals neben den „ nor¬
dischen" Konkurrenzen im Programm der olympischen
Spiele Bei der Abneigung der Nordländer gegen die
„halsbrecherische Skiartistik " war es klar , daß sie wenig
Wert darauf legten , im eigenen Lande besondere Kon¬
kurrenzen auszuschreiben und so ist es verständlich , daß
in Abfahrt und Slalom sich die „ Alpenländcr " lim wei¬
testen Sinnei einen Vorsprung schafften , den nun erst
die Männer und Frauen aus dem Norden aufholcn müs¬
sen — also umgekehrt wie bei den Skiläufen . Die Mei¬
sterschaften 1988 zeigten allerdings schon , daß . zum ^Min¬
desten die norwegischen Springer ihre Standfestigkeit
auszunutzen verstanden , um sich weit nach vorn zu schie¬
ben . To siegte der Oesterreicher Seclos nur knapp vor
dem Franzosen Altais und dem Norweger Birger Ruud .

Leider hat es bei den Absahrtsläufen der Männer im
letzten Jahre eine Komplikation gegeben — der
A m a t e u r st a » d p u n t t brachte sie . Abfahren war
eine Spezialität der Skilehrer geworden und diese Ski¬
lehrer sind keine Olympiaamatenre . Acht Tage nach
Olympia sind sie allerdings wieder Fis - Amateure und
starten um die Weltmeisterschaft in Innsbruck . Ein

Garmisch - Partenkirchen lauten : Sieger wird , wer Ruud
schlägt.

Tie beiden Andersen , Beck, Kongsgard und Sigmund
Ruud sind ihrem Landsmann die gefährlichsten Gegner .
Und dann ? Die Amerikaner können überraschen . Von
den Finnen werden wohl B a l o n e n und Pälli nach
vorn kommen , Schweden stellt gute Springer mit Erik -
s o n . Hjelm ström , I o h a n n s s o n . womit wohl die
aussichtsreichen Nordländer genannt sind.

Dagegen stellt
Mitteleuropa eine ganz ausgesuchte Spriugerschar .

Nehmen wir die jungen Deutschen vorweg . Hasel¬
berger zunächst , aber auch Marr . Kraus und
Meine ! missen zu springen .

Ganz hervorragende Springer stellt die Schweiz mit
N c y m o n d , B a d r u t t . Polen : Marusarz und Ezcch.

Die Ski - Staffel
16 Nationen haben für diese erstmals im olympischen

Programm erscheinende Länderstafsel gemeldet . Bei den
Fis - Meisterschaften 1935 blieb Norwegen über die 4X19
Kilometer siegreich vor Finnland und Schweden . Für
Garmisch könnte man das gleiche Ergebnis Voraussagen ,
vielleicht die drei in anderer Reihenfolge . Das wären
die Favoriten . Aber ! In der Staffel sind Ueberraschun -
gen am ehesten möglich . Wir rechnen z . B . sehr stark
mit der deutschen Mannschaft , in welcher Zusam¬
mensetzung unsere 18- Kilometcr - Läufer auch starten
mögen — verstärkt übrigen ? durch Leupold aus der
Militärpatrouille . Sehr viel Erfolg versprechen sich auch
die Italiener von der Staffel .

Durcheinander der Begriffe , von dem man noch einiges
hören wird . Für die olympischen Winterspiele wurden
durch diese Maßnahme vv
reich und Italien , auch Frankreich , getroffen .
Tie Schweizer und Oesterreichcr bleiben deshalb dieser
für sie aussichtsreichsten Konkurrenz fern .

9ie Geschwister Eram aus Frelbura
Ehristel Eranz und ihr Bruder , das sind die beiden

Olympiakämpfer , an die in den kommenden Tagen ganz
Baden denken wird . Werden sie den Erfolg haben , den
wir alle erwarten ?

So wenig rosig unsere bisherige Vorschau für die
Deutschen gewesen sein mag . um so kräftiger wollen wir
jetzt unserer Hoffnung Ausdruck geben für die ersten
Plätze in der Kombination Abfahrt -Slalom der Frauen .
Christel Cranz muß siegen und sie wird es auch,
wenn nicht irgend ein dummer Zufall ihr einen Knüppel
in den Weg wir >t . Trotz Paula Wiesinger ! Die
Italienerin mit in deutschen Namen wird den Unfern
zu schassen machen , denn sie ist ganz überragende Klasse .
Trotzdem wagen wir einen deutschen Tieg vorauszusagen
und auch der Erwartung Ausdruck zu geben , daß aus den
Plätzen unsere Vertreterinnen erscheinen , mögen sie nun
Lisa R e s ch, L i s l S ch w a r z , H a d i Pfeife r , R u t h
Gründler , Käthe Grasscggcr oder Rosa Ak¬
te r m a n n heißen .

ÄTL Alpinen JZo.ttkuKKe.n.'z&H'

Und ChristeIs Bruder ? Der Freiburger
Junge , Rudi Cranz , ist im letzten Jahr stark nach vorn
gekommen . Sollte der Ausstieg weiter gegangen sein und
dieser Jungmann die „Familientrabition " wahren ? Die
beiden Psnür , Wörndle ( Roman ) , L a n t s ch n e r,
Kemser , Kraisy und Tr . Vetter sind mit ihm ge¬
nannt . Die Konkurrenz ist sehr stark . Vor al¬
lem muß hier auf den Franzosen Allais geachtet wer¬
den , der letzthin noch die Schweizer Kanonen auf Schwei¬
zer Boden zu schlagen vermochte . Die Italiener schicken
ganze große Klasse . Mit dem Engländer Lunn startet der
Sohn desjenigen Mannes , dem überhaupt die „alpinen
Konkurrenzen ihre Vollwertigkeit zu verdanken haben .
Jahrelang kämpfte Vater Lunn gegen alle Welt für
„seine " Abfahrten und Slaloms . Finnland ist nicht ver¬
treten , Norwegen aber dachte schon in diesem Jahre
stark an einen Tieg auch in dieser Konkurrenz . Stand¬
feste Springer haben sich im Vorjahr schon als gute Ab¬
fahrer erwiesen und so werden die Deutschen , Franzosen
und Italiener in den beiden Ruud . Per F o s s u m und
vor allem Kolterud scharfe Gegner erhalten .

9ie Nillinz der Wintersviele
Tie olympischen Winterspiele kennen kein offizielles

Nationcnklasiemcnt . Alle Aufstellungen dieser Art sind
reine Privatsachen , doch ist es immer interessant , bei
Wertung der iechs Besten in jeder Hebung eine Reihen¬
folge der Länder scstzulegen . Norwegen . Finnland ,
Schweden . Amerika führten bei den vergangenen Olym¬
piaden , aus denen Deutschland zunächst einen Hintcrplatz
einnahm und sich langsam nach vorne arbeiten mußte .

Uebcrslie .gen wir noch einmal alle olympischen Hebun¬
gen , die in Garmisch - Partenkirchen zum Austraa kom¬
men . Wo können wir ganz vorne sein ? Im
Paarlaufen , Bobfahren , bei den „Alpinen " Kämpfen der
Skisahrer . Unter den ersten sechs können unsere Ver¬
treter sonst noch in allen andern Kämvsen einen oder
mehrere Plätze sich erobern . Aus jeden Fall : „Möge der
Beste gewinnen ."

Der Kamps der Ski -Truppe »
Der Militär - Patrouillenlauf im Rahmen der Olym¬

pischen Spiele ist ein sogenänter Vorsührungswettbewerb .
Doch beweist die Teilnehmerzahl von 9 Nationen , daß
gerade dieser Verqleichsiibung von den Angehörigen der
Truppenteile großer Wert beigemesien wird . 1 Offizier ,
1 Unteroffizier und 2 Mann müssen geschloffen iiber 25
Kilometer laufen , wobei unterwegs bei einer Schieß¬
übung drei Ballons auf 159 Meter abzuschicßen sind.
Dafür stehen 15 Schuß zu Verfügung .

1982 wurde kein Militär - Patrouillenlauf abgehaltcn ,
während St . Moritz 1928 gleichfalls nenn Nationen im
Kampf sah . Norwegen siegte vor Finnland und
der Schweiz , während Deutschland hinter Italien den
fünften Platz einnahm . 1924 in Chamonix siegte bei sechs
Teilnehmern die Schweiz , vor Finnland , und
Frankreich . ^

Mit den genannten Ländern Norwegen . Finnland ,
Schweiz dürften auch schon die Favoriten für den Lauf
in Garmisch - Partenkirchen genannt sein .

Tie deutsche Patrouille ist äußerst stark .
Mit Leutnant Leupold und H i c b l c sind überhaupt
die beiden besten Langläufer Deutschlands im Rennen .

Auch Lochbühler und H e i n l e dürften den Genann¬
ten nicht viel nachgcben . Deshalb ist unser Glaube be¬
rechtigt , daß sich die deutsche Mannschaft in dem Kamps
der ersten drei sehr stark bemerkbar machen wird .

iSpahtfUaik

Schn Nationen hoben 81 Meldungen , um Siernslug noch EU» -

mi1» -Par,cnk,rchcn abgegeben . Ter Siari wurde bereits freigegeben ;

bn « Ziel auf dem Cbctiulcicnfclb bei München muh bi * zum Mitt¬
woch, 5. Februar , 17 Ubr , erreicht fein .

Xic füt \b . Tifchtennis Meifterfchaficn werden am kommenden
SamSiag und Sanniag . 8 . und 9 . Februar , gemeinsam mir den
Meifierfchafien von Württemberg in Stuttgart auSgetragen .

NIVEA
mild , ■• tcht
• chftumond .
gonx wundervoll
tan Goschmack
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(60)
Der Heinrich brummte w« s uuü streckte dem Florl die

Hand entgegen :
„Zier Harb san , alter Räuber ! I mcin 's net so schlecht ,

wann ma amal a was auLirnticht ."

Nachdem die drei genügend gegeffcn und getrunken
hatten , sagte der Zinn er :

„Himisakra — hiatzt . geh ' i schlafen !"

*

Es war spät gewr >rdcn . Die Männer legten sich, der
kleine Wenzel aber saß wieder einmal am Bette des

Jungen .
Bevor der Heinrich seine Schlafstelle aufsuchte , nahm er

aus der Joppentasche ein Päckchen.

„Dös hat da Bua so fest in die Finger g
'habt . daß i

's
eam Hab ' außireißen niiialic » — da hast es ."

Ter Florl nahm das Päckchen , fühlte daran , wurde
neugierig und öffnete den Bindfaden . Was fand er ?

Sechs funkelnagelneue Taschentücher , blau - rot , in sei¬
nem Format .

Und einen Brief an den „Monsieur Josephe Gairingcr " .
Den gab er dem Seppl ab .
Er aber schlich mit den . sechs Taschentücher hinüber in

den Stall , legte sich ans die Priliche und dachte : Gott lei
Dank ! — Herrgott , bist a guata Herrgott , daß d' ma dös
Büaberl wiedabracht hast !

Dann schlief er ein und schnarchte seinen ganzen Kum¬
mer und Scelenschmerz aus dem Innern heraus , daß die
Kühe und Gäule erschrrckl ihren Schlummer unterbrachen .

ES dauerte nur zwei Tage , bis der Bub wieder hoch
war . Mefzlenyi sprach mit dem Jungen ein ernstes Wort .
Der war tief beschämt, versprach , nie mehr aus eigene
Faust Exkursionen zu unternehmen .

Ter Rotlchädel hatte auf Andre einen richtigen Zorn .
Einen ganzen Tag lang kvrach er nicht mit ihm , dann
aber hielt er eS nicht mehr aus .

Mit Worten und höchst drastischen Gebärden verwies
er ihm das Verhalten , was der Bub demütig zur

Kenntnis nahm .
'Das Päckchen hatte ihm der Florl ,

scheinbar mürrisch , ivohlverschnürt übergeben .

„Da hast ! " sagte er brummig . „Düs hat da Heinrich
bei dir g

'funden . — I maß net , was drin is ."

Es kam der Morgen des sechsten Februar . Der Bub
ivar schon vor Tag aus den Federn , und wie der Florl
erwachte , überreichte ihm Andre verschämt lächelnd das

Päckchen.
„C ’est pour vmis , Flor !" sagte er , und der Flor ver¬

stand es ganz richtig .
Er war sehr gerührt , schneuzte sich gewaltig und öffnete

sodann mit gespannter Miene das Päckchen.

„Na — so was !" lachte er erfreut . „Bist würkli a
bravS Buberl ! Ich dank a recht schön — merzi —

merzt !"

Ja , der Florl , lpnnt <- wirklich schon in der frem¬
den Sprache danke ».

Gleich schmiß er sein altes Taschentuch in einen Win¬
kel, breitete liebevoll eines der neuen Tücher aus und

schneuzte sich darein . Mit glänzenden Augen beobach¬
tete der Bub , was der Florl tat

„Hon — bon !" sagte der Florl und schüttelte Andrs die
Hand .

Friede war geschloffen .
Als der Heinrich gelegentlich des Mittagsmahles er¬

wähnte , jetzt sei der Bub wieder frisch, eine tüchtige
Portion ans die verlängerte Rückenseite könne ihm nicht
schaden, da nahm dies der Florl als persönliche Bcleidi -

gung , und bald hätte er sich mit dem Heinrich wieder
verzankt .

Ter Rottcnmanner stiftete Frieden .
*

Die Männer waren jetzt viel im Freien , durchliefen
mit Schneeschuhen und Büchse das ganze Revier , nur am
Kahlen Berg waren sie noch nicht gcivcsen . Den spar¬
ten sie sich für besseres Wetter auf . Anfang März kam
ein Sonntag , der den Besuch zweier Fremder brachte .

Der Inspektor der Polizeistation Saint Adele , Unter¬
offizier Gerard , kam mit einem Begleiter auf Skiern
in die Siedlung , um den versprochenen Besuch abzu -

stattcn .
Meszlsnyi empfing den prächtigen Beamten sehr er¬

freut , und der Gairinger machte sich sofort daran , ein
Festmahl zusammenzustcllcn . Herr Gerard saß mit La¬
dislaus in dessen Stube . Man sprach über Wald und
Jagd , der über die Frühjahrsbauten und davon , daß sich
Meszlsnyi im nächsten Jahre einen Telephonanschluß
von der Polizeistation nach Lac Renaud legen lassen
wollte . Tie Masten und Arbeitskräfte wollte er zur
Verfügung stellen . Gerard erkundigte sich eingehend nach
den Plänen , die im Frühjahr zur Ausführung kommen
sollten . Er war überrascht über die Bauten , die von den
Männern bisher aufgeführt worden waren . Und er
versprach Mefzlenyi , in seinen Vicrteljahresberichten
besonders darauf hinzuiveisen .

„Wissen Sie "
, sagte er zu Ladislaus , „ unser Gebiet

ist noch immer außerordentlich wildreich , und Ihr See
ist voll von den besten Fischen . Da gibt es in Mon¬
treal Leute , die gern bereit sind , für eine mehrtägige
gute Jagd oder Fischerei viel Geld zu bezahlen . Bisher
scheiterte die alles an der Unmöglichkeit , bequem hierher
zu kominen , und an dem Mangel an Unterkünften . Ich
würde Ihnen raten , bauen Sie fünf bis sechs bequeme
Jagdhütten und vermieten Sie diese mit Verpflegung
an die Montrcaler Geldleute . Ich wette , Sie bekom¬
men dann in Kürze eine Straße hierher — sogar eine
Autostraße .

Wenn Sie , wie Sie beabsichtigen , noch Telephon legen
lassen , dann haben Sie auch das , was diese Leute nicht
entbehren können , nämlich jederzeit Verbindung mit
ihrem Heim oder dem Büro in Montreal .

Ich habe mir die von Ihren beiden Jägern erbeu¬
teten Pelze zeigen lassen . Sie sind nicht nur sehr schön
im Haar , sondern auch erstklassig behandelt . Ihre Leute
verstehen das , scheint mir .

Schicken Sie doch diese Männer im Winter aus
mehrwöchige Streifzüge nach dem Norden — in die an¬
schließenden Gebiete . Die sind frei , die Landmarkcn
noch nicht einmal von der Regierung festgestellt . Da
haben Sie eine Terrain , das Sie für sich ausnützen
können .

"

Mefzlenyi hörte aufmerksam zu . Was der Mann
sprach, hatte Hand und Fuß . Hier in diesem Lande war
Verdienen . Arbeiten , Verdienst und Lohn auch für hoch -

geborene Herren noch keine Schande . Man leistete etwas ,
und '"-- für wurde man selbstverständlich bezahlt . Man
wurde deshalb nicht im geringsten — wie im alten
Emropa — über die Achsel angesehen .

Ladislaus dankte Gerard herzlich und lud ihn ein ,
in Lac Renaud zu nächtigen , was der Inspektor mit

Dank annahm .
Am Abend saßen sie alle am großen Tisch , gut ver¬

sorgt vom braven Sepp , hörten das Raütv . und

Mefzlenyi vermittelte den Verkehr der beiden Beamte -!

mit den Steiermärkern , indem er übersetzte .
Es gab eine gute ungezwungene Unterhaltung .

einem guten Grog wurde cs recht spät , ehe man siw

trennte . Meszlsnyi ckjatte den Inspektor in seine Stube

genommen , der zweite Polizist schlief bei den Männern -

Am frühen Morgen zogen sic los , heimwärts . Gerard

hatte einen Zettel für Monika in der Tasche — ja . c

würde ihn abgeben .
Das , was Inspektor Gerard gesprochen hatte , be¬

schäftigte Ladislaus stark.
Er ging tagelang nachdenklich umher , so wie eS vor

dem Faffen von festen Entschlüssen immer seine Art war .

Als das Bild der nächste» Aufgaben klar vor >bm la6 -

ricf er den Rottenmanner in die Stube und erzählte
dem Toni , was der Inspektor angeregt hatte .

Ter Toni hörte sehr aufmerksam zu , nickte mehrmals
mit dem Kopfe und sagte , als Ladislaus geendet batte -

„Weißt , Ladislaus , zuerst möcht' i dir was sage «'

bevor i auf dö Sach ' zum reden komm :

Alsdann , i kenn ' deine Geldsachen net . Aber wann

ma sich a solchtenes Land käst und sich sieben Mann ?«

bilder und an Hund so mir nix dir nix übcrS Wall

kommen laßt , muaß schon was da san.
Und hiatzt - dö ganzen Auslagen für dö Verpfle¬

gung . fürs Material , was ma mitbracht Ham'
, dann 1»

dö Roß und dö Ktth , das geht alles scho hübsch a pa°

Monat — das kann a a ordentlicher Patzen Geld n

lang aushalten .
Und — fan ma ehrlich — mir fan ja net herkommew

damit ma die großen Herren spielen tuan . Du und m

sicbene , wir wollen ja mit unserer Arwat was » erd

nen . Dös ts ja ka Schand net Und i sag so :

Der Inspektor , dös is a g 'scheites Köpferl . Was be

sagt , dös stimmt . Und i rat da , mach ma dös . Und i

Nachdenken , wia ma dös am besten machen . Und worg

laß ma glei von die Leut aus der nächsten ® c ^ !.
0 ,ks ,c e

Stämm umlegen , was ma zum Bauholz für dö

vom Inspektor brauchen wer 'n . Und a für dös

phon , die Masten — was wichti is , wann fremde y
kommen auf d ' Jagd . Und wann i ma 's ordentli ü

legt Hab '
, dann wer i da sägen können , wia ma 's an

len . daß ma mit 'n Wald und mit '» Teich an Patzen
vadienen !" ,

(Fortsetzung lolgU



Handel undKirtschaft
Oie Regelung - es Run - holzmarktes

Verordnung vom 23 . Januar 1936
Ter Reichsforstmeister bat unter dem 23 . Januar eine Verord¬

nung zur Regelung des Rundholzmarktcs, des Absatzes , der Preise
und Preisspanne sür Rundbol, wäbrcnd des Jorstwirtschgftsiabres
1935/36 «bis 3» . Lcbtember 1936 ) erlassen, die im Rcicbsanzeiger
vom 1 , Jebruar verösfcntlicht wird , Jür den marktmätzigen Absatz
von Rundbol; sind die in der als besondere Anlaac bcigcfügtcn
„ Zusammenstellung der siir die Jolge wäbrend des Forstwirt.
schgstSsaftres 1935/36 gemäß der Perordnnna Zur Regelung des
RundbolzmarktcS vom 23 , 1. 1936 ein,»ballenden Preise und
Preisspannen ' bindend , AlS mark,mäßiger Absatz ist jede
Betätigung anzuscben , durcb die das (Eigentum an Rundbolz von
einem Erzeuger, Pcrtcilcr. Bearbeiter, sonstigem Eigentümer einer
anderen pbvsischen oder juristischen Person »nmittelbar oder mittel¬
bar überlassen oder » erschafft wird obne Rücksicht darauf, ob eS
sicb um eine einmaliac. laufende oder zeitivcisc anssehende Betäti¬
gung handelt , Tie Bindung gilt sowobl sür denjenigen , der den
Absatz tätigt, als amb für dcnicnigcn , der ihn aufnimmt, Tic in
der erwähnten Zusammenstellung im Truck hervorgcbobcncil Preise
sollen als Ausgangs - und Richtpreise gelten , Sic sol¬
len insbesondere richtunggebend sein für eine aus dieser Prcis -
grundlage aufzubaueude und anzustrcbcnde Beständigkeit der
Preise, Von diesen Ansgangs - u » d Richtpreisen sür Rormalbol;
soll entsprechend den Güteiinterschicdcn , der Markt - und Absatzlage
der einzelnen Jorstorlc und unter Berücksichtigung der bctricbs»
wirlscbostlichcn Verhältnisse der beteiligten sorst - und bolzwirtscbaft -
licben Betriebe innerhalb der durcb die icwcils sür das Gcllungs-
gebict angegebenen Ricdrigfi- und Höchstpreise gegebenen Preis -
spgnnen zur Erzielung von wirtschgstlicb gcrechlsertiglen Preisen
nbgewicbcn werden können , Soweit Jestpreste , die auf der Grund -
läge des Vorjahres sestgcsteu« sind, in der Zusammenstellung aut -
qcsührt sind , gelten sie auch sür das lausende Jorstwirtschastsjabr .
Tic Preisspannen dürfen weder unter - noch
überschritten werden , Tor», wo zur Zeit noch verbältnis-
mätzig grofze Preisspannen bestehen , ist auf ihre Einengung, jedoch
unter Berücksichtigung wirtschastlich gebotener Notwendigkeiten , im
Sinne einer gesunden Marktregelung binzuwirken , Wertbölzcr sollen
durch die Preisscstsetzungen nicht crlafzt 'werden . Laufende und be¬
reits abgeschlossene Kautverlrägc bleiben unberührt . Alle markt-
und preisregelnden Abreden , Bestimmungen oder Jestlctznngcn , die
von anderen Stellen, insbesondere Kartellen , Verbänden , Vereini¬
gungen jeder Art oder zwischen einzelnen pbvsischen oder juristischen
Personen ans privatrechtlichcr , geschäftsmäßiger oder sonstiger
Grundlage getroffen worden sind , treten aufzcr Kraft Neue Abreden
oder Vereinbarungen dieser An dürfen nicht gelroiscn werden , Ties
gilt insbesondere sür Mafznabmcn oder Vereinbarungen, Schaffung
von Scheintatbcständen jeder Art , die eine unmittelbare oder mit¬
telbare Umgebung der mit dieser Verordnung scstcgcletztcn Absatz- ,
Preis - und Marktregelung zur Jolge habe» . Im Einzclfall oder
für einzelne Prcisgcbicte »nlcr Berücksichtigung des wirtschaftlichen
Gemeinwohls gebotene Abweichungen von der durch diese Verord¬
nung bestimmten Regelung, insbesondere von den Preisen und
Preisspannen , sind in begründeten Ausnahmesällen nach vorheriger ,
beim Rcichsforstmcisler cinzuholcnder Genehmigung zuläffig , Jür
die in der Zusammenstellung nicht ausgesührtcn Rundholzsortimente
ist , wie in der Zusammenstellung selbst, ebenfalls von den im
vorigen Forstwirtschaftsjahr im gewogenen Turchschnitt erzielten
Preisen als Nicht - , und Ausgangspreisen auszugebeu, Tie er¬
forderlichen Preisspannen find in möglichst engen , im Sinne dieser
Verordnung markimäszig und wirtschastlich gcicchtscrtigtcn Grenzen
zu halten , Tie Verordnung tritt mit Ablauf des 3 , Tages nach ihrer
Verösfentiichung im Reichsanzcigcr in Kraft .

*
Nach obiger Verordnung beträgt die Preisspanne in Südwest-

baden jür Jicbte und Tanne und beide gemischt für die Klasse 5
lHeilbronncr Sorlicrung ) 12 .50— 1G.20 XU , der gewogene Durch¬
schnittspreis 11,10 XU , für die Klasse 4 11 — 16 .20 X)l , gew , Turch .
schnittSprcis 15 .60 XU , sür die Klasse 3 15 —19 .50 XU , gew , Durch¬
schnittspreis 16.90 XU , i » , übrigen Baden sür die Klasse 5 13,70 vis
17,50 XU bzw , 15 .70 XU , sür die Klasse 1 15,10— 19,«tl XU b,w . 17,60
XU und für die Klasse 3 16,50— 21 v ; w , 16,90 XU je Im . Jür Buche
beträgt in ganz Baden die Preisspanne für die Klasse 5 11,90 dis
19 .00 bzw . 16,60 XU , sür die Klasse 1 18,60—21 bxw , 21 XU und sür
die « lasse 3 23,10 - 29 .90 bzw , 26 XU .

In der Pfalz wurden sür das Jorstwirtschastsjabr 1935/36 für
Jichic folgende Preise und Preisspannen festgesetzt: Klasse 5 sHcil -
bronncr Sortierung ) 15— 16 .» » XU , gewogener Durchschnittspreis
15,60 XU IC Jm „ Klasse 1 16,8<t— 20,50 bzw , 17,30 XU je Jm „ Klasse 3
1? 22 bzw . 16,60 XU je Im , und sür Buche Klasie 5 11,90— 11,90
bzw , 11,Kl XU , Klasse 4 18,90— 19,80 bzw . 19,20 XU und Klasie 3
22.90— 21,70 b,w . 24,30 XU je Im .

Das Preisgebie » Südwcstbaden für Ji « te und Tanne und beide
gemischt umfaßt den südlichen Schlvarzwald mit Ausnahme des nord -
östlichen T 'stcs des ^ orstvczirles Tribcrg, dag Marlgräslerland und
das obere Rhcinlal.

Steuereinnahmen um 1,1 Milliarden höher
Tas Stcuerjabr fäll « nicht mit d 'm Kalenderjahr zusammen . Es

beginnt am 1. April und endet am 31 . März, Dessen ungeachle ! er¬
lauben ober die letzt für die ersten neun Monate des lausenden
Stcucriavrcs verösscntlichtcn E >n >>ahmcn bereits einen Schluß aus
das Ergebnis des ganzen Jahres .

Tic Einnahmen sind außerordentlich stark gestiegen .
Währen » in der Zeit vom 1. April bis 31 , Dezember 1931 insgesamt
6,061 Milliarden Mark eingingen , waren es vom 1. Avril bis 31 , Tc-
zcmber 1935 insgesamt 7,19 Milliarden Mark , also ein Mehr von
1,10!» Milliarden.

Ter Löwenanteil dieser Erhöhung cnrsälli aus den Steuerab¬
zug vom Lohn als Ausdruck für die gestiegene Zahl der wieder
in Arbeit gekommenen Arbeiter , Dieser Steucrcrlrag stieg von rund

1,23 auf 1,86 Milliarden Mark , genau um 636 Millionen Mark . Tic
veranlagte Einkommensteuer stieg ebenfalls erheblich , und zwar von
569 .3 aus 809 Millionen , also um 219,7 Millionen Mark . Ja st vcr-
doppelt bat sich der Eingang an Körperschastsfteuer , also der Ein-
koninienstcucr der Gesellschaften , Er stieg van 211,2 auf 151,3 Millio -
» en Mark . Diese Entwicklung ist der cindeuiige Beweis dafür , daß
die gesamte Wirlschasispolitik richtig war und die steuerliche Le >-
stungSkrast des Volkes richtig eingcschätzt bat . Tic Umsatzsteuer hat
nahezu 10»> Millionen Mark mehr eingcbracht .

Stärkere Erhöhungen zeigen dann noch die Zölle und gewlsic
Vcrbrausstcucrn, Die Zollciunabmcn waren um 43,8 Millionen
Mark Höver, die Tabaksteuer um 21,7 Millionen , die Zuctcrstcucr
brachte 12,7 , die Bicrstcuer 10,»», das Spiritusmonopol 16,2 , die
Lcuchlmittclsteucr 2,1 und die Fetlslcucr 51,4 Millionen Mark
mebr ein .

Tie gesamte Mehreiuuahmc des Sleucrjabrcs 1935/36 wird aus
1.3 Milliarden Mark geschätzt . Es wird mit anderen Worten damit
gerechnet, daß in den Monaten Jonuar bis März noch 2>»0 Millionen
Mark mehr eingeben , als in der gleichen Zeit des vorhergehenden
SleuerjahreS, Diese Schätzung wird sicher nicht zu hoch sein . Gegen¬
über dem Sieucrjahr 1933/34 würde das insgesamt ein Mehr von
rund 2,4 Milliarden Mark sein !

Diese Mebreiiinabnien sind aber auch notwendig, Tic Ausgaben
für die Arbeilsbcschassuug müssen abgcdcckl werden und für » en Aus¬
bau der Wehrmach , muß das nötige Geld da sein , Jür das Jahr
1956 .37 wird ein« weitere Erhöhung erwartet, weil sich das bessere
GcschäftScrgcbnis des laufenden Jahres ja immer erst >m darauf
folgenden Jahre steuerlich ganz auslvirkcn kann.

Der Zementabsatz
Ter Absatz der deutschen Zemcnttndustrie zeigt in den letzten

Jahren einen schnellen Anstieg , der tu rascher Entwicklung aus dem
Tiefstand der Kriscniabrc wieder aus die Höbe der Hochkonjunktur-
zcit um 1928 hcrausgesllürt und diese sogar überschritten bat . Dabei
sind zum Vergleich den srübcr vcröjsentlichten Absatzzablcn ( bis
1933) jeweils 10 Prozent binzugcrccbnel worden , weil sich die frü¬
heren Zahlen nur auf die damals verbandsmäßig zusammengcsaßten
Teilen der Zemcnlindustric, die jetzt vcrösjcnilichten Ziffern aber
aus die gesamte deuische Zemcnlindustric bcziebcu .

Auch die Zcmcntaussuhr, die stark zurllckgcgaugen war, zeig »

1S2S 192» 1930 19yr
"

i5p
~
^ 933 1934 19«

trotz aller Absatzschwierigkelten im Ausland doch ebenfalls wieder
eine Steigerung , Allerdings ist im letzten Jahre nur gerade d>e
Hälfl« des früheren Auslandsabsatzes erreicht worden.

Scharfe Eignungsrpüfung im Gaststättengewerbe
In dem Bericht über ihre Arbeit im Jabrc 1935 macht die Jach»

gruppe Gaslstättcngcwcrbc in der Rcichsbclricbsgcnicinschast Handel
einige Angaben über die Bcrusscrzicbung ihrer Mitglieder, Ins¬
gesamt wurden 5150 Berusseignuiigsprüsungen durchgcsührt , denen
sich rund 40 000 männliche und weibliche Volksgenossen unterzogen .
Wegen Unkenntnis der aücrcinsachstcn Bcrusssrigcn mußten da¬
von 18 000 abgclebnt werden . Diese Ziffer beweist , daß gerade in
das Gastslättcngcwerbc in den vergangenen Jahren eine besonders
Hobe Zabl bcrusssrcmdcr Menschen cingcirctcn ist . Es ist selbst¬
verständlich , daß die überwiegende Mehrzahl von ihnen durch eine
gründliche Berussciziebung durch die Jachgruppc Gastsläitcngcwcrbe
zu vollwertigen Bcrusskameraden erzogen wird, so daß nur die
wirklich Unfvilligen und Unfähigen aus dem Gaststättengewerve
ausschciden müssen.

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG .
vorm . Haid & Neu . Gewinnabschluß

Tie Gesellschaft schließt das Gcschäftsiabr 1931/35 <30. Juni )
nach 105 003 <150 796) XU Anlage, und 19 731 <11102) XU anderen
Abschreibungen mit einem Gewinn von 22 201 <31 5771 XU ab , Ter
auf den 27 , Jebruar einzubcrusendcn oHV , wird vorgcschlagen , die¬
sen Gewinn zuzüglich 48 156 Xu Vortrag aus neue Rechnung vor -
zutragcn Tic Gesellschaft ist mit 2 Mtll, XU AK , ausgestattet.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Geringe Unternehmungslust
Berlin , 4 , Jcbr , Das Geschäft im Berliner Gctrcidevcrkehr hielt

sich bei geringen Zufuhren weiter in engen Grenzen . Tic Berliner
Mühlen zeigen wenig Neigung, Brotgetreide aufzuncbmcii , zumal
vom Mcbkyeschäsl keinerlei 'Anregung ausgcbt. Im allgemeinen ist
am Platze Weizen leichter abzusctzen als Roggen. Eine Ausnahme
bildet kontingeiltsrcier Roggen, der von der zweiten Hand gefragt
ist und in den Mustcrgcbicicn laufend abgesetzt wird, Hafer uiid
Juttcrgcrsten werden kaum umgcsctzt . Stärkere Beachtung findet die
Aufhebung der Gcncbmigungspslichifür Hascrumsätze durch den Ge -
treidcwirtschaftsvcrbandKurmark , Brau - und Jndustricgcrflcn liegen
nach wie vor acschästslos .

Das 'Angebot ist keineswegs reichlich, was in erster Linie aber aus
die äußerst geringen Absatzmöglichkeiten zurllckzusllbren sein dürste .
Gebote sind kaum erhältlich ,

Berliner Rauhfutternotierungen vom 4. ftebr . 1986
Erzeugerpreis frei Waggon s. 100 Kg, : drabtgcprcßt Roggen-

stroh frei Berlin 1 .35— 15, ab Station 3 .35—55 , drabtgcprcßt , Wei -
zenstrob 1— 4 .10 bzw , 3 .10—30, drahlgcprcßt , Haferstroh 1.00 bzw .
3 .00— 10, drabtgcpreßt , Gerstenstrob 1.00 bzw , 3,00 — 10, gcbund .
Roggcnlangstroh 4.20— 10 bzw , 3 .30— 60 , bindfadcngcb , Roggcn-
langstrob 1 .10— 20 bzw . 3 .25— 35 , bindfadcngcpr . Roggcnstrob 1.00
bis 10 bz »v , 3,00 — 20, Tendenz : still, Häcksel 5,60—6 .00 bcw .
5 .00— 5 .10, bandelsübl, Heu , gcs ., trocken 5,10— 6 .00 bzw , 4 .60 bis
5.10 , gutes Heu »erster Schnitt ) 7,30—7 .60 bzw , 6 .60— 7 .00 , Luzerne ,
lose 9 .70— 10 .30 bzw . 6 .90— 9 .30 , TNmotec , lose 10 .10 — 10 .60 bzw .
9,60 — 10 .00, Klecbcu , lose 9 .70— 10 .30 bzw , 6 .90— 9 .30 , Miclitzbcu
lose »Wartbe ) 6 .60—6 .60 bzw , 5 .60— 6 .00, Mielitzfteu <Havcl > 5 .40
bis 5 60 bzw , 4 .50—4 .90, drahtgcpr . Heu in Pfg . über Notiz 80
Pfennig .

Metalle
Barl ' n , 4. Februar 1936 . I** « tallb6rse "

4. 2. 3 . 2. 1 4. ». 3. 2

Elektrolytkupf . 50 .25 50,25 Standardzink . 19.75 19.75
Standardk . loco 44 50 44,50 Originalhütten -
Urisinaihütten * Aluminium . 144 144

weichblei - • 21 . ' 5 21 25 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .25 21 25 Reinrickei . . 269 269
Originalhütten - Silb . in 8arr . ca .

zink roh . . . 19.75 19.75 1000 fein per Kg . 37.00-40 .00 36 7539 ,75-

Londoner Metallbörse
London , 1 , Jcbr . Nachbörsc . Kupfer . Tendenz : ruhig. Stan¬

dard per Kasse 31,5 , dto , 3 Monate 31 %. — Zinn . Tendenz : stetig ,
Standard per Kasse 21)7,75 , dto , 3 Monate 197,75 . — Blei , Tendenz :
ruhig , Ausld , prompt ofsz, Preis 15 .5 , cntf . Sicht , off ; . Preis 15'/i6 -
— Zink . Tendenz : ruhig , Gcwl . pronip « ossz , Preis 117/ „ , enis .
Sicht . 1011; , Preis 11 .75 . — Antimon , Ehines . Regulus 17 .50—46.

Vieh
Berliner Schlachiviehmarkt

Berlin , 4 . Jebr . Amtlicher Bericht , Auftrieb: Rinder lGroßvteh )
964 , darunter Ochsen 82, Bullen 114, Kühe , Järscn , Jresscr 768,
Kälber 2556 , Schafe ( Lämmer und Hamme » 3180 , Schweine 8743 ,
Ausland 146. Marktvcrlaus : Ri »' a und b verteilt, sonst ruhig:
14 Ochsen, 13 Bullen und 13 I » 3 XU über Notiz : Kälber und
Schafe ziemlich glatt, Schweine ver . st». Preise : Ochsen 12, 42, 12, 12 .
32—36 : Bullen 12 , 12, 12 : Kühe 42. 12 , 34—12, 22—23 : Järscn
Kalbtnncn ) 12, 42, 42, 37—38 ; Jresscr 36— 42 ; Kälber 60—95, 5<»
bis 55, 43—18 , 36— 10, 28—35 ; Lämmer und Hamincl 52—51 , — .
18—51 , — , 43—47, .31 — 12 ; Schafe 40—42, 35—39 , 22—31 ; Schweine
54,5 , — , —, 53,5 , 52,5 , 50,5 , 48,5 ; Sauen 52,5 , 46 .5 .

Hambirrster Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Kälber 53 Bcobachlungstierc, 996 : Schweine 822 Be-

obachluugsliere, 5932 . Marktverlaus : Kälber mittel , Dchlveinc zuge -
tcilt. Preise : Kälber —, 55—62 , 45— 53, 40 —15 , 30—36 ; Schweine
55 , 54, 53 , 51 , 49 ; Sauen 53, 49.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 4. Februar
Auftrieb: Ochsen 21 , Bullen 61 , Kühe 415 , Järscn 67 , Frcsier 1 ,

Kälber 876 , Schweine 1062 , Ziegen 1. Unverkauft : Kühe 15 . Prelse:
Ochsen : 42, 42, 40 ; Bullen : 42, 40— 42 ; Kühe : 40— 12, 35— 40, 28
bis 33, 22—25 ; Järsen : 42 , 40— 42 ; Kälber ; 58—63 , 54—57, 50—53,
44 — 48 : Schweine: 56.50, 55.50 , 54 .50, 52.50, 50, 50 .5»), 50.50 . Markt -
Verlauf : Großvieh (Bullen . Ochsen, Järscn ) zugcteilt: jüngere Kühe
lebhaft , ältere und geringere Kühe langsam , Kälber lebhaft ;
Schweine wurden zugeteilt.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg, 1 . Jebr , Gemahl. MchliS prompt per 10 Tage 31,75 ;
per Jebr , 31,75 . Tendenz : ruhig .

4 .Februar Jan »Jebr Mär^ Apr »Mal |3uitt 3uli Hug. | Tu Ott Rav.
Briet
« eld

— I .eo 4,0 ) 4 .05 | 4,05 — —
— I 3,901 3 .95 | 3,90 | 3 .90 [ — | — |

Bremer Baumwolle

S | : l :
tendenz

4.4
[ 4 .0
ruhi

3-/2 . I
13.. 4

4-/2 . I
13. 70 |

Bremen . Baumwolle (Dollsreents li Ib I 1- 2 |
Middling Universal -Sland 28 mm ftavle lokol 13.89 j

Neuyorker Raumwollkurse
Ncuhork , 4 . Jcbr . Anfang. Januar 1024 , März 1118 , Mai

Juli 1065— 66, Oktober 1026— 30, Tczcmbcr 1026. Tendenz :
stetig .

31.03
13.80.

1088 ,
kaum

Frankfurter Börse
Frankfurt, 4 . Jebr . Tie Abcndbörse lag fast vollständig Qe"

schästslos . Tie Kulisse bekundete weitcrdin Zurückbattung , und auS
die Kundschaft blieb im allgemeinen dem Geschäft fern . Tie Grund-
stimmung war jedoch nicht unfreundlich , und die Kurse wiesen lJ

n
Vergleich zum Berliner Schluß kaum Veränderungen auf .
bröckelten trotz der festeren Siimmung für das Papier In Amsterdam
aus 53 (53.25 ) ab . 'Auch Jarben konnten sich mit 152 .12 (152 .37 ) nur
knapp bcbauptcn . Am Rentcmuarkt blieb cs ebenfalls still. Nennen «'
werte Veränderungen ergaben sich auch vier nicht. Ledigstch tur
Zinsvcrgütuugsschcine erhielt sich zu 93 .15 einige Kauflust . « oM-
inunalumschulduiig nannte man 87 .10 bis 20. späte Rcjchsschuld'
düchcr mit 96.62, 6'^proz . Preußen mit 63 .37 und 'Altbesitz mit 109 .6 »
dis 110 . Jür Aiislandsrenicn acstaltcic sich das Geicbäil scbr rubiä-

Jui Verlause blieb das Geschäft recht begrenzt , die Kurse zeigttü
im Vergleich zum Berliner Schluß in der letzten Börscnstund « kein«
cinbcitlichc Linie . Tic Schwanlungen nach beiden Seiten nabmcn
aber nur ein geringes Ausmaß an . Lediglich Mciallaescllschaft waren
mit 117 .25 ( 118) sowie Jungbans mit 68.12 (88 .87) und Lichtkrätt
mit 132 .75 (133 .5 ) etwas stärker verändert . Jarben konnten sim
erholen und zogen auf 1.52 .25 nach 152.12 an . Auch Vereinigte S >abl
waren mit 80.75 nach 60.5 (60.67) eine Klciniakeit gebessert . Groß'
bankattien bliebe » zu den Mittagskursen unverändert. Etwas Kf, cr
lagen Adca mit 75.5 (75 .25 ) . Am Rcnlcnmartt blieben die Kursk
gut behauptet .

Nachbörslich hörte man Jarben mit 152 .25, Vereinigte Stab! m <>
80 .75 und Daimler mit 103 .12 bis 37 .

Frankfurt, 4 . Jcbr . Abendbörse , ofsiz . 6broz . Altbesttz 1— 90 00"
110 , I . G . Jarbcnbonds 126 , 6proz . Tarmstad« 1926 90, Lisiabo»
Stadtanl . v . 1666 55 , .' pro ; . Rumänen vercinhtl. Rtc . 6 T4 , 4pro) .
Rumänen vereintst !. Rtc. 5*4 , 4proz . Schweiz . Bundesbahn, v . 13t -
179 .5 , Alla . T . Ered .-Anst . 75.5 , Eomnicrz - und Privat -Bank 90.25 ,
Deutsche Bank und Diskonto 68.5 , Dresdner Bank 69.75, Jrankiurter
Hvp .-Bank 95 .25, Harpencr Berg 112 .5 . Klöckncrwerkc 66 . Mannes-
mannröbren 63 .5 . Hocsch Eisen 69 , Rhein . Siabl 1 ll 1̂ , Stablvcre>n
60 .50— 75, Allg . Kunst Uiiic (Akt, ) 53, I . G . Ebenste volle 169,5 , dto .
50vroz , 138 .5 , Eonti Eaoulchouc 166,5 , Daimler Motoren 103 .25-
Tksch . Eisenhandcl, Berlin 117.75, Ttsch. Gold - und Silber - Scbd -
'212 .5 , Tisch . Linoleum 116.75, Elektr . Lieb» und Kraft 1:42.75 , I . ""
Jarben 152»s—152 .25 , Gcs , f . Elcttr, Untern , 129 .5 , Goldschmibt ,
114 .75 , Holzmann, Pb , 95.5 , Jungbalis , Gebr , ( Stamm) 8844 , Muaä
81 .75 , Mclallges, Jrankfurt 117.25, Mocnus 64 , Schlickert, Nürnberg
132 , Zellstoff Waldbos 119,5 , Zucker , süddeutscher 198,5 , Tt .
Reichsbahn Vz , 122»X,.

Jrankiurt a . M, , 4 . Jcbr , Die Börse balle beule geringes Ge¬
schäft, Nach der lebhaften Aufwärtsbcwcgiing in den letzten Taaev
des Monats Januar zeigt sich jetzt allgemein etwas Zurückhaltung
insbesondere die Banlcnkundschaft hat sich stark zurückgezogen, AN»
beute lagen Kansauslräge nicht vor . Jnfolgcdcsicn schritt die
lisie zu leichten Abgaben , so daß am Akticnmartl die Kurse über»
wieacnd etwas abbröckcltcn. Die acgcnwärtige Diskussion in der
Außenpolitik dürste zu der Zlirückbaitung bcigciragcn baden .

Von chemischen Werten notierten IG Jarben 153— 152,5 (153,25)'
Lcbcidcanstalt mit 213 (214) , Dcntschc Erdöl 109,75 411010 , ng
Goldschmibt zogen etwas an auf 1l5!i> l11N4 ) , Elcklrowcrte lagg»
fast geschästslos und gaben im allacmclncn 0,25—0,5 Prozent na<g
nur Siemens waren 96 Prozent böbcr . Am Montanmarkl kainrn
die ersten Noticruuacn Ubcrwicacnd 0,5—1 Prozent niedriger ng
Mansfeld gaben 1,25 Prozent dcr ^ Lediglich Harpcuer noiicricn
>13,25 nach 112,25 . Im einzelnen cröffnctc » u . a . : Dcutschc Linn,»
%, Julius Berger 0,75 , Westdeutsche Kaufbos 0,5 , Holzmann 0 -®
und AG für Vcrkebrswcscn % Prozent niedriger. Etwas fest«'
lagen BMW mit 125 (124,5 ) , Zement Heidelberg 124,75 l121 .»j"
Alu mit 53,5 (53) und Relchsbank mit 166,5 (166,25 ) ,

Am Rcntenmarkt blieb die Grundtendenz freundlich . Etwô
niedriger waren wieder Rcichsaltvesitzanleibe mit 110V& ( llO .-'"1:
Späte Rcicbsschuldbüchcr mit 96'4 , Kommunale Umschuldung nst>
67,15 und Zinsvcrgütungslcheine mit 93 wiederum gut behauptt »'
Etwas höher waren ferner 5 Proz , Stablvcrcin mit 99 >96,75 )
Rcichsbabnvoriugsakticn mit 112,5 (112^ 5. Am AuslandsrentcN'
markt erhielt sich sür Mcrikancr bei unveränderten Kursen ctwa^
Interesse.
akticn mit 122,5 <12251) . Am Auslandsrentcnmarkt erhielt sich 'ül
Mcrikancr bei unveränderten Kursen etwas Interesse,

Im Verlauf hielt die Geschästsstille in vollem Umfange an uxd
die Kurse erfuhren nur wenig Vcränbcruugcn, 2luf ermäßige
Basis zeigte sich später verschiedentlich Rückkausnelgung ,

Tagcsgeld 2 .5 Prozent.

Geldmarkt und Devikenberi ^ '
Am Geldmarkt trat kaum eine »vescntlichc Veränderung

Blankotagcsgcld ist wieder icbr leicht und mil 3— 3,25 Prozent !
babcn . Tcr Bedarf an kurzfristigen 'Anlagen beschränkt sich
aus Pripatkäufc, für die der Satz mit 3 Prozent unverändert
sowie aus Rcichswechsel und unvcrzinstiche Schatzanwcisnngcn . -
gegen werden in Solawöchscln kaum größere Beträge umgcsetzt. A
Valutcnmartt waren gegenüber den Jrühiioticrungcn Vcränbcrnn
gen von Belang nicht scstzustcllcn , Tas Pfund lag in Zürich ctw"
leichter.

Usancen
Berlin . 1 . Jebr . 12 Ubr . London -Berlin 1231H ca . . London -« «»^

91. 9 . 50214, London - Schweiz 1521, London -Amsterdam 73»U«, 4 »
don -Paris 7507 , London -Mailand 6212 , London -Spanien 3625 , - 0-()
don -Brüsscl 2941 , Ncnnork -Berlin 2,15 ca . , Amsterdam -Berlin 168 -
zirka, Paris -Berlin 1611 ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78258 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuerguttcheine
Gr I CaKuri
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1933
Gr II fä ’lig 193t
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich «

Mitbesitz
5 Reichs 27
Youngin )
4Baden 27
414 Bayern 27
4^4 Sachsen 27
414 Thürineen 2t
414 Post 30 11
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
414 (8) Reihe 4
dto . „
dto .

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining . Hyp
Reidisbank
Kh . Hvpoth

Industrieaktien

4 . Pabruar 1936

| 3. , 4.
|

108.5 108,5 1
103.7 103,7
107.7 107,7
111,0 111,0
110.5 110,5
109.7 109,7

Pr . Centralbodes 3.

110,2 110,0
100,5 100.5
102,8 102.8
97,3 97 .3
96,5 96,5

99,9 100,1 1
11,0

4»4 (8) Reihe 24 I 95,2
SV (4Reine 26 Li 101.3
4Vj (8) Rom . 20 - 28 93,4

Preuß . Ptandbrfbk .
4 >4 (8) Reihe 47
4*4 (8) Rom . 20
Rh Westf . Bodenkr .

4 ^ (8) Reihe 4 u . w .
4U (8) Rom . 16

1 Westd . Boden
4 >H <8) Reihe 20 u . 22

95,2
94 .0

96,2
96,2

96,0
4H (8) Rom . 21—23 94,0

19
rr

97,0
97,0
97 .5

97,0
97,0
97 .5

Pr . Zentr . -Stadtschaft
4V4 (8) Reihe 3, 6 . 10 96 .5 96,5
414 (8) Reth« 9 ' " "

4H (8) Reihe 14. 15
4 4̂ (8). Reihe 20 . 21
4>4 (7) Reihe 28

96 .5 96 .596 .5 &fl,5

Auslandsrenteo

5 Mex abg .
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung . GoM
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswert «

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 f7) Stahl » .
6 Farbenb

Hvp *thekenb - Pfdbr . j

AG Verkeh »
D Eisenb Bett
7 Reichsb Vz .

96 .5 Hapag
96 .5 96,5 Hamb Süd

Nordd . Llovd
Südd Etsenb

Bankaktien

Hh .Hypoth .Pfbr

104,2 —
104,5 104.7
103.8 103,7 Bad . Bank
126.8 126. 1 Braubank

1 Bayr Hypotheken
Baver Vereinsbank
Bert Hdlg
Commerzbank

13,5

9,0
37 .8

107,4
84.0

122,2
16.0
26 .5
17.0
78 .5

96 .5
101,2
93 .2

95 .2
94 .0

96 .2
96 .2

96 .0
94 .0

9 .0
37,8

li , ZH. 39. 96,5 96,5 1DD -Bank

120,2
89,5
98 .0

119.0
, 89 .7
I 88.0

106.2
84,5

122,4
15,8

17.0

125,5

88 ,
98 .0

88,0
88,5

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh Kohle
Asch - Zellst ,
Augsburg . NM .
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Rerlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
Brem Besigh .
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do Chem 50% Einz
Cbem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . At ! Tel .

.. Cont . Gas
Erdöl

.. Linoleum

.. Tonstein

.. Eisenb
Düren Met
El Liefet
Fl Licht Krati
Enz Union
. .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grizner

.0 GrünBilf
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .

3
94 .0
89 .0
95 .2

186,0
137,5

4.
94,f
89.0
95 .0

187.0
137,5

53 .0
39. 1
87 .7
85 .8

105.5
124.6
93 .5

126,*J
121.7
283 .0
139.2
114.0
202 .0

89 .2
97.0

112,(
169, -
138.7
122,0
298,5

168.7
141.4
103.4
112.5
128,0
110.8
147. 1

106.0
118-7

115.1
133.5
107.7
153,

174.2
53 ,
38 .7
88 .2
85 .7

104.7
124.5
94 .0

125. 1
121.0

139.2
113.0
202 .0
102.5
88 . 1
97, .i

112,
169.8
139,0
121.7
301 .5
293 .2
168.7
141
102.7

109.5
146.2

105.2
117.7

115.0
133.0
107.7
152.2

119.0 119,
114.0 114.

100.0
130.0
26,7

112,7
166.0
58,0
90 .5

101,2
130.0
27.0

201 ,(
113.0
166.1
58 .1

<89 .

Holzmann
Ilse Berg
do Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges
Mez AG Freib
Mias
Neckarwerke
OtensteiP
Rheinfelden
Rh Braunk

Elektra
Stahl

R W E.
R ütgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Kamme
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Westereeeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt . Nickel

Versicherungen

All .Stuttg Vers
Dto Leben

Kolonialwert «

Otavi Min «
Schantung

97,1 —
161,0 ! —
127.6 127.7
88,0 88,1
— 125,5

130,0 128,5
87 .0 86,5
78,0 ' —

120,8 120,4
,0 68,5

128.6 128.8
138 0 137,2
145.0 145,0
84.5 84,7

126.0 125,0
81,1 81,7

118.0 —

92.4 90 .7
111.2 110,5
80,0 , 79,7

119.5 119,0
219.7.219 .5

— 1126,0
112.2 111,1
129.5 128,5
122,0 121,2

177.0 177,0
132,7 131,7
132.6 131,7
99 .7 99,1

175.0 175,0

109.0 108,7
198,5 ' —
— 135,0
81 .4 80,8

122.0 120,2
119,0 117,7
142,2 143,5

259,0 259,0
200,0

17.7
97,0

17.5

Tendenz : abbröckelnd

Frankfur
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4H % Baden Freist . 27
414 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1901
1909

4% Schutz * 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo
4 ,V/ ( Bad *'iKjold v .26
4 l 2% BerlinGold v.24
4IH57DÄrmst .Gd .v.26
4 *4 7̂ DresdenGd .v .2ö
4^ 7r (7)Fkt .Gd .v.2ö
4i4 <* Heidelb .Gd .v .26
41491Ludwsh .Gd .v .26
i ^ ^ MamzGold v .26
4H7cMannh .Goldv .26
4«4 ®7 dto . v. 27
4»4S ? Pforzh .Goldv .26
4' 4S? dto . v . 27
4,4 <!7 Pirmas .Gd . v .26

Landesbanken
komm . Giroverb .

44 *3 B K.Lb .v.29 R 1
4 4̂7 ? dto . v. 20 R 2
41^ dto v. 30 R 3

Bad . Komm .
Goldanl . v . 30 A 1

4W , dto . v. 26A —D

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .Ciold

R 2—9
R 13- 17
R 21—22

dto R 11—12
dto R 10

dto Liquid v.
1926 u 28

4 4̂ ^ Rhein .Hvp .-Bk

3.

100,5
96,0
97 .7

110,4
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

91 .7
94 .7

99 .6
91 .6
88 .7
92 .5
93,0
93 .2
92 .2
89 .5
89,5
92 .2

96,7
96,7
96,7

94 .5
94 .5

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5

101,5

96 .5
dto R , 8—25 96.5 96,5

R 2b—30 96.5 96,5
R 31—34 96,5 96,5
R 35—39 96 .5 96,5
R 10- 15 96 .5 96,5

dto R 17 96,5 96,5
dto . R~ 12— 13 96,5 96,5

100,5
96,0
97 .7

110,0
10,9
10,9
10,9
10.9
10.9
10.9

92 .0
95 .0

90 .2
91 .6
88 .7
92 .0
93 .0
93 .2
92. 1
89 .5
89 .5
91 .7

96. 7
96 .7
96.

94 5
34.5

97.5
97.5
97 .5
97.5
97 .5

101.5

96.5

5}4 dto . Liquid
4 ,/2<£ dto .üoldKo . R4
4i4SWtt .H .-Bk .Sl —2̂
4i4AWtt .Rrd .Ver .R1
4V49< dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

b% Bad . Holz v. 23
b% Fkf . Pfabr Bk .
6vr.Großkr .Mhm . 23
5StSüdd .Festwkb .AO

Auslandswerte
SScMexik tnn abg .
6% Mex .Goldauß .abg .
3r/cMexkons .inn .abg .
4\4 % dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4H% -
4%
4", Türk Bagd S. I
4'% Türk Bagd . S II
214 *ftAnai Esb -S lu 2
5TtTehuant .Goldabg .
414 dto abg

Industrieaktien

Adt Gebt
AEG
Aschaffenbg Zellst .
Rad Masch Durlach
Bav»- Brauh Pforzh .
Bavr Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg . )
Brem BesteheimOelf
Brown Boveri
B iderus
Gement Heidelberg
Daimler Benz A G
Dt Erdöl
Dt .Gold u.Sil bersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hol
Dvckerhoff & Wtdm
Eichb Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Flektr . Licht ft Krall
Enzinger Unionwk
Eschweiler Bergwerk
F.ßlinger Maschinen
Fabei & Schleidier
Fahr Gebr ., Pirmas .

Februar »936
3.

101,6
94,2
98,5
98,1
98,1

2.8

5,9
13,f

8.1
9,4
5,
9.6
9.6

38.0

7,0

39 .2
82,8

122,5
50 .0

84 .5
103,0
89 .2
97 .0

124.5
103.0
110,8
214 .0

72.5
130.0
89 .5

132,5

283.0
88 .7

4.
101,7
94 .2
98 .5
98 . 1
98 . 1

8. 1

9.3

9.6
9.6

37.5

7.0

38,8
85 .5

122.5
50.0

84 .5
103, '
88 .6
97 .0

124.0
102,7
109.5
212.5
146,

72,5

89 .0

133.0

295 .0

128,01128,0

I.G . Farbenindustrie
Feinmech {etter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Gro &kr .Mhm .lO'/cVA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoduief AG
Holzmann , Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
junghans , Gebr
Kali Aschersleben
Klein . Schanzün
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Lowenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Rohrenw .
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motorenf Darmstadt
Neckarwerke Eßlingen
Odenw Hartst - lnd
.Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rbe .nmühlenw Mhrr
Rheinstahlwerk «
Riebedi Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schltnk &Co Hambg
Schriftg Stempel
Schuckert & Co .

3. 4.

153,5 152,5
82 .7

114,0
47 .5 48 .2

130,0
114,7
27,0 27,2

201,5
101,0 101.0
25,0 25,2
92,2 92,2

112,8
57.7 57 .2

112,0 U2,7
97 . 1 96,5

52,0 52,0
87 .5 88 .2

129,0
85,0 85,0
86,5 86,0

197,0
109,0 109.0
71,5 71,0

128,1
22,2

101,0 .00 .0
100,5 00,5
195,0 196.0
105,0 106,0

92,0
84 .7 84,0

126,0
118,1 117,5

94 .5 94,2
111,0 111,0
104,5 104,6

9.5 9.5
136,0 136,0
144,0 144,0
219,5 219,5
127,5 125.2
122.0 122,0
80,0 80,0

112,2 112,0
102,2 102.2
92, (J 92,0

120.2 120,7

102,0 102,5
58.0 57,0

132,5 131,7

Schwartz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Stnalco . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M’hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El . Stuttgart
WuMe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bavr Bodenkredit
Bavr Hvp u Wechs .
Ber ). Handelsges
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
Luzemb Intern Bank
Meininger Hvd Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

Bad .AG .f .RheinfcSee
Dtsche Reichsb VA
Hapag
Heidelb Straßenbahn
Nordd . Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz &Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRück 30Cer

dto 100er
Mannh Vers . -Ges
Würrt Transportier «

Tendenz » «chwicher

,0 112,0
,0 ! 68 .0
,0 198,5
,0 103,0
,0 | -
,5 105,5
,0 : 4,0

80,6
85,0

0 : 89,0
0 119,7
,0 . 86,0
0 , 40,0
0 118,0
0 —

7 75,2
0 126,0
,2 120,0

150,0
88 .7

118,7
88,5
89 .7

95,2
6,2

95,2
86,0

186,2
137,5
104,0

103,0
122,6
16,0

0
2j 17,0
0 22,0

5 258,0
I -

0 360,0
0 120,0

36,0 36.0

Berliner Devisen

Kairo 1 Ag . Pfd .
Bueno *-Aires 1 Pes .
Brüssel IX Big .
Rio de laneiro 1 Milz .
Sofia IX Leva
Canada 1 k . D .
Kopenhagen IX Kr .
Danzig 100 Gl .
Lon Ion 1 Pfd
Reval IX estn . Kr .
Helsingfor » IX I . M.
Paris IX Frcs .
Athen IX Dreh .
Amsterdam IX G .
Isla .id IX i Kr .
Italien IX Lire
jacan 1 Yen
Jugosl IX Din
Riga IX Lats
Kowno IX Litas
Oslo ICC Kr .
Wien IX Schill .
Polen IX Zlotv
Lissabon IX Esc .
Bukarest IX Lei
Stockholm IX Kr .
Schweiz IX Frcs .
Spanien IX Pes .
Prag IX Kr .
Kon «tantinopel 1 t . Pfd ,
Budapest IX PengÖ
Uruguav 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll

Geld Brief

4. 2. 4. 2.

12.605 12.635
0,678 0,682

41.880 41 960
0. 140 0. 142
3.047 3,053
2.458 2,462

54.950 55,070
46.800 46,900
12,305 12,335
67 .930 68,070

5.420 5.4:30
16.395 16.435
2.353 2.357

168,480 168,820
55,190 55,310
19.800 19.840
0,717 0.719
5.654 5.666

80,920 81,080
41 .850 41 .930
61 .790 61,910
48.950 49 .050
46,800 46,900
11. 160 11,180
2,488 2,492

63,440 63,560
80,950 81. 110
33,970 34,030
10.280 10,320

1.980 1,984

1,199 1,201
2,451 2.455

12,580
0 .678

41,890
0 -139
3,047
2.458

54,840
46.800
12.280
67,930

5.410
16.395
2,353

168,510
55 .070
19,800
0. 716
5 .654

80 .920
41,850
61 .660
48,950
46 800
11,140
2.488

63,320
S0 8«0
34. ( 20
,0 .280

1,980

I 209
2,453 I

, 2,6(0

«1.970
o.ij'
3,053
9 «60

4,9«0
46 9«0

tl *
' iß

■SS
0,7 »9
5,000

61.00°
4 > 30
61 78°
J^OOO
46,90°
U »0°
2 4»2

A 'hp
m09 °
3IA
m.300

i?2>>
2,«57

Züricher Devisen «. 193°

Paris 2025 .751» Oslo 7

London 1521.250 Kopenhagen
Newvork 302 .645 Prag
Belgien 5167 .500 Warschau

2430 .00C Belgrad
Spanien 4197 .500 Athen
Holland 208 .200 Konstantinopel
Berlin 123.501 Bukarest
Wien offz Kurs . 710 .0« Helsingfor »
Wien Notenkurs Buenos Aires
Sto ^ holm 7840 .000 J »p »n



Llrteile des Badischen Gondergerichts Kleine badische Rundschau
r Mannheim, 4. Febr . Einen bösen Katzenjammer er-
als ^ Jahre alte Willi Fiederlein von hier,
^ er wegen eines politischen Vergehens und wegen"" stands gegen die Staatsgewalt verhaftet wurde,
dem

^ 00em6er v . I . gröhlte er nachts um 2 Uhr auf
(St « Marktplatz mit zwei anderen Zechgenossen herum.
2

" e
. Polizeipatrouille nahm ihn als den größten

freier fest, was natürlich nicht ohne eine große Men-
^ "^"iammlung abging. Den Beamten leistete er auf
iJ zur Wache schwersten Widerstand und

immer wieder : „Rot Front ! Für sic lebe , für sierbe ich !" Heute kann er sich nicht mehr an den Fall
i

""orn : er sei total betrunken gewesen , gibt aber zu .
Rotfrontkämpferbund gewesen zu sein . Nach dem

,^
" mchten der Sachverständigen ist eine Gedächtnisaus-

waltung wohl möglich bei starkem Alkoholgenuß. Das
n

" >cht zog bei der Bemessung des Urteils von 6 M o -
t .f ' E " Gefängnis seine geistige Beschränktheit und"e schlechte Erziehung in Rücksicht .

lflq? lnc " uiiebsame Erinnerung an den Heiligen Abend
den

erIc &te der 33 Jahre alte Oskar S k o t t von hier,
u

" er mit einem befreundeten Ehepaar in seiner Woh -
üg beging . Skott steckte dem Mann damals eine po -

tt Hetzschrift in die Tasche. Später fragte
, ob er den Zettel gelesen und wie er ihm gefal -

habe. Skott hatte sich nun wegen Verbreitung
^ rbotener Schriften zu verantworten . Sein
kick »

"" Sszeuge war der ehemalige Freund . Das Ge¬
be?/ " kannte gegen den Angeklagten, der seit 1630 ar -
aii

t ®toä ist und früher SPD - und Reichsbanner-Mit -
E° war , auf 8 Monate Gefängnis .

dje /̂ " wüstes Geschimpfe über die Regierung ,
^ SA usw ., ließ der 42 Jahre alte Friedrich Kra -

Höllstetn in der Frühe des 20. Juli in einer
der *" Höllstein vom Stapel , wo er eine Nachfeier
sg. ^ ' nbstaufe seiner Tochter veranstaltete. Die Zeugen

er ^ on ziemlich stark getrunken hatte. Er
"her SPD - Gemeinderat . Durch Rückgang seines

^
' ^ östes will er in Erbitterung geraten sein, er wisse

f,
* nicht mehr, was er gesagt habe . Die Zeugen hal-

$ seinem Gedächtnis nach . Das Urteil lautete auf
onate Gefängnis ab 6 Monate Untersuchungs-

110er Tag 1936 in Heidelberg

auch für die benachbarte Schweiz und hier vor allem für
Stadt und Kanton Basel war die Errichtung der Bahn¬
linie Basel—Säckingen ein wichtiges Ereignis , da die
Schweizer nun die Möglichkeit hatten, rheinaufwärts nach
Rheinfelden und Stein zu fahren.

600jähnge6 Stadtjubiläum
Obergrombach, bei Bruchsal, 4 . Febr . Bor nunmehr

sechs Jahrhunderten wurden unserer Gemeinde im Kraich -
gau von Kaiser Karl IV . die Stadtrechte verliehen. Als
Tag der 6 0 0 - I a h r f e i e r ist der 4 . Junisonntag (28.
1936) in Aussicht genommen.

Mannheim , 4 . Febr . ( Sind das noch Frauen ? )
In letzter Zeit kam es leider wiederholt vor, daß
Frauen , die sich sinnlos betrunken hatten, ihren
Weg nicht mehr sortsetzen konnten und auf der Straße lie¬
gen blieben . So wurde auch in vergangener Nacht wieder
eine in der Neckarvorstadt -Nord wohnende Frau in einem
solchen Zustande von einer Polizeistreife nach Mitternacht
aus der Straße liegend aufgefunden.

Altlußhcim, bei Schwetzingen , 4 . Febr . (In einem
Anfall von Schwermut hat sich der in der Metz¬
gerei des hiesigen Konsumvereins beschäftigte Metzger

Oie Winterfahrer in Heidelberg
Fahrt durch Schnee — Schon 43 ausgeschieden

(Bon unserem Sonderberichterstatter )

Bei Frühlingsweiter begann die große Prüfung der
deutschen Kraftfahrt , nur in den Harzbergen lag etwas
Schnee , dafür aber waren die Schwierigkeiten nicht ge¬
ringer und die Leistungen der Teilnehmer hervorragend .
In Bayreuth , dem ersten Etappenziel, wo am Abend des
Montag ein großer Zapfenstreich stattfand, dem auch
Korpsftthrer Hühnlein beiwohnte, setzte gegen 10 Uhr
nachts heftiges Schneetreiben ein , das die wieder im
Freien geparkten Fahrzeuge mit einem winterlichen Ge¬
wand umhüllte. So gab es dann auch heute früh bei dem
starken Frost manche Strafpunkte schon bei der Abfahrt.
Ebenso war die Etappe von Bayreuth in großen Zügen
über Bamberg , Ebrach , Würzburg , Wertheim, Amorbach
zum Tagesziel Heidelberg durch starte Ver¬
eisung nicht allzu leicht.

Die schweren Kraftwagen hatten, wie schon auf der
ersten Etappe, in der Hauptsache den direkten Weg mit
14 Kontrollen zu bewältigen, während die Krafträder
eine südliche Zone und die Personenwagen eine nördliche

Zone hatten, in denen ihre Kontrollen lagen. Erst
Dienstagmorgen konnte von der Fahrtleitung das Ge¬
samtergebnis des ersten Tages bekanntge-
geben werden. Danach sind schon 43 Fahrer aus¬
geschieden und von 64 ursprünglich gestarteten
Mannschaften nur noch 50 im Wettbewerb . Lei¬
der sind unter den Ausgeschiedenen auch zwei Karls¬
ruher Konkurrenten , nämlich K . Braun - Karlsruhe
und E . Speck - Karlsruhe .

Beste Bewertungen haben bis jetzt in den ein¬
zelnen Klassen : Wertungsgruppe I u . II : Auto- Union
und die Einzelfahrer C. Jürisch -Nttrnberg und P . Gün¬
ther jr ., Berlin . In Wertungsgruppe III : RKM , Dübe-
ritz -Elsgrund , in Wertungsgruppe IV als Mannschaft
NSU und Einzelfahrer H . Weicke und H . Lell -Kornwest-
heim . In der schwereren Wertungsgruppen die Mann¬
schaften der Wehrmacht , der Polizei und politischen Glie¬
derungen : auch Ford , Daimler und Büssing halten sich
gut.

Karl Müller mit einem Biehbetäubungsapparat erschos¬
sen .

* Sasbach, 4 . Febr . (Hohes Alter ) . Frau Agathe
Hauser Wwe ., feierte bei guter Gesundheit ihren 79.
Geburtstag . Die Jubilarin nimmt noch regen Anteil am
Zeitgeschehen .

Hornbcrg, 4 . Febr . ( Betriebsunfall . ) Dienstag
morgen wurde der 35 Jahre alte Bahnarbciter Wilhelm
Wösiuger von hier beim Schneeschaufcl » von dem 6 .45
Uhr hier durchkommcnden Güterzug überfahren und ge¬
tötet. Wösinger war in Hornberg sehr beliebt .

Endingcu , 4 . Febr . Ihren 9 4. Geburtstag
konnte am Sonntag , 2 . Februar , Frau Elise Wagcmann
gc-b . Schieble feiern. Die ehrwürdige Greisin muß lei¬
der ständig das Bett Hütten und befindet sich im hiesigen
Krankcnhausc.

* Freiburgi . Br ., 4 . Febr . (Vermißt . ) Seit ver¬
gangenen Donnerstag wird hier der 26jährige Paul
Hackenjos vermißt . Hackenjos war seit 3 Jahren im Frei¬
burger Stadttheater als Musiker angestellt . Am Donners -
tagmittag bat er einen ihm befreundeten Musiker, ihn am
Abend im Orchester des Staöttheaters zu vertreten , da er
sich nicht wohl fühle . Seither fehlt jede Spur von ihm .

Waldohut, 4 . Febr . ( U e b e r f a h r e n und getötet .)
Auf der Landstraße von Unter - und Obcrlauchringen
wurde in der Nacht vom Montag ein Radfahrer von einem
entgegenkommenden Kraftwagen erfaßt und zu Boden
geivorfe » . Die Verletzungen des Verunglückten waren so
schwer , daß er bald darauf starb . Der Verunglückte war
von seinem Bruder , ebenfall auf einem Rad , begleitet wor¬
den , beide stammen aus dem Kanton Schaffhauscn .

Hänner (Hotzcnwald ) , 4 . Febr . ( L a u s b u b e n st r e ich .)
Ein Postauto wurde, als es dieser Tage den Ort passierte ,
mit Steinen beworfen und ein faustgroßer Stein
zertrümmerte eine Scheibe , so daß eine Insassin durch Glas¬
splitter im Gesicht und au der Hand verletzt ivurde. Tie
Gendarmerie stellte zwei Knaben als Täter fest , die beide
geivettet hatten, wer von ihnen wohl zuerst das Auto tref¬
fen werde . Eine griindliche Tracht Prügel für dieses Hel¬
denstück wird hoffentlich nicht ausgcblicben sein.

* Schopfheim , 4 . Febr . (Kind ertrunken . ) DaS
2 !-- jührige Kind des Gipsermeisters Schnering fiel beim
Waschhaus der Gemeinnützigen Baugenossenschaft in den
Schlierbach und ertrank , bevor Hilfe gebracht werden
konnte .

»al>? Heidelberg, 4 . Febr . Die Kameradschaft des Gre-
8. ^ " - Regiments Nr . 110 teilt mit, daß am 6 ., 7. und

tzs . Js . in Heidelberg ein 110er - Tag stattfindet.
Sei, ütle" Teilen des Reichs liegen bereits Anmeldun-

"or, so daß sicher sehr starker Besuch zu erwarten ist .
80 Lahre Bahnlinie Basel — Säckingen

WT Eäckiugea , 4. Febr . Vor 80 Jahren , am 4 . Februar
sch

' wurde die 32 Kilometer lange Strecke Basel (Badi-
kxh ^ ohnhof ) —Säckingen in feierlicher Weise dem Ver¬
acht "bergeben . Im September 1853 hatten die Bau -
^ it ^" r ^ e 32 Kilometer lange Strecke begonnen,
^ djs» * Fertigstellung dieses weiteren Teilstückes der
^iit !

C" Eisenbahn verfügt diese über eine durchgehende
tn et

e Mannheim bis Säckingen . Mit ihren 300 Kilo -
ch^

^ ^ änge war sie damals die längste Staatsbahnstrecke
-^ Deutschlands. Aber nicht nur für Baden , sondern

Anwesen abgebrannt
* Königschafshausen (Kaiserstuhl) , 4. Febr . Der Kai¬

serstuhlort Königschaffhausen wurde am Montagabend
von einem Großfeuer heimgesucht . In kurzer Zeit
wurden Wohnhaus , Metzgerei , Schlachthaus, Kühlanla¬
gen , Stallungen und Scheuern der Brauerei Häßler
durch das verheerende Element vernichtet . Der
Brand , der in den Scheunen seinen Ausgong nahm,
griff so schnell um sich , daß eine Rettung der Gebäulich¬
keiten nicht mehr möglich war . Die Feuerwehren von
Königschaffhausen , Kiechlinsbergen und Leiselheim , sowie
die Motorspritze Endingen mußten sich auf den Schutz
der Nachbarhäuser beschränken . Neben dem gesamten
Wohnungsinventar sind 8 Leiterwagen und landwirt¬
schaftliche Maschinen verbrannt . Während das Großvieh
gerettet werden konnte , kamen 8 Schweine und das Fe¬

dervieh in den Flammen um. Der Schaden , ist sehr groß.
Die Brandursachr ist noch unbekannt.

Beim Holzfällen tödlich verunglückt
* Schopsheim , 4 . Febr . Im benachbarten D o s s e n -

b a ch ereignete sich beim Holzfällen im Dossenbacher
Wald ein tödlicher Unfall . Zwei Holzfäller wa¬
ren mit dem Fällen von Tannen beschäftigt. Dabei ver¬
fing sich eine Tanne im Geäst einer anderen . Während
sich die beiden Arbeiter nun an einer dritten Tanne be¬
schäftigten , wurde plötzlich der bereits gefällte Baum
durch den herrschenden Sturm ganz zu Boden geworfen.
Ter 43 Jahre alte Eugen B ü h l e r konnte nicht mehr
rechtzeitig zur Sette springen und wurde am Hinter¬
kopf so schwer getroffen, daß er tot zusammcnbrach . Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Ehrung für Geheimrat Aschoff
bld . Freibnrg i. Br ., 4 . Febr . Die Deutsche Akademie

in München hat Geheimrat Profeffor Dr . Aschoff in
Freiburg i . Br . zu seinem 70. Geburtstag in Anerkennung
seiner großen Verdienste für die deutsche Wissenschaft und
deren Weltgeltung das Ehrenzeichen verliehen.

Tödlicher Verkehrsunfall
Oberlauchringen, 4. Febr . In der Nacht zum Mon -

tag ereignete sich aus der Straße von Unter- » ach Ober¬
lauchringen ein tödlicher B e r k e h r s u n f a l l . Ein
Radfahrer wurde von einem Personenwagen ersaßt und
überfahren. Die Verletzungen des Verunglückten waren
so schwer , daß er bald daraus starb . ch
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SCi^ockdf - TjihmeK uus &e&ast
Im Rathaus zu Partenkirchen wurZe am Montag -

abend unter dem Borsitz von Baron Le Fort und rm
Beisein einer Bertretung der Internationalen Eis¬
hockey - Liga die Auslosung für das Olympische Eis¬
hockey - Turnier vorgenommcn . Bon 17 gemeldeten Na -
Honen werden nur Jugoslawien und Finnland fehlen ,
die übrigen wurden in vier Gruppen eingeteilt . Drei
Gruppen spielen zu je vier Mannschaften und eine
Gruppe mit drei Mannschaften . Tie vier schwächsten
und vier stärksten Mannschaften wurden „gesetzt " . In
den einzelnen Gruppen spielen : Gruppe A : Eanada ,
Oesterreich , Polen und Lettland : Gruppe B : Schweiz ,
Italien , Deutschland und Amerika : Gruppe C :
Tschechoslowakei, Ungarn , Frankreich und Belgien :
Gruppe T : England , Schweden und Japan .

Tie beiden Ersten jeder Grnppe gelangen in die
Zwischenrunde , die vier Besten der Zwischenrunde
in die Endrunde . In der Endrunde spielt jeder gegen je¬
den, wobei jedoch die Spiele der Zwischenrunde mit an -
qerechnet werden , so daß also Nationen , die bereits in
der Zwischenrunde gegeneinander gespielt haben , in der
Endrunde ihren Kampf nicht zu wiederholen brauchen .
Hier wird vielmehr das Ergebnis der Zwischenrunde ge¬
wertet . Tie Spiele werden auf dem Riessersee und im
Olympia - Eisstadion ausgetragen . Am Eröffnungstage
spielen : Polen — Eanada : USA — Deutschland :
Ungarn — Belgien : Schweden — Japan .

Das deutsch amerikanische Spiel wird von Loicq (Bcl -
gienj und Erhard ( England ) geleitet .

ReichSskimeitterschafttn der §3
Tie Reichsskimeisterschaften der HI in Nesselwang

waren am Montag vom Wetter sehr begünstigt , lieber
Nacht war starker Schnecfall eingetreten , der von den
Hängen bis ins Tal herunter eine zusammenhängende
Schneedecke brachte . In Vertretung des Reichsjugend -
führers Baldur von Schirach war Gebietsführer Krnk -
schina erschienen . Tie Hochlandjugend stand in den drei
ersten Klassen an der Spitze der Sieger . Nur in der
Klasse D konnten sich die Badener einen ersten
Platz sichern. Ergebnisse des Abfahrtslauses :

Klage A : 1. (Mobiet 19 Hochland 1 :23 Min . : 2 . Gebiet 21 33 a •
den 2 :35 : 3 . Gebiet 17 Thüringen 2 :43.

Klage R : 1 . Gebiet 19 Hochland 1 :18 Min . : 2 . Gebiet 4 Schl «,
sie » 1 :50.

Klage C : 1. Gebiet 19 Hochland 3 :48 Min . : 2. Gebiet 17 Sach -
scn 5 :06 : 5 . Gebiet 21 Baden 5 : 17.

Klage D : 1 . Gebiet 21 Baden 14 :57 Min . ; 2 . Gebiet 19
Hochland 15 :32.

QiieJtLa öfa&itd scflwinunt Îdzjoxd
Olympia - Kernmannschast in Breme «

Zum ersten Male im Olympiajahr gingen unsere
Olympia -Kernmannschastcn der Schwimmer und Schwim¬
merinnen beim Schwimmfest des Bremischen Schwimm¬
verbandes im Bremer Hansabad nahezu vollständig an
den Start . Es zeigte sich , daß die deutsche Spitzenklasse
sich in den letzten beiden Monaten erheblich verbessert
hat . Tie deutsche Meisterin Gisela Arend ( Nixe Ehar -
lottenburg ) schwamm über UM Meter Kraul einen neuen
deutschen Rekord , sie benötigte nur 1 :08,3 Minuten und
verbesserte damit ihre alte Höchstleistung um vier Zehntel¬
sekunden . Helmuth Fischer (Bremen ) ist immer noch un¬
ser bester Sprinter . Tie 100 Bieter Kraul bewältigte er
in 58 .3 Sek . Auch Europameister Erivin Sietas (Ham¬
burg ) hat seine alte Form wieder gefunden . Mit 2 :44,2
Minuten konnte er über 200 Meter Brust den „ewigen
Zweiten " Paul Schwarz ( Göppingen ) mit >:44,9 knapp,
aber sicher hinter sich lassen. Am Sonntagnachmittag
nahmen die Schwimmwettkämpfe ihren Fortgang . Wie
am Samstag wurden auch am zweiten Tage wieder über¬
ragende Leistungen in fast allen Konkurrenzen geboten .
Tie Charlottenburger Nixe , Gisela Arend , benötigte
diesmal für die 100 Meter Freistil 1 : 08.4 Minuten und
verbesserte damit den erst am Vortage aufgestellten deut¬
sche » Rekord abermals um eine Zehntelsekunde . In der
Meisterklasse hatten die Favoriten in allen Wettbewerben
schwer zu kämpfen , um sich zu behaupten . Freese (Bremen )
holte sich die 400 Meter Freistil in 5 :01 .6 Minuten und
verwies Nüske ( Stettin ) in 5 :02.9 Min . klar auf den
zweiten Platz . Das 2lM - Meter -Brustschwimmen brachte
einen sehr scharfen Kampf zwischen Sietas und Schwarz

( Göppingen ) . In 2 : 43.9 Min . gewann der Hamburger
mit einer Sekunde vor seinem Gegner , der zugleich mit
Ohligschläger (Trier ) anschlug.

& &u£sc&tand - Spanien
Davispokal - Auslosung in London

In der üblichen feierlichen Weise fand am Montag¬
nachmittag in London , und zwar im Mansion -House , die
Auslosung zum Davispokalwettbewerb statt . Ter Bür¬
germeister von London konnte die diplomatischen Vertre¬
ter von 24 Nationen begrüßen , die sich um die wertvolle
Trophäe , die bekanntlich im Besitz Englands ist , bewer¬
ben . Ter Sieger der Europazone wird unter 19 Län¬
dern ermittelt , da England als Pokalverteidiger bekannt¬
lich nur die Heraufsforderungsrunde zu bestreiten
braucht . 13 Länder rasten in der ersten Runde , so daß
bis zum 5. Mai nur drei Kämpfe auszutragen sind .
Deutschland muß in der ersten Runde gegen Spanien
spielen und hat dann im Falle eines Sieges Ungarn zum
Gegner . In der ersten Runde finden außerdem noch die
Begegnungen zwischen Monaco — Holland und China —
Frankreich statt . Deutschland gilt in der unteren und
Frankreich in der oberen Hälfte als Favorit .

KreiSklassen Ergebnisse vom Sonntag
KrcisNafsc 1 (KretS Karlsruhe )

Gruppe 1
FV Ettlingen — FC Südstern Karlsruhe 1 :2

Gruppe 2
FC Nordstern Rintheim — FV Kleinstelnba » 3 :1
SpVgg . Turlach -Aue — BsB Grötzingen 2 :0

Gruppe 3
Germania Friedrichstal — SpVgg . Oberhausen 1 :2
FV Hochstetten — FV 09 PhilippShurg 2 :0
FV Blankenloch — FV LicdolSheim 3 :1

Im Gau Bade « kommen nun die Kämpfe um die
Gaumeisterschaft zum Austrag . Es kämpfen jetzt die je¬
weiligen Bezirkstneister der 4 Bezirke , sowie die Zwei¬
ten eines jeden Bezirks . Die Kämpfe werden im Aus¬
schlagverfahren durchgeführt . Am Sonntag traten in der
Gruppe Nord die Vezirksmeister vom Bezirk Mannheim
und Karlsruhe an , gleichzeitig trafen sich die Zweiten
dieser Bezirke .

Mannheim - Sandhofen hatte die Bruchsaler Mann¬
schaft zum Vorkampf . Tie Kämpfe wurden sehr tempe¬
ramentvoll geführt und wollte jede Mannschaft zum
Siege kommen . Sandhofen war aber doch etwas über¬
legen und konnte daher den Vorkampf für sich entschei¬den.

Im Bantamgewicht kämpften Allraum -Sandhofen ge¬gen Grassel -Bruchsal . Allraum führte den Kampf von
vornherein und wurde verdienter Punktsieger .

Im Federgewicht trafen Bade -Sandhofen und Naß -
ner - Bruchsal zusammen . Hier gelang es Naßner , seinenGegner nach 5 Minuten durch Hüftschwung auf beide
schultern zu legen .

Im Leichtgewicht kämpfen Sommer -Sandhofen und
Konrad -Brucksial . Sommer greift gleich stark an und holt
sich bis zur .Halbzeit zwei Punkte . In der 14. Minute
führt er einen Schleudergriff aus und bringt Konrad
dadurch auf beide Schultern .

Im Weltergewicht kämpften Weikel -Sandhofen gegen
Hiller - Bruchsal . Ter junge kräftige Hiller fand in Wei¬
tet seinen Gegner , trotz aller Angriffe , die von beiden
Seiten fielen , konnte keiner der beiden Ringer etwas
erzielen , weshalb der Kampf unentschieden endete .

Im Mittelgewicht trafen Dicgand -Sandhofen und
I . Schneider -Bruchsal auseinander . Hier kämpft Schnei¬
der überlegen . Er bringt seinen Gegner in der 2 . Mi¬
nute in die Brücke , aus der sich Wiegand nicht mehr be¬
freien kann . Nach 5 Minuten ist Schneider Sieger .

Im Halbschwergewicht kämpft Hermann Rupp -Sand -
hofen und Kemmet - Bruchsal . Nach kurzem Geplänkel
faßt Rupp Untergriff , mit dem er Kemmet in einer
halben Minute auf die Schultern legt .

Im Schwergewicht wird Robert Rupp -Sandhofen
über Georg Schneider - Bruchsal nach 2 Minuten durch
Hammerlock Sieger .

Olhinpia Kirrlach — FV Wiesental 1 :2
FV Linkenheim — SpVgg . Reudorf 6 :1

Gruppe 4
FV Unteröwisheim — VsB . Bruchsal 1 :1
FV Odcnheim — FC Ocstringen 0 :3
FC Heidelsheim — FV Sulzfcld 4 :3

Krcisilasfc II
Alemannia Bruchhausen — FV Buscnbach 3 :8

» reis Enz (KrciSklasse 1)
Gruppe 1

FC Buckenberg — DSC Pforzheim 3 :4
Ballspielklub Pforzheim — FV Jspringen 3 :0
FV Tietlingen — FV Dillweitzenstein 4 :2
FV Büchenbronn — FVg . Kieselbronn 0 :1
Sportklub Pforzheim — FV Bilfingen 2 :1
SvV . Dürrn — FC Würm 0 :5

Tabellenstand der Kreisklassen
Gruppe I
Spiel « gew . unent . Verl . Tore Pkt .

KV Ettlingen 11 9 0 2 45 :27 18
Postsportverein Karlsruhe 11 8 0 3 31 :23 16
Alemannia Eggenstein 11 6 2 3 35 :26 1 ,
KE Tüdstern Karlsruhe 12 s 4 3 28 :25 14
VfB Knielingen 1« 4 4 2 26 : 10 12
KV Bulacb 11 4 3 4 23 :29 11
ReichSbahnfvort Karlsruhe 12 5 1 6 36 :27 11
KGcf . Rüvvurr IN 4 1 5 22 :20 9
VolkSshorwcrcin Karlsruhe 10 2 3 5 12 :27 7
KC 1928 Karlsruhe IN 2 0 8 16 :40 4
FV Neurcut 12 1

Gruppe II
2 9 17 :39 4

Spiele gew . unent . Verl . Tore Pkt .
Viktoria JSHlingen IN 7 3 0 22 :10 17
KC Untcrgrombaw IN 7 2 1 36 :19 16
SpVgg . Turlach -Aue IN 7 0 3 41 :11 14
VfB . Grötzingcn IN 8 1 3 28 :9 13
Viktoria Berghausen IN 3 2 5 19 :22 8
KP Wössingen IN 4 N 8 17 :28 8
KC Ittersbach 9 3 0 6 17 :31 6
Nordstcnl Rintheim IN 3 0 7 14 :31 6
FV Kleinsteinbach 9 1

Grupp « NI

0 8 11 :43 2

Spiel « gew . unent . Verl . Tor « Pkt .
Germania FriedrichStal 12 8 2 2 41 :16 18
FV Linkenbeim 11 7 2 3 34 :20 16
FV Hochstetten IN 6 2 2 27 : 12 14
ThVgg . Oberbauten 11 6 2 3 41 :20 14
FV Blankenloch 11 6 1 4 28 :28 13
KB Wiesenlal 11 4 2 5 28 :38 10
FV 09 PhilihvSburg 11 3 3 5 15 :27 9
KV LiedolSbeim 11 3 1 7 10 :38 7
SpVgg . Rcudorf 12 2 2 8 13 :32 6
Olhmpia Kirrlach 12 2 1 9 13 :28 5

Das abgebrochene Spiel Blankenloch
enthalten .

— Hochstetten ist nicht

Kraftsportverein Wiesental — Sportvereinigung
1886 Mannheim 7 : 12

In Wiesental trafen die Bezirkszweiten des Bezirks
Mannheim und Karlsruhe aufeinander . Wiesental mutzte
ohne Rothard antreten , so daß durch diesen Ausfall von
vornherein ein Sieg in Frage gestellt war . Mannheim
konnte die beiden unteren Klassen , sowie das Weiter und
Schwergewicht für sich entscheiden, während Wiesental
lediglich im Mittel - und Halbschwergewicht entscheidend
siegen konnte .

Im Bantamgewicht wurde Lehmann -Mannheim über
Machauer -Wiesental Sieger , da Machauer Uebergewicht
brachte.

Im Federgewicht wurde Klemenz - Mannheim über
49aumann - Wiesental Sieger nach Punkten .

Im Leichtgewicht kämpften Mahl - Wiesental und
Münch - Mannheim unentschieden .

Im Weltergewicht Maurer - Mannheim nach 8 Minu¬
ten über Reichert - Wiesental Sieger durch Rückfaller .

Im Mittelgewicht siegt Maier - Wiesental nach 9 Mi¬
nuten über Tenn - Mannheim , durch Eindrücken der
Brücke .

Im Halbschwergewicht siegt Groß -Wiesental nach 8
Minuten über Walz - Mannheim durch Ueberroller .

Im Schwergewicht verliert Walter Wiesental gegen
Rudolf Mannheim nach 6 Minuten durch Ueberstürzer .
Grnppe Süd

In der Gruppe Süd trafen in Kuhbach die Bezirks¬
zweiten vom Bezirk Konstanz und Freiburg zusammen .
Es wurde hier gleich Vor - und Rückkampf ausgetragen .
Beide Kämpfe konnte Konstanz für sich entscheiden. Der
Vorkampf wurde von Konstanz mit dem hohen Resultat
von 14 : 1 Punkten gewonnen . Kuhbach konnte sich ledig¬
lich einen Punkt durch ein Unentschieden im Welterge¬
wicht holen .

Beim Rückkampf klappte die Sache bei der Kuhbacher
Mannschaft besser, jedoch reichte es nicht zu einem Sieg .
Auch bei diesem Kampf wurde Konstanz mit 10 :9 Punk¬
ten Sieger . Kuhbach scheidet nunmehr aus den weiteren
Kämpfen aus , während Konstanz noch mit den Bezirks¬
meistern Athletenverein Hornberg und Sportverein
Freiburg -Haslach kämpfen muß .

fcing &n um die . Qaumei &texic &aQt
Ring - und StemmNub Sandhofen — Athletiksportverein Bruchsal 12 : 7

pn '
ntz August Wilhelm

spricht in Kreiburg
Freiburg , 4 . Febr . Im überfüllten ^ Freiburger

hallesaal sprach am Montagabend Prinz 91 “ 6 tWilhelm , dem von der Versammlung ein
Empfang zuteil wurde . Er verstand es , im
tone , gewürzt mit humorvollen Wendungen , die uv
3000 deutsche VolkSgenosien mitzureißen . Ter Reo "
führte aus , daß niemand ein Recht habe , irgendwer
Kritik zu üben , wenn er nicht die gleichen O vJ
aufweisen könne , wie die alten Nationalsozialist ^ "
Kampfgenossen . Heute habe jeder Volksgenosse
heit , sich irgendwie auszuzeichnen : es gebe so viele E>
richtungen , dei ihm ermöglichten , zu zeigen , daß er o
Sinn des wahren Nationalsozialismus verstanden »
Auch diejenigen , die im achten oder zehnten Glied ma
schieren, könnten genau so am Aufbau mitarbe
ten wie diejenigen im ersten Glied . #Nach einer Gegenüberstellung der Zustände auf d
verschiedensten Gebieten vor dem Umbruch und nach "
Revolution fuhr Prinz August Wilhelm fort , das ® e
Adolf Hitlers sei so umfaffend , daß man itnin
wieder darüber sprechen könne . Die Allmacht Hube
mit dem deutschen Volke gut gemeint , als sie Adolf v l
ler berufen hat . Ueber die Kleinigkeiten des Alltags « >
weg sollten die Menschen die große Linie und das groß
Ziel im Auge haben . Sie sollten froh sein und Gott o
für danken , daß sie im Dritten Reich wieder in
und Frieden leben dürften . *

Vertrauen müßten die deutschen Volksgenosl^dem Führer cntgegenbringen und ihm glauben : dev
ohne Glauben und Vertrauen wäre die Bewegung M
zum Ziele gekommen , ohne die beiden großen Tugend^
hätte es keinen 30 . Januar 1933 gegeben .

Ter Rede folgte lang anhaltender Beifall . Kreisle^ter Oberbürgermeister Tr . Kerber betonte im Schlußwort , daß sich niemals der alte Kampfgei st des 9‘
tionalsozialismus ändern werde , in dem Prinz Äugv '
Wilhelm gesprochen habe . — Ein dreifaches Sieg -H
auf den Führer und das Horst -Weffel -Lied beschlossen "
eindrucksvolle Kundgebung .

Ein Kunstwerk wird erneuert

Konstanz , 4. Febr . DaS „Hohe Haus "
, eines ^

schönsten und eindrucksvollsten Bauwerke der Bodenss
stadt , das im Jahre 1294 durch die Brüder Bischof # cl
rich von Klingenbcrg und Albrecht , Reichsvogt von & e ’
stanz erbaut wurde , wurde in den letzten Wochen e °
neuert . Die Arbeiten an den neuen Fresken wuro
von Kunstmaler Brandes ausgesührt . Neben eine
wesentlichen Beitrag der Stadtverwaltung Konstanz
den die Arbeiten auch durch die badische Regierung ta
kräftig unterstützt . Der feierlichen Enthülluv
am Sonntag wohnte der badO-ste Minister des Kusiv
und Unterrichts Tr . Wacker bei.

Von der Höhe der Giebelwand grüßen die Bilinwz
des Bischofs Heinrich von Klingenberg und Frieds " l
von Zollern , Burggraf zu Nürnberg , Markgraf v
Brandenburg . Die Längsseite des Hauses schmückt e
Ausschnitt aus dem großen Hochzeitszug , darunter »
Wappen mit erläuterntem Text .

Ein schweizerischer Heimatverein am Bodens

Steckborn , 4. Febr . Im Rathaus in Steckborn
am Sonntag die „H ei m atv er eini g u n g am UN .
fee" gegründet . Sie will unter der Bevölkerung ®

j,
Verständnis für Geschichte und Natur der engeren 4
mat erwecken und fördern . Eine der größten Aufg^ ,
der Vereinigung soll die Sammlung geschichtlicher,

' v ^
turhistorischer und naturwissenschaftli ®
Schätze sein , die in einem Heimatmuseum urite" .,
bracht werden sollen . Das Einzugsgebiet der Vere
gung ist das schweizerische Ufer des Untersees .

Wetterbericht
W RetchSwenerdtenste », Ausgabe « « StuttaaH

Voraussichtliche Witterung : Frühnebel und
auch Hochnebel, sonst aber vielfach aufheiternd , va
stellenweise stärkerer Frost , tagsüber Temperaturen
allgemeinen um 0 Grad . Später von Westen 6eI
neute Bewölkungszunahme wahrscheinlich.

Rheinwasterstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 303 — 17
Rheinselden 313 — 13
Breisach 251 — 31
Kehl 879 — 10
Karlsruhe 596 + 43
Mannheim 533 + 42
Caub 408 + 26

Haar -
Spezialisi
Schneider aus Stuttgart
jeden Donnerstag
von 10- 12*2 u . 1*4, 7 Uhr
zu mikroskopischen

Haaruntersuchungen ln Karlsrune
Wer irgendwelche Unregelmäßig¬
keit im Haarwuchs feststellt , zu
starken Haarauslull , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,
auch zu frühzeitiges Ergrauen ,
lasse sich von unserem Herrn
Schneider aufklären über Ursache ,
Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungen u . Erlangung
eines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis .

Og . Schneider 5 Sohn L̂ diSu .
b*'

Karlsruhe , Heichsstraße 16. beim
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7604 .

Zu vermieten
Möbl. Zimmer I

mit 1 od . 2 Betten '
zu vermieten. <-1150
Gartcnstr . 42. 2 Tr .

(41:19)

Leer. Zimm . , el . L .
Pr . 15 . H, auf sof .
od . spät . <zu derm .
Hirschür .20, Fundis .
Zu des . v . 11— 15 .

( 4065 )GrosteS, leeres
Zimmer

du vm . an berufst .
Fräul . oder Herrn .
Gartenstr . 37 , 11 .

( 4227)

(Mut möbl. Zimmer
cm sol . , berufst . H .
od . Dame zu verm.
Karl .Friedrich .Ltr .

10. UI, . I .. « erstner.
(4186 )

klitniiA . M .
sofort zu vermieten .
.8u erfrag . Kaiierstr .
81 . 4 Tr . h . <4209

Laden
in Karlsruhe , mit
28obn ., 2 Zim . u .
Küwe , weg. >1ronkh.
in guter Lage zu
verm . Zuschrift, u .
4250 an d. Führer .

Leer . Zimmer , evtl ,
m. Lückienben. , zu
vm Enzllr . 13. II .
2Lerherseld . ( 4260)

Gut möbliertes

Zimmer
zu vrrmieten . ( 4225
Lkssingstr. 46, III .

Schöne, launige
3 Zimmer -Wvhnung
mit Zcntralhetz . , in
neuem Haus ( schöne
Lage) , per 1 . 3 .

2 schöne
Zimmer

mit kl. Kochraum.
in neuem Hause
(Untermiete) auf 1.

zu verm . Anzuseb.
tngl . ,zw . 13 u . 14
Uhr . Damstag und
Sonntag jzw. 13 n .
10 Uhr . Näh . Hei-
delbergerstr . 2, II .,
Dammerstock. ( 4235

April an alleinsteh.
Dame zu verm . An.
znseben 10—12, 14
bis 16 Uhr. Zu er-
frag . Leopoldstr 49,
3 . Ll . b . Braun .

f4210)

27a Zimmer-
Wohnung

nebst Zubehör , auf
1. Marz d . I . zu
vermieten . Rüppurr .
0»ras -Eberstetnstr .22

6 Zimmer-
Wohnung

Eilenlohrstraste , mit
reichlich . Zubehör u .
Karten , zu vermiet .
?>u erfr . b . Eigent .
Dieb , Akademie-
ftr . 40, II . ( 39678

Kleinanzeigen
Sonnige

33 .-
in Sagsfeld , auf 1 .
4 . zu verm . Preis
36 M . 3h erfrag ,
ll . 4236 im Führer .

gehören
in den
Führer

Mietgesuche
Garage

Rabe LudwiaSplatz . für 1—2 Wagen
sofort gesucht . Angeb . unter 41106 an
den ftübm . _
Alleinstehende Frau
sucht auf 1. 4.

Zimmer
mit Küche .

Angebote um . 421t
an den Führer .

Pens . Witwe n»rt
Tochter sucht eine
schöne 1 Zimm . . od .
2 Zimmer . Wohnung
auf 1 . April 1938.
Angebote u . 4226
an den Führer .

Möbl . veizb. Zim .
mit 2 Bett ., v . Ehe¬
paar sofort gesucht
bei pünktl . Befahl .
Angebote unt . 4229
an den Führer .

Schöne
2 Zim ..Wohnung

mit Zubehör , v . Be¬
amten gesucht . Ange¬
bote m . Preis unter
4226 an d. Führer .

Jung . Ehepaar sucht
sofort od . später

2 3 .-Mn .
Preisangeb . unt . Nr .
4221 an d. Führer .

2 leere Part . .
Zimmer

von Pens , gesucht .
Angebote unter 4297
an den Führer .

2- 33 .-2B0l) n .
v. jg . Ehepaar , auf
1. 4. od . früher ges.
Westst .. Mühlbg . be.
vorzugt. Angcb. unt .
4151 an den Führer .

2- 33 .*Mn .
v . jg . Ehepaar sof .
od . später gesucht .
Angebote unt . 4245
an den Führer .

Reichsbeamter ( 2
Pers .) , sucht auf 1
4. 36 3 Z .-Wohng . ,
Bad u . Mans . bzw.
4 Zimmer -Wohnung
im 2 . od . 3 . Stock ,
in rub . Lage ( West¬
stadt bevz.) Ang . u .
4234 an d. Führer .

3- 4 Zimmer-
Mnung

zu mieten gesucht.
^ eiS-Angebote u .

4257 an d. Führer .

feqjmunqsiauich

Kaufgesuche
Suche 500 Zentner

Stallmist
in laufen .
Zuschriften u . 41152
an den Führer .

Schöne 2 Zim -Woh¬
nung , 3. St . , Bcjcn
lonn . 2 Z .-Wohng. .
Weltstadt. (4223)

St. Bracher,
Beibclstrahc i2 .

Verbreitet
den Führer

SviegMrM
3t .. Eiche od . Nutz -
baum , gesucht .
Preisangebote unt .
4228 an d . Führer .
Bequemer .« ranken -

Fahrstuhl
,0t kaufen gesucht.
Angebote unt . 4230
an den Führer .

Zu verkaufen

Couch
dom 27 . Jan . Bi5
8. Febr . ( 71696

Ktn billig .
Sessel, Bell » Couch ,
Chaiscl . in gr .Ausw .

Polftermöbelhaus
Köhler , Tel . 4419.
Schiiarnftratze 25.

Kinderwagen
,: u der kl. K . Müller ,
Werderftr . 28 , IV .

( 4253 )
« ui erholt . (4293

- errenkleider
stir grotze . stk. F,g . .
und Badewanne
,n verlausen .
Jriedenftr . 22, Hl . c.

Etiiaiim
( Markenfabrikat ) ,

liefert vreiswert in
vaster Karantte .

Fahrt tvertre tung
K a r v s e r ,

Schillerstraste 25.
( 4256)

nfu? Standuhr
und Nähmaschine

( versenkb. ) , zu dkf .
Adresse unter 4242
im Führer .

Pelzmantel ,
schw. , wen . getraa .,
55.Dk . Regenmantkl
10 .M *u verkauf .

Brombacher,
Gchesfelstr . 47 . U .

(4241)

Blauer Konfirmand . - l

Anzug !
Mohorb . , nur 3mal
oetr ., f. 25,4? J. dkf.
Safienftr . 179, II .

(4217 )

Zweirädriger
Hand¬
wagen

gut erhalt . , m . Fed.
u . Pal . -Achsen (Lel -
schmierung). geeignet
auch f. Milchwagen,
bist . ab,ug . Näheres :
Ablerftr . 7, i . Lad .

( 4219 )
Hachcl . Speisezimm .
laulas . Nustb. , hol . ,
Büfett 2 in breit ,
»rima Speisezimm .,
lamvl . 265 M u.
Möbel all . » rt Bin.
b . Schuster , Möbel -

! geschält, Lubwig -
Withelmftraste 18.

! ( 41031)
Neuwert . , emailliert ,
Funke« u Ruh ,

Ofen
u . Frühiahrömautel
Kr . 44 ad . 46 »u »k.
Waldftr . 8 7V . ll«

( 4248)
Marktwageu

sehr gut erhalt . , mit
Plan «, sür 89.K ab-
, naeb . Markgrafen -
ftraste 45 . <423.1

ftflt cinOwlflgc
KelegenbeitS-«njrine»

Iran Privaten be¬
rechnen wlt nur

8Pfg .
pro SRUItmetet.

Kraltlahrzeuge
An - und verkauf

Motorrad
B .M .« . 750 ccm ,
9t . 11 , 2 Vergaser ,
mit elektr. Licht ,
Horn u . Tachamet .,
billig zu verlausen .
S . u . « . Köhler ,
Waldstratze 40c .

( 41107 )
Mvtarrab

500 ccm , steuerfr .,
,*,» Verl. T . a . geg .
kl. Mnfch. Marien -
ftraste 13 , Irian .

<42511

Mlllmllll
zu verknusen. Kün¬
ftige Kelegenbeit .
Nähere« Waldstratze
Nr . 26 (NLB .)

(49917)

DKW .
200 ccm , (teuer . ».

führerschcinsrei ,
Satieltanl , elektr.
Licht , für 120 RM .
zu verkauf . ( 41108
Kstenmeiustratze 34,
Werner ,

2 Tonnen -
Diesel -

Lastwaaen
« . 4 To. Anhänger ,in tadellos . Zustand,
umständeh. zu verkf .
Angebote unter 4211
au de» Führ « .

Allto
neu od . wenig gebr„
zu lausen gesucht ,
1,2 dir 1,8 Ltr An-
gev . u . Prospekle u.
4296 an d. Führer .

Opel . DM . .
1,2 Liter , Neuwert . ,
gegen Kasse lauft
I . Spei«, Battge »
fchaft , Römerstr . 22,
Tel . 3828 . ( 4019 )

Merc .-Benz
12'55, fahrbereit , in
gutem Zustand.Diamant .Motorrad .

350 ccm .
VMW . . Motorrad .

500 ccm . zu verkauf.
Hant Graher ,

Malsch b. Ettlingen ,
Vartenstrahe 62 .

(4222 )
Auto -Anhänqer

Traglr . 12 —15 Ztr .
prSw . zu verk. Ma »
rienstr . 13, Frion .

( 4252)

■ 'IMÜllffll

Kindenniidch .
durchaus zuverlässig,
vas leichte Hausarb .
mit übernimmt und
zu Hause schlafen k..
zu 7monat . Kind ge¬
sucht . Anaeb . unter
4240 na d. Führer .

Sauberes

Mädchen
welches etwas ko¬
chen kann , oder die
Kochfchule besucht
bat , auf 15 . Febr .
1936 gesucht.

Bahnpoft -Hotel,
Stadtgarten 5.

( 411951

Stellengesuche

22 Jahre alt , sehr
tüchtig , sucht Stel¬
lung , wo er seine
Lebre beenden kann.
Zuschriften u . 4249
an den Führer .

Frau , 47 Jahre alt ,
mit schulpfl. Kind ,
sucht Stellung
in frauenl . Haus¬
halt od . als Stütze
i . GaHwirtSgewerbe .
Zuschriften u . 4248
an den Führer .

Ehrliches , flritzigeS
Mädchen

sucht in gutem
Hause Stelle .
Angebote unt . 4224
an den Führer .

Gute
Vertretung
gesucht . Möbel »
brauche bevorzugt .
Eigener Wagen .
Angebote unt . 4233
<m den Führer .

Perl. Köchin
die auch Hausarbeit
mitübern . , sucht , a.
gute Zeug , gestützt,
Stellung auf 1 .
März od . sbäter .
Angebote » nt . 4231
an den Führer .

Flatte

(3 Mann ) , unter
der Woche noch frei ,
sowie am 9 ., 16.,
22. u . 24 . Februar .
Zuschriften n . 4243
an den Führer .

Immobilien

Zu verlaufen
in Karlsruhe :

Rentenhaus
mit 1X3 und 7X2
Zim.-Wohnq .. Mlet -
eingang 3 500 Mk .
Steuern iahrl 650
Mk .. Geb -S .-Steuer
frei . Preis 36 000
Mk . . Anzahl . 12000
biS 15 000 Mk .Liaus
m . 8X3 Zim .-Wohn .
Breis 25 999 Marl .
An, . IO 909 Mark .
Villa,Neubau
in sehr gut . Vodn -
laqe . mit 6 Zimmer
Zubehör . .Zentralbz .
PreiS 32 000 Mark ,
bei höherer Anzahl .

Emil Güntert .
Immobilien .

Oiaggenau. Nelken '
ktratz« 7. Tel . 393 .

l (41033)

Heirat

öMinlmt !
Blondine , 28 Jahre ,
mittelgr ., evgl ., gut .
Bergangenh ., hauSl ..
m . Bermög . u . schö¬
ner Aussteuer , sucht
charakterv. Herrn im
Alter von 30—45 I .,
in gut . Berhältniss .,
zweck-

Heirat
Bildznschr. unt . Nr .
4218 an den Führer .

Witwer , GeschäftSm . ,
nebenb. sch. Land-
wirtsch .. kath . , Ende
50 . sucht eine treue

Lebensgefährtin
entsprechend . Alters .
Nähe Offenburg .
Zuschrift, unt . 41163
an den Führer .

Dame. Ende d . 30er
Jahre . Büroangcft
mit netter Aussteuer
und eigenem Heim,
wünscht - ^

uiiederheirat |
Zuschrift, mit Bild !
erbet, unter 41119 1
an iwn Führer . 1

STATT KARTEN

Danksagung
Anteil » *̂Für den Beweis herzlicher A ^L̂ nVum^

und die zahlreichen Kranz - und ßl i :Phcr
spenden beim Heimgang unseres *
Entschlafenen -

Gustav Gerhard!
Maurermeister

sagen wir auf diesem Wege inn !e <' " .<,^ 0
Besonderen Bank für die trostr
Worte des Herrn Pfarrer k upd -
erhebenden Gesang des Kirchencho
die Ehru *ng des Militärvereins .
Karlsruhe * den 3. Februar 1936.
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AUS KAMSMMl
Oie Stadt sorgt für ihre Bürger

Interessante Zahlen aus dem Wohlfahrtsetat
tfaS de« Entwurf zum Haushaltspla » 1936 sind jetzt weitere Teilvoraufchläge dekauut gemorde»

so nichtig ist natürlich der Haushalt des Für -
während der Aufwand für die geschloffene'°r« e im Haushaltsplan IMS mit 1 (165 700 RM . ae*

unn t
bfr 6em Rechnungsergebnis 1984 mit 1033 450 RM .

»cfahr gleichbleibt , gehen dieKostenderoffenen
^ ' o r g e von 4 553 835 RM . auf 4 082 700 RM . zurück.
. . fion*en schließen die Ausgaben mit 6 037 820 RM . ab
) " 6 658 456 RM . und sind damit um 620 636 RM . -
aitrVrf ^ ! "" ken . Noch stärker gehen aber die Einnahmen

uck , wie an folgenden 3 Posten gezeigt sei :
Haushalt Rechnung

« . 1936 RM . 1934 RM .'^ Mse für Wohlfahrts -
2 " werbslose 110 000.— 407 640.-

toiuft des Landes zum Aufwand
B

° ' r gehobenen Fürsorge 181000.— 874 946 .-^ °hleistung von Fürsorge -
v

^ rbänden 180 000 .— 262 480 .—
lUo -e Gesamteinnahmen sinken von 2 056 414 RM . aus
j

**1 ' 70 » ., also um 906 644 RM . = 43 v . H . Die Folge
iko-

"
«

" ' si die Erhöhung d e s Z u s ch u s s e s von
tll

' RM . aus 4 888 050 RM ., also eine Verschlcchte-
y , von 286 000 RM .

ffihr!
' 1"’ Haushalt des Jugendamts sind zur Durch -

der Erholungs - und Heilfürsorge
dies

" inilet 75 000 RM . vorgesehen . Im ganzen zeigt
$411

* H"" sdalt ein Absinken der Ausgaben von 1194 794
: auf 1098120 RM . und eine Verminderung des

- Gusses von 703 000 RM . ans 650 000 RM . Für die
Psiî ,t ^ s f ü r s o r g e ( Fürsorge - , Notstands- und
$4>>

a ^rbeiten) sind 1934 verausgabt worden rd . 770 000
schl, e.

1986 sind vorgesehen 540 000 RM . Der Haushalt
mit einem um 284 000 RM . geringeren Zuschub' Nämlich mit 670 00(7 RM . statt 954 000 NM .

Krankenhaus sind für den nicht mehr länger
asschiebbareu Umbau der Näntgeuaulage einmalig

^ 161 666 RM . eingestellt .
^DurchschnittlicheKrankenstand wird mit 470 angenom-
0rb>

'' gegenüber 450 im Vorjahr , und die Berpflegungs -
hz^ arcn sind mit rund 897 000 RM . um 50 000 RM .
$4&

* ^ " gesetzt als 1935. Tie Ausgaben betragen 1561 000
dx. ^.Und sind damit um rund 129 000 RM . höher , als in
^ 7/chnung 1934. Der Zuschuß hat sich von 250 000 RM.>17 000 RM . auf 367 000 RM . erhöht,
w , e Radean st alten schneiden gut ab . Die Ein -

steigen von 328 000 RM . auf 335 000 RM . Für
tzfl,!

Uhe und maschinelle Verbesserungen sind aber ein-
llliükn RM . eingestellt . Der Zuschuß beträgtw> RM . statt 89 000 RM . in der Rechnung 1934. Bei

Karlsruher Filme
Eapitol : Ast Lucie ein Mädel ?

und was für eines ! Eharmant , pikant, tempera-
d,s

»"H — alles , was man nur von einem rechten Mä-
d,^

»" langen will , erfüllt sie , nur der Ingenieur , bei
bjj„ t Gehilfe arbeitet, merkt es lange nicht und
Ich,»!" das arme Kind , das eigentlich bei ihm richtig
djfl

"u wollte , sich aber unversehens in ihn verliebt, in
>>i>ij? ? !>u>6testen Situationen — für die Nichtbcteilizten
kej,

»" ch eine unerschöpfliche Quelle stürmischer Heiter-
vhfl Hebrigens „nichtbeteiligt " — die Besucher werden
H»en

e Weiteres mitgerissen , daß sie wohl beteiligt sind,
»litaf r

0Ut*) uur mit klopfendem Herzen, mit allen Lach -
Qbtt eIn > . . Schließlich merkt es der Herr Ingenieur
»Us vielmehr : Er stößt ganz eklig mit der Nase

en wahren Sachverhalt, daß sein Gehilfe nämlich ,
^kiillz

^ arme Mädchen Lucie die Tochter des mächtigen
^

"rnten ist . Diese Uebcrraschung !
»»d u die Handlung ist nicht allzusehr tragisch
»» ch

» »"dlematisch, nein, um Gottes willen, das will sie
«ch nicht sein , im Gegenteil — und die polnischen
hti pielet> die die einzelnen (durchweg köstlichen !)
*>otftiCrR

»" » Idrpern , erledigen ihre Sache äußerst sym -
w - Sehr gut gelungen ist die deutsche Fassung.

der sonstigen Gesundheitspflege sind die bisher
hier verrechnete Schularztstelle und die Tubcrkulosebera-
tungsstelle in die Zuständigkeit des staatlichen Gesund¬
heitsamtes übcrgegangen. Den Aufwand hierfür hat aber
die Stadt weiter zu tragen , er wird vom Land an den
Ueberweisungssteuern cinbehalten. Der Zuschuß zu die¬
sem Haushalt ist mit 112 000 RM . um 1000 RM . nied¬
riger als 1934 . Für Leibesübungen , Sport , Ju -
gendpflege ist auch ein kleiner Etat vorgesehen . Die¬
ser Haushalt , der mit einem Zuschuß von 69 000 RM .
abschließt, enthält fast nur Durchführungsposten, die er¬
forderlich sind , um an dieser Stelle zusammensassend zei¬
gen zu können , welche Kosten die Stadt für den Sport
aufwendet.

Die Förderung des Wohnungsbaues durch
Baudarlehen ist im Vorjahre vollständig auf die neu ge¬
gründete Landeskreditanstalt für Wohnungs¬
bau übergegangen. Der Einzelhaushaltsplan für den
Wohnungsbau enthält daher lediglich die Abwicklung der
seit Kriegsende durch die Stadt bewirkten Wohnungs¬
bauförderung durch Baudarlchcn , Zinsbcihilfen und dgl.

mehr. Er schließt in Einnahme und Ausgabe in gleicher
Höhe , mit rund 2,1 Millionen ab .

Die sogenannten Tiesbauamtsbeiträge werden i»
gleicher Höhe beibehalten wie im Vorjahre»

sie betragen also zusammen 21 Pfg . von 100 RM . Ilmle-
gungswert . Bei diesen Sätzen bleiben rund 127 000 RM .
des umlegungsfähigcn Aufwandes ungedeckt, die in dem
Zuschuhbedars des Haushaltes für die Entwässerung und
Bedürfnisanstalten in Höhe von rund 157 000 RM . ( 1984
— 126 000 RM .) enthalten sind , der Rest dieses Zuschus »
ses entfällt aus die Bedürfnisanstalten . Die Haushalts¬
pläne für Straßenreinigung und Müllabfuhr gleichen sich
in den Einnahmen und Ausgaben aus . Bei den einma¬
ligen Ausgaben für die Entwässerung fällt ein Posten
von 18 000 RM . auf , der für Kanalbauten im Gelände
dcS Postneubaues am Ettlinger Tor vorgesehen ist.

Der Haushalt für „Vermittelte Fahrzeuge "
gleicht sich in den Einnahmen und Ausgaben mit 75 300
RM . aus . Jener für die „Eigenen Bestände Lastkraft¬
wagen " schließt ab mit 820 000 RM . Einnahmen und
274 500 RM . Ausgaben, weist also einen lleberschuß aus
von 46 450 RM ., gegenüber einem solchen von 53 000 RM .
in der Rechnung 1984 . — Beim Bestattungswesen und
den Friedhöfen steigen die Ausgaben von 241000 RM .
aus 259 000 RM ., die Einnahmen aber halten nicht glei -
chen Schritt, weil die Bestattungen ohne Tonderlcistun-
gen kostensrei sind . Infolgedessen erhöht sich der Zu¬
schuß von 32 000 RM . auf 47 000 RM .

Beim Stadtgartcn ist so ziemlich alles beim alten ge-
blieben . Er kommt dieses Jahr aus 205 000 RM .

Vabifdi«« SinnlMlKntrr . Heute. Mittwoch . 20 U6r , finde» da»
fi. Ttnfoniefonicrt statt, das Generabmusifdlrektor Joseph Aetlberltz
dirigiert . Solist des Abends ist Alfred Hoebn, der vedcutende deut¬
sche Pianist . Hoctin spielt das Alcrvicrkonzeit Nr . 2 in B -T) nr vonJohanne « Brahms , die StaatSkapclle unter Joseph Kcilbcrth di«6. Sinfonie lvarbetigue , von Ticbaitowfkv. — Tot ca mit de -
rühmten Gästen im Staatttheater . Am Freitag wirdzum ersten Male in dieser Spielzeit Pu

'ccinir „ToSca " wieder im
Lpielplan erscheinen . Alt Totca gastiert Kammersängerin HildegardRanezar von der Münchener Staaitoper . eine der bedeutendstenVertreterinnen ihrer Jaches . Den Eavaradosss singt KammersängerKarl Haust vom Opernbaus Hannover .

Bei der DanzkapeNc Jost Wolfs, die auch in Karlsruhe ga¬stierte und den l . Preis in dem vom Reichtsender Berlin ver¬anstalteten Wettbewerb der besten Tanzkapellen erhielt , will , auchder Karltrubcr Künstler Mar Wrage mit . M . « rage ha, sein
umfangreiches mustkalischet Können zum Teil an hiesigen Insti¬tuten erworben .

Ehrung . Aus Anlast der Pollcndung einer 40jährigen Dienst¬
zeit bei der deutschen Reichsbahn wurde beute dem ZugflihrerG ö tz ein Glückwunsch - und Anerkcnnungtfchreibcn det Filbrert
und Reichskanzler durch einen Vertreter der Reichtbabndirektion
überreicht. Den Glückwünschen haben stch der Generaldirektor der
Deutschen Rcichsbahn-Äesellschaf » und der Präsident der Reicht-
badndircktion Karlsruhe angcschlossen .

Hohe « Alter . In geistiger und körperlicher Irische begeht heute
Alwctcran Josef Moser , Lokomotivführer i . R ., seinen 87 . Ge¬
burtstag .

Unfall. Gestern nachmittag gegen 5 .36 Ubr ereignete sich auf der
Westseite des Hauptbahnhoset zwischen Hauptbahnhof und Alb-
talbahnbof ein Perkehrsunsall . Ein Radfahrer fuhr in einen
Wagen der Elektrischen Strastenbabn , der von Westen kam , direkt
von vorn hinein , wurde zu Boden gerissen und leicht verlebt .

Auf dem Klcinmarkt am Dienstag war vor allem die Zufuhran Gemüse und Obst reichlich . Es gab viel ausl . Blumenkohl,viel Rotkraut . Weistkraut, Wirsing Spinat , gelbe Rüben , Schwarz¬
wurzel und viel Kressen - und Feldsalat . Bei den Obftständcn waren
besonders die Vorräte an Tascläpscln erheblich. Genügend war
das Angebot an Wild und Geflügel, ungenügend dagegen dat an
Butter und Eiern , beides aber sehr gesuchte Waren Im Gegensatz
hierzu zeigte sich für Wild , Geflügel und Obst nur wenig Interesse .
Gemüse ging leidlich ab .

Einweihung det Marine Ehrenmals in Kiel, verbunden mit der
Modrigen Srinnerungtfcicr der Schlacht vor dem Skagerrak am
29./S0 . Mai 1936 . In gemeinsamer Feier der Kriegsmarine und
des RS -Marinebundes wird dieses Ehrenmal im Rahmen einet
Staatsaktes zum Gedächtnis an die 26. Wiederkehr dcS Skagcrrak-
tagcz feierlich cingeweibt werden . Wer die Fahrt mitmachcn will,
wende sich an den KameradschaftSführcr der NS -Marine - Kamcrad-
schalt Karlsruhe : Ludwig R > n d c r l p a ch e r . Torpedo -Jng .
a . T ., Sofienstr . 178, Tel . 114 . Meldcschlust bis zum 9 . Fcbr . 1936.

Wmter-Mfswerir des
üeu1lchenVoU-es1V5/)b

Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule, Katserftrafte 41 .
Für die Htlssbcdürftigcn der Gruppen A . B und <£ werden

Kohlrüben ansgcgcben und zwar sindet die Ausgabe sür die Grup¬
pen A und B am Donnerstag , vormittags von 16 dir 12 Uhr und
Gruppe C am gleichen Tage nachmittags von 3 —5 Uhr statt.

Ortsgruppe Ostftadt
Für die Gruppen A . B und <5 werden am Mittwoch , den 5 . Fe¬

bruar . morgens von 9— 12 Uhr , ZuweisungSscheine auf ie >4 Air .
Koblrüvcn iBodenrovIravt ) pro Familie ausgegcben . Sbbolcn
der Scheine auf der Geschäftsstelle in der Schönfeidstr. 8, der Rüben
>n der Unionbrauerei .

Ortsgruppe West
Ausgabe voz, Kohlrüben . Tic Zuwcisungsfcheine weiden am

DonnerSlag , den 6 . Februar , für die Gruppen A und B von 9 —9 .30
und für die Gruppe C von 9 .36— 11 Uhr im Büro der LriSgruppe ,
Kriegsstr . 163c . ausgegcben . Tie Zeilen find genau einzuhalten .

Orisgruvpe Mühldurg II , Geibclftr . 17/19
An die Hilfsbedürftigen der Gruppe A , B und <* werden am

Mittwoch , vorm , von 9— 12 Ubr , ZuweiiuugSscheine für einen halbe»
Zcniner Kohlrüben ausgegcben.

ME7 -uressMM
Sicbrittägigcr Sti Lehrgang des Sportamies der NSG „Kraft

durch Freude ", in Todinaubcrg ( Felbberggebict ) vom 9 . 2. 36 bis
16. 2 . 1936 . Anmeldung zum Lebrgang erfolgt auf der Geschäfts¬
stelle der SportamtkS . Kaiferftr . 148 . Fernruf 7391 . Mcldefchtutz :
SamStag . den 8 . 2 . 1936. 12 Uhr . Kosten : Insgesamt ca. 36 .i»6 M
(Fabrl nach dem Sl >-G«bict » nd zurück , Unterkunft und Verpfle¬
gung , Lcbrgevüvr und Gepäcitransport iRuckfock) . Gleichzeitig
werden die Anmeldungen für einen zweiten Ski- Ledrgang entgegen-
genommcn, der ln der Zeit vom 16 . 2 . bis 23 . 2. 1936 . ebenfalls mit
Standguarticr Todtnauberg , durchgcführt wird .

Beginn eine« neuen Rettliirfc « für Anfänger am Freitag , den
7 . Februar , 20 Uhr . Teilnehmer und Jnlcrcssenten treffen sich
pünktlich in den Slallungen der Reitichule de« WefienS jedem. Dra -
goncrfaferne , Kaiscrallee 12a , über den Hof rechfS) . AuSfunft :
Sponamt der N2G „ Kraft durch Freude " , Kaiferftr . 148, Fernruf
Nr . 739 '

Karlsruhe — photographiert
Ein photographischer Streifzug durch Landschaft» Geschichte und Kunst

Di« Photographische Gesellschaft , Karls¬
ruhe , veranstaltete am Montag im Lesesaal des Landcs-
gewerbcamtes einen interessanten Lichtbildervortrag
obigen Themas , zu dem ein zahlreiches , interessiertes
Publikum — Sachverständige und Amateure — erschienen
war . — In seiner Begrüßung konnte der Borsitzende der
Phot . Gesellschaft, von Frankenberg , mit Freuden fcst-
stellen, daß diesem Vortrag größtes Interesse geschenkt
wurde : u . a . sah man Bürgermeister Fridolin . Ter Vor¬
trag selbst wurde aus Beiträgen einer Reihe von Mit¬
gliedern der Photographischen Gesellschaft zusammenge -
siellt, die Bilder brachten , die auf recht beachtlicher Höhe
standen . Die Arbeit der Zusammenstellung, des Sichtens
des reichhaltigen Materials , die Verfassung eines Manu¬
skriptes , das in die Entstehung Karlsruhes , in seine Ge¬
schichte und seine Kultur einen tiefen Einblick gewährte,
übernahm Oberregierungsrat Schellenberg , der als jahr -
zehntelanacs Mitglied und eifriger Amatcurphotograpb
auch den Löwenanteil der Bilder beisteuerte und sich damit
sür das Gelingen des Abends ein großes Verdienst schasste .

Karlsruher polizeibericht
Vcrkehrsnnsälle : Auf der Kreuzung Kriegs - und

Karlstraße kam es gestern gegen 13.10 Uhr zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personen - und Lastkraft¬
wagen , weil der Führer des erstercn das Vorsahrtsrecht
des anderen nicht beachtet batte. Der an beiden Fahr¬
zeugen entstandene Sachschaden beträgt etwa 250 RM .

In der vergangenen Nacht zwischen 23 und 24 Uhr
fuhr ein 27 Jahre alter Personenkraftwagenführcr von
hier in angetrunkenem Zu st and und mit
übermäßiger Geschwindigkeit in westlicher
Richtung durch die Kaiserstraße. Bei der Hauptpost ge¬
riet er auf die Verkehrsinsel und erfaßte dort ein auf
die Straßenbahn wartendes Fräulein , das zu Boden ge¬
worfen und verletzt wurde. Das Fräulein wurde mit
dem Krankenauto in das Städt . Krankenhaus verbracht .
Die Verletzungen sind nicht ernstlicher Natur . Der
Kraftwagenführer wurde festgenommen und in das Be¬
zirksgefängnis eingeliesert.

Ter Vortrag selbst wurde von Herrn Friedrich Schwem -
mer, der in Amateurkreisen durch seine zahlreichen Photo¬
vorträge bestens bekannt ist , gehalten und vermittelte so
den Besuchern ein anschauliches Bild von Karlsruhe .
Man sah Bilder aus der Zeit der Stadtgründung , vom
Schloß ( nach Aufnahmen von Prof . Schmidt ) und dessen
Umgebung, Bauten aus der Zeit vor Weinbrenner und
Schöpfungen seiner eigenen Kunst . Zahlreiche Ausnahmen
vermittelten auch die Werke der Karlsruher Kunst aus der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts . Dann folgten Bau¬
ten aus neuerer Zeit , Bilder aus dem Stadtgarten , vom
Karlsruher Hafen , vom Rhein , von Max»» und Rappen-
wört und von verschiedenen Vororten und der näheren
Umgebung von Karlsruhe .

Alles in allem kann gesagt werden, daß dieser Abend
ein gutes Beispiel dafür war , wie die Photoamateure er¬
folgreich auch auf dem Gebiete der Heimatphotographie
schöpferisch tätig sein können , wenn sie zielbewußt ein be¬
stimmtes Thema bearbeiten. —r.

Verkehrssünder : Wegen Uebertretung der Reichs -
Straßen - Verkehrsordnung wurden vom 3-/4 . 2 . 1936 ge¬
bührenpflichtig verwarnt bzw . angczeigt: 21 Fußgänger ,
7 Fuhrwerkslcnkcr , 62 Radfahrer , 55 Kraftfahrer .

Schnellverfahren: Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 3 Perso¬
nen wegen groben Unfugs , 3 Personen wegen Ucber -
tretung der Reichs - Straßen -Verkehrsordnung , 1 Person
wegen Bettels , 1 weibliche Person wegen Uebertretung
des 8 311 Ziffer 1

Rundfunksendung der badischen HA
Mttinio « , tz. Februar , 15 .36—16 .00 Uhr.

Das vicrke Hörspiel » er Sendercibc „ Wir wandern mit Sag «
und Geschichte durchs Land " , fübri unsere Ptmpf « in den Kraichgau.Die Stadt Breiten wird von einer BelagcrungSarmce ctngeschlossenund gerät in schwer « No». Schlicstlich kommen die Bedrängten aufden »Ledankcn. den Fein » zu iäuschen und zum Abzug zu bewegen.

Wir erleben in dramatischer Folge den Höhepunkt der Not der
balbverbungerten Etnwobner , die durch eine List de« „Bürger -

I Meisters" abgewendet wurde .

Karlsruher Veranstaltungen
Deutsches Bildungswerk

Bildungswerk in det NS - Gemeinschaft
Jtbeij ' 1 “ « rtö Freude " veranstaltete im Saale des$ivkfl, , ,

' ^ uiigsvereins einen Musizierabcnü von hohem% t>,
' Es hatten sich zur Verfügung gestellt Direktor

Sb (c. ,
,
i
n P o st tViolinc ) , Else Te i bo lü ( .« lauter)

r °fiton (« opran ) . Die Zusammenstellung des
Mte ~ ^ war sehr gewählt. Zuerst eine wenig ge -
Stf Banate, Werk 96, G - dur , von Beethoven von
, »te .

°Ä.
">" >>cher Färbung , die hohe Anforderungen

!s>I .?.* Vialinvortrag zeichnete sich durch Sauber -
> wan g Natürlichkeit aus , von den vielen Marotten ,
i
» svür - sonst in Beethoven hincinträgt , war nichts

Auch in dem sehr eigenartigen Duv sür Bio-
0 Klavier, Werk 162, A - dur von Schubert war

iS aeklvÄ warm und echt. Else S e i b o l d war
fl
>>vhz „

'"" ckte und einfühlsame Klavier -Partnerin . Ein
Verdienst war die Darbietung einer Sonate

f » iste >, 21 . F dur eines fast unbekannren Kom-
> »»Nf „

>^" etze , der deutlich von der Frühklassik her -
^ »fl unf,

"
«, 00^ eine große Eigenart in Melodiefüh-

d. ^ » .. „ Verarbeitung verrät , die ihn als neuen Mei-
(fr Sufrt »' acht . Gerade in diesem Werk konnte sich
fl

» e aminenspiel am besten aus seiner Höhe zeigen ,
b» 59! sang zwischen diesen Konzertstücken Lieder" ocwe und Schubert, auch hierunter wenig
ih > Tcg,^ ücke , wie Loewes „Süßes Begräbnis " und
>iS ü \ .er>l ' e öer , von denen vielleicht „Tuleika" et -
be . - Anforderungen stellte, gerade durch seine
dUhst 5»o reizender wirkten „Geheimes" von Schu -
ühS » bi « w .® bekannte Mozart ' sche „Wiegenlied"

, in
ihr sse 5 «

» ftü der Sängerin nichts zu schaffen machte‘l* aanzcn zarten Schmelz und die Innigkeitw >ne anstrcngungslos entfalten konnte . — Die

Zuhörer des Bolksbildungswerks gingen völlig mit und
spendeten reichen Beifall. Diese Abende sind mehr als
jeder rein konzcrtmäßig ausgezogene Kammermustkabend
geeignet , auch den Arbeiter sür die Kunst zu gewinnen.
Der Leiter der Veranstaltung , Oberingenieur Bautze ,
kündigte zum Schluß für Montag , de» 19 . Februar , ei¬
nen Lichtbilder - Vortrag von Dr . Ing . Artur Val -
dcnaire über das „Karlsruher Schloß " an , der auch
mancherlei fesselnde Anekdoten und Geschichten von
Karlsruhe bringen soll : der Abend wird von einem
Hornquartett umrahmt . W. A.

Die Philharmonische Gesellschaft
bereitete am Sonntag ihren vielen Zuhörern mit ihrem
13 . volkstümlichen Konzert, das inhaltlich aus hoher
Stuse stand, einen besonderen Genuß . Friedrich Schiller
stand zur Rezitation und Lied . Sein Lied von der Glocke
wurde zunächst von Lothar von Bunsen mit starker Rhe¬
torik vorgetragen . Lichtbilder von K M . Koeberlin er¬
läuterten auf bildhafte Weise den dichterischen Gehalt,
llnd nun folgte bas Lied von der Glocke als Lrchester -
werk für Ejnzelgesang, Ehor und Orchester , in der Ver¬
tonung von Schillers Zeitgenosse » Andreas Romberg,
Violinvirtuose . Komponist und Kapellmeister dazu , der
auch Schillers „Die Macht des Gesanges" in Musik um¬
gesetzt hat. Mitwirkend waren Trudel Atüller , Sopran :
Gertrud Bnrster Alt : Heinrich Lehmann, Tenor : Karl
Müller , Baß : das Häußlerquartett : der Philharmonische
Chor und das Orchester , die unter der verdienstvollen
Leitung von K . H . Schilling, jedes auf seine Weise und
aber auch in Gemeinsamkeit schönsten Anteil an dem
Wohlgclingen des musikalischen Werks hatten. Die
Mühe, die das Zustandekommen dieser Nachmittagsaus-
sührung bereitet hatte, und der Einsatz der Solisten
wurde darum auch durch stürmischen Beifall anerkannt.

Als Präsident der Philharmonischen Gesellschaft sprach
auch A . Plattner noch den Dank des Vereins ans und
spendete de » Sängerinnen , sowie dem Dirigenten ein
Blumengebinde nach schönem Brauch.

Der Gesangverein »»Gutenberg "
stattete kürzlich dem Altersheim Sophienstift am Kaiser¬
platz einen Besuch ab . Das dargebrachte Ständchen galt
in erster Linie dem ältesten noch lebenden Mitglied des
Vereins , Karl Sohn . Jetzt im Alter von 84 Jahren
stehend, gehörte er schon im Jahre 1871 dem Verein an
und hat ihm bis zum heutigen Tage die Treue gehalten.Glänzenden Auges nahm er die Huldigungen seinesVereins entgegen. Daß auch alle andern Insassen des
Heims dankbare Zuhörer des deutschen Liede? waren,bekundeten die freudigen Blick« , die man in aller Augen
sah . In bewegten Worten brachte ein Altersvcteran den
Tank aller Zuhörer zum Ausdruck .

Tie Badische Landesbibliothek
hat ihre neueste Ilusstellung dem 70. Geburtstag von
Emil Strauß gewidmet . So viel in diesen Tagen
über den Dichter geschrieben und gesprochen und so vieler¬
lei auch von seinen Werken gezeigt wird — diese aus eng¬
stem Nahmen beschränkte und bcivußt nicht erschöpscndc
Ausstellung gewährt in ihrer Eigenart und der Auswahl
des Gezeigten einen so liefen Einblick in des Künstlers
Schaffen , daß sie — soweit das möglich ist im Angesicht
des Lebenden — zu einer Wcsensschau des Dichters zc-
morden ist . Die Werke des Dichters sind in zeitlicher
Folge dargestcllt . Immer sind möglichst Erstdrucke ge¬
wählt, oft Veröffentlichungen in Zeitschriften , denen die
selbstständige Buchform folgt .

GlaS - und Porzellanmalerinnung Karlsruhe
In der Jnnungsversammlung erschien als Vertreter

der Kreishandwerkerschast deren Geschäftsführer, Dr .

Hartmann . 9 ! ach Festsetzung des Haushaltplanes und
dessen Genehmigung durch die anwesenden Mitglieder
wurden die hauptsächlichsten BernsSfragcn kurz gestreist .
Ferner wurde über die Zugehörigkeitspflicht zur Jn ^
nung und die wirtschastlichen Folgen bei solchen , die
einen Betrieb führen , insbesondere bei allein arbeiten
den Personen , gesprochen. Erwähnt sei noch die Behänd^
lnng nachstehender Fragen : Reu auszubauendes Ver -
dingungswe ' en für unseren Bcrussstand . Abhaltung von
Vorträgen und Weiterbildungskurscn , damit die Mit¬
glieder die i>! euerr » ngcnschaft« n der Technik unseres Be-
rnssstandes kennen lernen . Abhaltung und Beteiligung
an Ausstellungen. Wesen und Ziele der Heraldik im
Tritten Reich üsw . Der Vertreter der Krcishandwcrkcr-
schaft , Dr . Hartinann , konnte eine von gegenseitigem
Vertrauen getragene Znsamnienarbeit zwischen Jnnungs -
sührung und Biitglieder feststellen. Besonders begrüßteer die rege Aussprache zu Punkt Verschiedenes , woraus
er ferner scststetten konnte , daß hier ein tatkräftiger Ar-
beitsgeist herrscht .

Großer Erfolg dcS Karlsruher BillarbsportS
Der Karlsruher Billardklub 1935 trug am Sonntagin seinem Klublokal „Museum" einen Wettkampf gegen

die besten Spieler von Ludwigshafen aus . Es wurden
20 Parteien in drei Klassen gespielt , von denen Karls¬
ruhe 16 und Lndwigshafen 4 gewann. Dieser Erfolg der
Karlsruher Billardsptelcr bestätigt die außerordentliche
Formverbesserung, die sich in diesem rührigen Verein
seit dem letzten Wettkampf gegen Frciburg bei den mei -
sie» Spielern vollzogen hat . Die LudwigShafcner Gästevcrtorcn ihre Parteien allerdings meist nur knapp : sie
hoffen , bald Gelegenheit zur Revanche z » erhalten . Die
Karlsruher stehen nun am ersten Märzsonntag vor
einer weiteren großen Aufgabe , einem Kamps gegen die
besten Stuttgarter Spieler , der wieder viel Sehenswer¬tes für die schon diesmal recht zahlreich erschienene »
Freunde des Billardspiels bringen wird.
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Blick über die Hardt

Heute , Mittwoch , 5 , Februar , lausen folgende Kurse : ab 10 Ubr
Gvmnastik , Frauen . Hochschul - Stadion : ab 15 Ubr Kindergvm -
nastik lsür Kinder von 7 Jabrcn aufm .) , Fichteschule . Sosienstr . :
ab 16.30 Uhr Leibesübungen sür Acitere , Frauen , Helmbolhschule ,
Kaiser -Allee 6 iiking . Grasbosstr .) : ab 17 .15 Ubr Gvmnastik ,Frauen , Südendschule . Südcndstr . 35 : ab 20 Ubr Gvmnastik ,Frauen , Tclegraphenschule . Hardtstr . 66 : ab 20 Ubr Gvmnastik ,Franen , Schilleischule , Kavcllcnslr . 1 : ab 20 Ubr Gvmnastik ,
Frauen , Hebcl - Markgrasenscbulc : ab 20 Ubr Allgemeine Körper¬
schule, Männer und Frauen , Kantschule , Gnglcrstr . : ab 20 Ubr
Allgemeine Körperschule , Männer und Frauen , Helmbolßschule
Kaiser -Allce 6 lGing . Grasbosstr .t : ab 20 Ubr : Reiten , Männer
und Frauen , Anfänger und Fortgeschrittene , Rcitballe der cbem .
Tragonerlaserne , Kaiserallee 12 » ; ab 20 Ubr Ski -Gvmnastlk ^
Männer und Frauen , Hochschul- Stadion : ab 21 .30 Ubr schwimmen

'

Frauen , Ansängcr und Fortgeschrittene , gleich,eitig Rcttungs -
schwimmen , Bierordtbad : ab 20 Ubr in Griinwinkel : Gvmnastik
Frauen , GastbauS Enges : ab 20 Ubr in Tarlandcn : Gvmnastik
Frauen . Neues Schulbaus : ab 20 Ubr in Bruchsal : Gvmnastik ,Frauen , Gvmnasium . Kostenlose sportliche und sportärztliche Be -
ratung findet ieden Mittwoch von 16 . 15—10 .15 Ubr in den Sprcch -
räumen des Sportarztes D r . Voegtle Kriegsstr . 118, statt .

Mm
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Hardtwald . Mittwoch ,5 . Februar . Sitzung der Pol . Leiter im Gastbaus zur Rose . Be -

ginn 20.15 Ubr . Pünktliches und vollzähliges Erscheinen notwen¬
dig . Liederbücher mitbringen .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Hauptpost I . Heute , 20 .30
Ubr , findet im Nebenzimmer des „ M obren " , Hans -Thomastr . 9,eine Sitzung der Politischen Leiter statt . Hierzu haben auch die
Heiser zu erscheinen . Dicnstanzug .

Ortsgruppen der NSDAP Karlsruhe Oft I und II . Donners¬
tag , 6 . Februar , 20 .30 Ubr . sindet im Studcntcnbaus eine Mit¬
gliederversammlung statt . Es spricht Pg . W e i n m a v r , Stutt¬
gart . Für alle Parteigenossen wird die Teilnahme an dieser Ver¬
sammlung zur Pslicht gemacht . Pol . Leiter in Uniform .

Mörsch . Die Sprechstunden der Ortsgruppe der NSDAP finden
in Ankunft nur noch Dienstag und Freitag , abends 8 Ubr , statt .
Außerhalb dieser Zeiten kann niemand berücksichtigt werden . Des¬
halb Sprechstunden genau einhalten !

Bund Nat . Soz . Deutscher Juristen , Deutsche RcchtSsront lLand -
gerichtSbczirk Karlsruhes . Donnerstag . S . Februar , 20.30 Ubr , fin¬
det im Saal III der Brauerei Schrcmpp -Printz (Colosseums ein
Kamcradschaftsabcnd statt . Der Abend wird von den drei Orts¬
gruppen gemeinsam veranstaltet . Es ist Pflicht eines jeden Mit¬
glieds an diesem Kamcradschastsabcnd teilzuncbmcn . Die Mit¬
glieder , welche ibrc Fragebogen bezügl . der Mitgliederliste noch
nicht abgegeben haben , werden ersucht , dies bis spätestens 15 . Febr .
nachzuholen .

Die Deutsche ArbcitSsront , KreiSbetriebSgemcinschas « Handwerk ,
Fachgruppe „ Mctnllftandwerkc " . Mittwoch , 5 . Februar , 20 Ubr ,
findet In den oberen Sälen des Restaurant „ F r i e d r i ch s h o s" ,
Karl - Fricdrichstr ., eine Grotzversammlung der Fachgruppe „ Me -
tallbandwcrk " statt . Es spricht der Mitarbeiter der Reichssach -
Gruppe Pg . Stöber , Berlin . Tcilnabmc Pslichtl

Die Deutsche Arbeitssront , Abt . „ Krast durch Freude " , Krcis -
dienftftcllc Ettlingen . Die Ortsgruppen - und BetriebSzcllensächer
sind sofort zu leeren .

Tic Deutsche Arbeitssront , Ortsgruppe Karlsruhe Rüppurr . Die
für Äittwoch , 5 . Februar , vorgclcbene Sitzung fällt aus . Tie
TAF - Walter sind jedoch verpflichtet , an der Mitgliederversamm¬
lung der NSDAP am Freitag , 7. Februar , um 20 .30 Uhr , im
„ Eichhorn " teilzunehmen .

Tic Deutsche Arbeitssront , Kreiswaltung Karlsruhe -Ettlingen ,
Fraucnabteilung . Donnerstag , 6 . Februar , 20 Uhr : Schulungs¬
abend sür die DAF -Waltcrinnen dcS KrcifcS Karlsrubc -Ettlingen
im „ Moningcr «Garicnsaal ) Karlsruhe , Kaiserstr . Ecke Karlstratze .
Erscheinen Pslicht !

NS Frauenschnst , Ortsgruppe Südwcst I . Mittwoch , 5 . Februar ,
20 Ubr , Heimabend mit Bortrag im Nebenzimmer des Lokals
„ Wacht am Rhein "

, Ecke Garten - und Rittcrstratzc . *

NS Frauenschast , Ortsgruppe Bcicrtfteim . Der Pflichtabend
beule fällt aus . Dafür Besuch des Vortrags in der Kunsthalle
Pflicht .

NT -Frauenschaft Müftlburg I . Nächster Heimabend Donnerstag ,
20 Ubr , in den „ Drei Linden "

, Mühivurg . Heute Mittwoch , 20 .15
Ubr , in der Kunstvolle , Hans -Tboniastrafze 2, Vortrag : „ Die hol¬
ländische Malerei des 17 . Jahrhunderts " . Hierzu ist Erscheinen
Pflicht .

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Hardtwalv . Unser nächster Pslicht -
abend sindet Donnerstag , 8 . Februar , 20 Uhr , statt .

Die Amateurboxer des Bezirks II (Mittelbaden )
brachten am Samstagabend in T u r l a ch in der „Blume "
ihre diesjährigen Meisterschaften unter Dach und Fach.
Mit rund 4M Zuschauern war der große Saal nahezu
überfüllt , so daß den Boxern endlich einmal ivicder ein
finanzieller Erfolg zuteil wurde . Sehr unterschiedlich
hatte sich das Meldeergebnis ' gestaltet . Während in den
mittleren Gewichtsklassen mehrfach Borkämpse notwendig
wurden , mußten

im Fliegen - und im Bantamgewicht die Titel kampf¬
los an Weber und Birg (beide KBV ) vergeben

werden : für das Schwergewicht hatte keiner der mit¬
telbadischen Boxsportvereine Interesse gezeigt , so daß sür
bas Jahr 1936 keine Me i st e r s ch a f t vergeben werden
konnte .

Umrahmt waren die Mcisterschaftskämpfe von einem
Jugendturnier , an dem neben den Karlsruhern
ebenfalls Pforzheimer und Brötzinger Jungen beteiligt
waren . Für manche Unebenheiten im Kampf der „ (Gro¬
ßen " entschädigten die Leistungen , die man hier zu s.ehen
bekam . Wahrlich , es ist um den Nachwuchs der mittel¬
badischen Boxer nicht schlecht bestellt !

Nun zu den eigentlichen Meisterschaftskämpsen : Den
ersten Vorrundenkampf im Leichtgewicht bestritten Flitsch
lBrötzingenj und Deimling lKBVi . In den ersten beiden
Runden konnte Deimling noch einigermaßen mithalten ,
mußte sich aber in der letzten Runde fast ausschließlich
auf die Verteidigung beschränken. Den zweiten Vor¬
rundenkampf in dieser Klasse bestritten Johmann fKBV )
und Kolb lBrötzingenj . Johmann , der vom Ringrichter
Ullmrich -Mannheim zweimal wegen „Lächelns im Ring "
verwarnt werden mußte , hatte am Schluß einen ganz
knappen Vorsprung , der zum Punktsieg ausreichte . —
Im Halbschwergewichtstrcfsen Drutter fKBV ) gegen
Strauß ( Pforzheim ) errang letzterer einen knappen
Punktsieg . Im Weltergcwichtstreffcn machte der Karls¬
ruher Klett gegen Prnatcl (Pforzheim ) einen unfertigen
Eindruck . Kohlborn (KBV ) beherrschte seinen Gegner
Niethammer ( Pforzheim ) durchaus . In der 3 . Runde
rettete das Gongzeichen den Pforzheimer vor dem k.o ,
Den Ausscheidungskamps im Federgewicht konnte der
Karlsruher Rcutter gegen Schäfer (Pforzheim ) gewin¬
nen . Reutter war weitaus angrisfslustiger und brachte
Schäfer durch die Variation seiner Schlagserien in Ver¬
wirrung .

Die Entscheidungskämpfe
» ehmen nur in zwei Fällen einen regulären Ausgang .

L . Forchheim , 4 . Febr . sVerschiedenes . ) Die Le¬
derplakettenaktion des Winterhilfswerks fand hier ein
gutes Feld . Tie Opferfreudigkeit der — meist nicht be¬
güterten — Forchheimer beweist fernerhin das neuer¬
liche Ergebnis der letzten Pfunösammlung , das alle
vorhergehenden Sammlungen übertroffen hat . —
(Sport . ) Forchheims 1 . Jugend weilte am Sonntag in
Durmersheim zum Verbandsspicl , das 4 : 4 endete . Da¬
gegen verlor Forchheims 2 . Jugend im Privatspiel
gegen Durmersheims 2. Jugend mit nicht weniger als
7 :2 Toren .

L. Forchhcim , 4. Febr . (V e r e i n s l e b c n . ) Der
Männerg .csangverein „Frohsinn " traf sich am Wochen¬
ende im Gasthaus zum Adler , wo die diesjährige Tanz¬
veranstaltung des Vereins stattsand , zu einigen fröhlich
verlebten Stunden .

L. Forchheim , 3 . Febr . (T o n f i l m a b e n d .) Am
Samstagabend fand im „Schwanensaal " eine Tonsilm -
vorsührung durch die NS - Gaufilmstelle statt . Außer
einem schönen Beiprogramm brachte die Leinwand den
Tonfilm „Hermine und die sieben Aufrechten ". Der Be¬
such war diesmal etwas schwächer als sonst , was darauf
zurückzuführcn , daß wenige Tage vorher erst die Mit¬
telbadische Bühne hier war und auch am selben Abend
noch zwei weitere Veranstaltungen stattgefunden haben .
Filmwart Johnigk machte die Besucher schon aus den
nächsten Film aufmerksam , der den „Reiter von Dcutsch-
Ostafrika " zeigen wird .

R . Hagsseld , 4 . Febr . (Hauptversammlung ) ,
die diesjährige Hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr wurde im „Lamm " abgehalten . Die Kame¬
raden waren der Einladung zahlreich gefolgt . Komman¬
dant O . Raupp gab in kurzen Ausführungen Rückblick
und Ausblick .

R . Hagsseld , 4 . Febr . (Die WH W - Aktion ) . Der
Verkauf der Lederplaketten am Sonntag hatte einen
überraschenden Erfolg zu verzeichnen . In ganz kurzer
Zeit waren sämtliche Wolfsangeln abgcsetzt.

R . Hagsseld , 4. Febr . ( M i t g l i e d e r v e r s a m m -
( u rt fl ) . Am Freitag , abends 8 Uhr , findet in der „Krone "
eine Mitgliederversammlung statt , zu der alle Partei¬
genossen und Parteigenossinnen , aber auch alle in den
Gliederungen der Partei tätigen Volksgenossen zu er¬
scheinen haben .

* Hagsseld , 4 . Febr . ( Ein R i e s e n e i .) Im Hühner¬
hof des Landwirts Friedrich Schmidt erlaubte sich eine
Henne , ein Riesenei zu legen , das das stattliche Gewicht
von 108 Gramm aufweist . Ein normales Hühnerei hat
höchstens 65 Gramm , wie wir uns haben sagen lasten.
Obige Henne hat bereits einmal im Vorjahr sich ebenso
großzügig benommen , leider aber sind Rieseneier eben
Rekordeier , also recht seltene Ereignisse . . . Wir müssen
uns deshalb schon mit den üblichen 65 Gramm zufrieden
geben . . .

R . Hagsseld , 4 . Febr . (Arbeitsjubiläu m) . Der
Former und jetzige Kranführer Gustav O t t von hier ,
konnte dieser Tage seine 46jährige Tätigkeit im Eisen -
bahnausbcsscrungswerk begehen . Aus diesem Anlaß
wurden ihm mehrere Ehrungen zuteil .

An der ft-rottt der Erzeugungsschlacht
o . Blankenloch , 4 . Febr . Im Rahmen der Erzeu -

I gungsschlacht führte die hiesige NS -Bauernschast am

Im Leichtgewicht mußte Flitsch , der einen vielversprechen¬
den Anfang hatte , gegen Johmann (KBV ) noch vor Schluß
der ersten Runde aufgeben . Tie Weltergewichtsentschci -
dung gewann Kohlborn (KBV ) ebenfalls noch vor Ablauf
der ersten Runde durch Aufgabe von Pryatel (Pforzheim ) ,
der sich eine Handvcrletzung zugezogen hatte , und schließ¬
lich war auch der Halbschwergewichtskampf nach dieser kur¬
zen Zeit beendet . Trutter (KBV ) , der für seinen Bezwin¬
ger Strauß ( Pforzheim ) , der eine Daumcnverlctzung er¬
litten hatte , eingcsprungen war , sah schon nach wenigen
Minuten das Aussichtslose seines Beginnens ein und
überließ nach wenigen Volltreffern seines Gegners
Maier (AD Durlach ) diesem Sieg und Titel . — Einen
schönen Kampf gab es dafür im Federgewichtskampf , der
die beiden Vereinskameraden Müller und Reutter (KBV )
zusammengcbracht hatte . Ein haushoher Punktsieg brachte
Müller erneut die Meisterschaft . Den letzten Kamps be¬
stritte » die Mittelgewichte Tteimer (KBV ) und Lerch (AD
Durlach ) . Auch in diesem Kampf diktierte der Karlsruher
das Geschehen, und der Arbeitsdienstmann mußte sich trotz
der Anscucrungsrufe seiner Kameraden auf einige wenige
Schläge aus der Deckung heraus begnügen . Ueberlegencr
Punktsieger : Steimer .

Am 4 . März findet in der Karlsruher Fest -
halle eine Großvera n st altung der Boxer
statt . Eine italienische Länder mann schüft
wird gegen eine verstärkte mittclbadische Staffel antreten ,
eine Veranstaltung also, die allerhand sportliche Genüsse
verspricht .

Die «ene« Meister :
Fliegengewicht : Weber (KBV ) , Bantamgewicht : Birg

(KBV ) , Federgewicht : Müller (KBV ) , Leichtgewicht:
Johmann (KBV ) , Weltergewicht : Kohlborn (KBV ),
Mittelgewicht : Steiner (KBV ) , Halbschwergewicht :
Maier (Arbeitsdienst Turlach ) . (Schwergewicht : nicht ver¬
geben .

Jugcndturnier : Entscheidungen . Fliegengewicht :
Ectto (KBV ) schlägt seinen Vercinskameraden Hipp nach
einem durchweg überlegen geführten Kampf nach Punk¬
ten . Leichtgewicht : Fix (Brötzingen ) holt sich gegen
Schäfer (Pforzheim ) einen knappen Punktsieg . Welter¬
gewicht : Holz (Pforzheim ) besiegt Stutz (KBV ) nach
Punkten . Mittelgewicht : Sich (KBV ) wird im End¬
kampf gegen Käfer (KBV ) Turniersieger , da der Ring¬
richter wegen einer stark blutenden Gesichtsverletzung
von Käfer den Kampf in der 2. Runde abbricht. E. W.

Montagabend eine zweite Großkundgebung innerhalb
ganz kurzer Zeit durch. Weit über 300 Bauern und
Bäuerinnen füllten den Saal , der für alle Besucher nicht
ausreichte . Nachdem der Bauernführcr die Kundgebung
begrüßt hatte , sprach Oekonomierat 1l l l m e r von der
Winterschule Graben in klaren Ausführungen über zwei
wichtige Etappen der Erzeugungsschlacht : Kraftsutter -
bau und Schädlingsbekämpfung , Etappen , die erreicht
werden müssen, soll die Brotfreiheit Wirklichkeit werden .
Mit guten Lichtbildern veranschaulichte Oekonomierat
Ullmer die Technik der Schädlingsbekämpfung . Am
Schluß der hochinteressanten Ausführungen , denen star¬
ker Beifall zuteil wurde , fand eine rege Aussprache
statt , auf der noch bestehende Unklarheiten berichtigt wer¬
den konnten . Zum Schluß der Kundgebung gab der
Ortsbauernführer noch bekannt , daß demnächst eine
weitere Kundgebung , die den Tabakbau betreffe , statt¬
finden werde .

* Linkeuheim , 4 . Febr . (Generalversamm -
lung .) Am Samstag hielt der Gesangverein „Lieder¬
kranz " eine außerordentliche Generalversammlung ab,
die sehr gut besucht war und von Vereinsleiter Fies er¬
öffnet wurde . Schriftführer Ratzel erstattete die Ge-

vurlack und Umgebung

Uraufführung der Mittelbadischen Bühne

Die Mittelbadische Bühne Karlsruhe bringt am Don¬
nerstag , den 6. Februar , im Blumensaal in Durlach die
badische Volkskomödie „s 'D o l l i n g e r ' s " als alleinige
Uraufführung unter der Spielleitung von Kurt Somme -
rer .

Arbeitsdienst hält Kameradschaftsabend

H . Grötzingen , 8. Febr . Der Einladung der hiesigen
Arbcitsdienstabteilung 5/275 , „Freiherr von Tettenborn "
zu einem Kameradschaftsabend in der Gemeinde¬
halle war Grötzingens Bevölkerung gerne und zahlreich
gefolgt . So konnte Oberseldmcister Zock mit Recht sei¬
ner Freude über das gute Verhältnis zwischen Bürger
und Arbeitsdienstmann Ausdruck verleihen , als er den
Abend mit kurzen Begrüßungswortcn erössnete . Künst¬
lerhände hatten den Raum sinnreich und geschmackvoll ge¬
schmückt , und null fesselten die Juugmannen ihre Zu¬
hörer durch eine reiche Folge ernster und lustiger Dar¬
bietungen . In „Lebenden Bildern " wurde der Weg des
deutschen Volkes durch Weltkrieg und Knechtschaft bis
zur Erhebung im Jahre 1933 dargestellt , Sprechchöre wie¬
sen ans den Sinn und das Wesen des Arbeitsdienstes
hin . Was die Männer vom Spaten in musikalischer
und gesanglicher Hinsicht zu leisten vermögen ,
das konnte sich auf unserer „Grötzinger -Kleinkunst -
Bühne " wohl sehen lasten . Es würde zu weit führen , die
Namen all derer zu nennen, . die an den Veranstaltungen
bevorzugte Rollen innehatten . Arbeitssllhrer Weide¬
meier war persönlich zu seinen Arbeitsmännern ge¬
kommen und durste so Zeuge sein davon , wie wahr der
Grötziuger Arbeitsdienst die Parole macht : „Alle sür
einen , einer sür alle ."

st. Weingarten , 4. Febr . (Mehr Rundfunkteil¬
nehmer . ) Tie Zahl der Rundfunkteilnehmer in Wein¬
garten betrug im Jahre 1934 253 . Im Laufe des ver¬
gangenen Jahres stieg die Teilnehmerzahl auf 329 . Rech¬
net man für die hiesige Gemeinde etwa 1360 Haushal¬
tungen , so besitzen davon ungefähr 25 Prozent ein Rund¬
funkgerät .

W . Söllingen , 4 . Febr . (DerSport amSonntag .)
Am letzten Sonntag weilte der hiesige Fußballverein in
Eutingen , um dort das fällige Verbandsspiel auszutragen .
Tie Mannschaft trat in etwas geschwächter Ausstellung
dem Platzbesitzer gegenüber . Infolge der schlechten Platz -
verhältnifle mußte sich unsere Mannschaft dem Platzbesitzcr
beugen . Tie zweite Mannschaft siegte 1 : 2."

W. Kleinsteinbach , 4. Febr . ( Faschingsoeran¬
staltungen .) Ter Fasching hat nun auch in unserem
Ort seinen Einzug gehalten . Am Sonntagabend fand im
„Adler " - Saal der Maskenball des hiesigen Sportvereins
statt . An Fröhlichkeit und Humor fehlte es nicht, so kam
jeder Besucher auf seine Rechnung . — Am kommenden
Samstag findet der Formerball im „Ochsen " - Saal statt .
Für die schönsten Masken sind Preise ausgesetzt,

H . Grünwettersbach , 4 . Febr . ( Generalver¬
sammlung .) Am Samstag hielt der Gesangverein
„Sängerhain " Grünwettersbach , im Gasthaus zum „Ad¬
ler "

, seine ordentliche Generalversammlung ab . Ter Ge¬
schäfts- und Kastenbericht zeugte von einer erfreulichen
Aktivität innerhalb des Vereins , und von einer spar¬
samen Wirtschaftsführung . Tie Versammlung anerkannte
die geleistete Arbeit der Vereinsführung und bringt ihr
auch für das kommende Jahr ihr Vertrauen entgegen .

Gegründet im Jahre 1856, ist unser Verein einer der
ältesten der Umgegend , er begeht in diesem Jahre sein
80jähriges Jubiläum . Es ist geplant , dieses Fest am 12.
Juli dieses Jahres in einem würdigen Rahmen zu
feiern und zwar soll ein Freundschaftssingen damit ver¬
bunden werden , worauf die Vereine der Karlsruher
Gegend heute schon hingewiesen sein sollen .

H . Grnnwettersbach , 4 . Febr . (Tie Aktion der
Lederplaketten .) Auch der diesmalige Verkauf der
Winterhilfsplaketten durch die SA und SAR war ein
hundertprozentiger Erfolg . Damit haben die Grünwet -
tersbachcr Volksgenossen wiederum ihre Hilfsbereitschaft
bewiesen.

H . Grünwettersbach , 4 . Febr . ( Schulfutzball be¬
ginnt .) In diesen Tagen nahmen die Fußballrunden
der einzelnen Schulen (Volksschulen ) des Pfinzgaues
ihren Anfang . In Stupferich gewann die Mannschaft der
Volksschule Grünwettersbach gegen Palmbach . Es wurde

Mittelbadens Boxer ermittelten ihre Meister
Sechs Titel fielen nach Karlsruhe - Schöne Leistungen beim Augenbturnter

UND BEZIRK ETTLINGEN

schäftsberichte . Ter Kassier Nagel , der über die geordnete
Kassenverhältniffe des Vereins . Aufschluß gab , legte se>
Amt nieder , das nunmehr von Hermann Oberacker über¬
nommen werden wird . Nach einex regen Aussprache w»
man noch einige Stunden gemütlich beisammen .

B . Hochstetten, 4 . Febr . ( Eine kritische Vewk ^
k u n g .j Am Sonntag spielte unsere Mannschaft
gegen Philippsburg und gewann verdient mit 2 :0 T '
ren . Beide Mannschaften kämpften aufopfernd . Wenige
eindrucksvoll war das unnötige Reklamieren gegen
Entscheidungen des sehr umsichtigen Schiedsrichters »»
das zeitweise Sichanschreien der Spieler , Unzuträg " «'
keiten , die doch manchmal den Genuß des Zuschauen >
die Schönheit des Spiels und auch die Leistungen bee>» '

trächtigen . Unsere Elf sollte das Kritisieren sein laste
und von kameradschaftlichem sportlichem Geist besce
sein !

B . Hochstetten, 4. Febr . Vevölkerungspolit ^
sch es . ) Ter Blick auf unsere Satistik des Jahres 1;
ist wenig erfreulich . Tie Einwohnerzahl geht 3» ru '
Während im Jahre 1934 32 Kinder zur Welt kaw^ -
wurden im vergangenen Jahr nur 23 geboren . Gege ^über 18 Eheschließungen im Jahre 1934 fanden »ur
Trauungen statt . Das Jahr 1934 verzeichnet 11 Tobe
fälle , das vergangene Jahr 16. Das Torf zählt ungesa«
1050 Einwohner .

mit viel Begeisterung gespielt , jedoch wird manches »
^gelernt werden müssen. Aber die richtige Auffassung .

Fußballspiel als Sport , das lernt hier die Jugend b
zeiten und Auswüchse , wie sie manche Vereinsfanati
oft bieten , werden rechtzeitig abgewöhnt . Es wird »
besonders aus Haltung geschult.

M . Hohenwettersbach , 4. Febr . (Bauern » e r

sammln n g ) . Tie hiesige Ortsbauernschaft hielt k»
lich eine Versammlung ab , auf der aktuelle Fragen
Erzeugungsschlacht zur Sprache kamen . Gartennie »

^Simon sprach über notwendige Maßnahmen zur
rung des Obsterträgnisses . Der Obstbau bildet '

^
Hohenwettersbach eine Haupteinnaymequelle , ein ® rl '
mehr , der Obstbaumpslege und Schädlingsbekämpw •
besonderes Augenmerk zu widmen . Die rege Ausspr "

^
am Schluß des Vortrags bewies , daß die Hohenwcttel '
bacher an der Leistungssteigerung ihrer Obstkultur ^

scl
z«

stark interessiert sind . Im Laufe der Versammlung 0
Bürgermeister Wacker bekannt , daß es ihm gelungen
die Pachten sür die Tiedlungsäcker ganz erheblich
senken. Weiter wurde mitgeteilt , daß der Tabak
10 . Februar von den Pflanzern abgenommcn und
wogen wird . Zum Abschluß sprach Ortsbauernsüw
Röll über Flachsbau und sonstige landwirtschaftl '"
Fragen .

kttlmgen Land
n . Langensteinbach , 4. Febr . (Dies und b a $.)

„Ferien vom Ich " mar der Film , den die Gausilwst^
Freitagabend in der Festhalle zur Vorführung bracv ^— Bei einem Kameradschaftsabend vereinigten sich ^
Samstagabend die Mitglieder der Feuerwehrkapclle -
Schnitter Tod hielt wieder Ernte . Am SonntagnackiA
tag wurde die bereits 80jährige Magdalene R u p 0 „ j,
Grabe getragen . — Nicht vergessen sei eine Altersju .
larin : Magdalene Zechiel Wwe . konnte dieser T
ihren 80 . Geburtstag begehen.

d . Etzenrot , 3 . Febr . Der Gesangverein G *
ft o n t i o brachte am Sonntag im Hirschen sein The» {
stück zur Ausführung , das sehr gefiel . Ein überaus ß11 t
Besuch lohnte die anerkennenswerten Leistungen
Spieler . 0

H . Mörsch . 4 . Febr . (Der bunte Abend ) . *
Sonntag hielt der Mörscher Musikverein in der u
füllten Bernhardushalle seinen bunten Abend ab , .
Karlsruher und Ettlinger Humorkünstler mit einem {
chen Programm ausgestalteten . Starker Beifall b a
den Darbietungen . Es war ein richtiger gemütlicher ' .
milienabend und es ist zu wünschen , daß sich derar
Veranstaltungen bei uns wiederholen . .

H . Mörsch , 4 . Febr . ( Fasching im Dorf ) -
Ochsen hielt der „Mörscher Hasenverein " seinen Ai
kenball ab . Im vollbesetzten Saal entwickelte siiü
überaus fröhliches Treiben . .

Tagesanzeiger
Mittwoch , 5. Februar 1936 :

Theater :
Badisches StaaiStfteatrr : 20 Ubr : 6 . Sinsoniekonzert
Solostrum : 20.30 Uhr : BerujSringkämple

Gloria : Cs aeslbab in einer Nacht
Kammer -Lichtspiele : Keine Angst vor Liebe
Pali : Sin Walzer um den Stephansturm
Rest : Krach im Hinterhaus
Schauburg : Maskerade
Union -Lichtspiele : Leichte Kavallerie
U .T . Mühlburg : Ter Mann mit der Pranke
Capitol : Ist Lucic ein Mädel ?
Atlantik : Krach um Jolantbc
Turlach : Markgrnscnthcatcr : Die Pompadour
Durlach : Skala : Mazurka

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Tolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
D .K .W . Lustiger Abend
Lüwenrachcn : Hausfrauennachmittag , aben " Kapv ^
Museum : Kapelle Ottomar Schlimm abM^" '
Odeon : Kindcr - Kostümsest , Kasperle -Theater —

Bunter Tanzabend .
Psanncnsiicl : Volkskabarett
Rocdcrcr : Tan ,
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : 4 Uhr : Hausfraucnnachmittag ,

Kappcnavend
Wiener Hos : Kavvcnabend
Hopscnblüte : Kappcnabend
Tarmftädtcr Hos : Großer Karnevalsabend
Goldener Adler : Kappcnabend - renläü" '
Blumcnknssec Durlach : mittags und abends Mas
Parkschlüßlc Durlach : Tanz

Sonstiges :
Festhallc : 20 Uhr : Willy -Reicherl -Abend
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Ein Zel- Herr ging seinen weg,, ,
Tutzing ' am

Starnberger See,lebt still und zurück-
« e»ogen ei„er jener
großen der deutschen
Kation , - je heute
>°»° n zur GeschichteSchoren: General
. Butzendorff ,

Stratege von
Anberg,der Feld-

L" Stratege
Dannenberg,de^" r des großen Kric-
« es , dessen Buch „Der
totale Lirieg" im Au -
kenblick der Weltöf -
icntlichkeit Gelegen¬
st zu Diskussionen° ' ° tet. In diesen Ta .

i e" unternahm es
Oberstleutnant a . D.° ° n S cha f e r , in
° ">em schlichten Werk

e r Feldherr
.. Füyrer ' -Archiv.

u d e n d o r f f " jBerlag Karl Siegesmiind , Berlins das
Uszuzeigcn , was an jenem vorbildlichen Offizier unver-

«angllch ist.
Tn Posen stand die Wiege dieses Mannes , der , aus

lnsachen, Hanse stammend , seinen Weg aus eigener' taft ging . Nichts blieb ihm erspart . In einer für da-
ralige Befördcrungsverhältiiisse unglaublich kurzen Zeit'uröe er Chef der 2 . Abteilung des Großen General -

i abs . Eine Bemerkung aus jener Zeit verdient festge -
tolten zu werden, in der er als Kommandeur des Fü -
Utlerregiments Nr . 89 Düsseldorf, sich darüber beklagte ,

? ** Neichtuin n n d Ge n n ß s u ch t selbst in militä -
Uchcn Kreisen das Leben erschwere . „Ich bin zub ° r t und einfach erzogen , verstehe auch

Freude im m ä ß i g e n Genuß , aber darüber
olnaus vermag ich nicht mehr zu folgeit ."

Vim Großen Generalstab hatte dieser Offizier mit
^ ' lernen Grundsätzen" sich vor allem um die Fragen*

5 Landesverteidigung zu kümmern, und ihm ist es in
Linie als Chef der 2 . Abteilung zu danken , daß

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute entschlief unsere liebe Mutier , Schwieger¬mutter und Großmutter

Frau
Helena Ulrich Wwe.

geb . Göpfrich
im Alter von 74 Jahren. ,
Karlsruhe , 4 . Februar 1936

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung: Donnerstag, 6 . Febr. 1936, 14.30 Uhr

_ _
' 41117

TODES - ANZEIGE
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , dass
meine liebe Frau , Unsere liebe Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Martha Maier
geb . Hassinger

hn Alter von 34 Jahren heute mittag nach langem schwer¬em Leiden sanft entschlafen ist.
Karlsruhe den 4. Februar 1936
Birschjtraße 35

Im Namen der Hinterbliebenen :
Albert Maier

DjcBeerditfunR findet am Donnerstag , den 6. Februar 1936 , 3 Uhr
nachmittags statt .

Amtliche Anzeigen
Bruchfal

q ^ öffentliche
Zahlungsaufforderung.

InJ# tn^ t
6
!? - Mts . sind aitr Sah «

l^ H, rnÄnllc » : Untlufle für Febr" b»r i/ » dcioi,berstettcr für Fa -
Ar«a,i « chonkrist eine Wache .

den 5 . 2. 1936. ( 40864

IC

C Bühl 1
vom 28 . Cftobcr

fipfriuirt bat» für Friedrich Krovv ,
»tsbtkn

" l « nd Kohleuhäudler in
F "»s«e!Mnete laudw . Eutschul-
iu,̂ chf „ ent . Art . 2V der 6 .

« im Sch.R .G . aufge»

- i en 31 • ssan . 1936 . (40844
*̂ ü (irfmllittnflSamt.

Verkleidung
' 45 ‘ 42-' 40 .- 38 .- 32 .00

- - ■ 34 .- 32 .- 27 . 60* ** ßcpollt . fchwarz 35 .-
ytantlert

* ■ . 29 .. 27 .00
'Sfr Uberhose T̂ b

htkr

Heidelberg

die Heeresvorlage von 1913 die dringend notwendige
Vermehrung der Wehrmacht und ihre organisatorische
Stärkung brachte . Ludendorff mar ohne Zwei¬
fel der beste Mann im General st ab , doch
hatte ihm sein gerades Wesen , seine aufrechte Art un¬
ter den Byzantinern viele Feinde geschaf¬
fen . „Disziplin " wollte man ihm beibringcn, ihm , von
dem Moltke als Chef des Militär -Kabinetts schrieb :

„Er ist ein Mann von weitem Blick, von fcstcm Cha¬
rakter , von schneller Auffassung und eisernem Fleiß . . .

"
Bei Beginn des Krieges finden wir ihn als Ober-

Ouartiermeister in der 2. Armee wieder, der gemäß dem
Operationsplan der Sturm auf Lüttich zufiel. In
finsterer Nacht begab sich Lndendorsf gelegentlich eines
Haltes der marschierenden Truppen nach vorn , übernahm
für den soeben gefallenen General von Wnffow den Be¬
fehl und führte die Brigade — selbst in vorderster Linie
— in die Stadt . Hier hat der Feldherr bewiesen , daß er
auch Soldat im vollsten Sinne des Wortes ist . Für diese
Tat schmückt ihn der Pour le msrite .

Im August 1914 erhielt er die Ernennung znm Ge -
ncralstabschef der 8. Armee in Ostpreußen. „V i e l -
leicht retten Sie in O st Preußen noch die
Lage . . ." hieß es in Moltkes bekanntem Brief . Er
rettete sie — in Zusammenarbeit mit Hin den bürg ,
von dem Ludendorff schrieb, daß sich beider -strategische
und taktische Anschauungen deckten . T a n n c n b e r g war
ein Stück Weltgeschichte. Das war keine Tchlachtdurch-
führnng wie bei Kannä , das war „Tannenberg "

, ur¬
sprünglich und eigenartig wie der Feldherr selbst, nach
dessen Plan und Strategie die Schlacht geschlagen wurde.
Wenn man Lüttich ein Soldatcnstück nennen kann , Tan¬
nenberg und die Masurenschlacht sind meisterhafte Feld-
herrnleistnngen , geboren aus der Kühnheit des Entschlus¬
ses , dem unnachgiebigen Wollen und einer klaren Ein¬
sicht , handelnd nach dem Grundsatz : „Autorität muß
erworben werden , sie i st nicht zu befehle n ."

Tie Art , wie Oberstleutnant a . D . von Schäfer die
Ereignisse der Tannenberg - Schlacht, sowie die folgenden
kriegerischen Entwicklungen schildert und klärend a^s
Soldat sich zu dem Können General Ludendorffs be¬
kennt , wirkt objektiv und überzeugend.

Es hat lange Zeit gedauert, bis Ludendorff nach
feiner an Erfolgen reichen Tätigkeit an der Ostfront in
die Stelle des Heeres kam, für die er nach Können und
Willensstärke wohl der Geeignetste war . Kaiser Wil¬
helm II . ernannte im August 1916 Ludendorff un¬
ter Beförderung zum General zum 1 . Gcncral -Quar -
tiermeister. Auch über dieser Berufung stand , wie so oft
im militärischen Leben des Generals , das vorwurfsvolle
Wort : Zu spät ! In eine verzweifelte militärische Ge¬
samtlage hatte man ihn hineingestellt. Er schuf — fast
aus dem Nichts — die Armee gegen Rumänien . Wesent¬
lich setzte er sich für eine Rüstnngsbeschaffung auf brei¬
tester Grundlage ein,' er kritisierte den zu langsamen
Bau der Kraftwagen — eine Kritik, die durch die späte¬
ren Ereignisse als berechtigt anerkannt werden mußte.

Besonders interessant ist das Kapitel „Feldherr
und Politik "

, in dem der Verfasser nachwcist, daß
es niederträchtig und gemein wäre , einem Manne wie
Lndendorsf die Verantwortung anszubürden für alles
Unheil, das der unglückliche Ausgang des Krieges über
uns gebracht hat. Nur zu deutlich sah er all die Not¬
stände um die Jahreswende 1917—1918 . Dem sich breit¬
machenden krassen Egoismus , der Gewinn - und Genuß-
lucht, der Pflichtvergcssenheit und dem Pessimismus
stellte er das Wort entgegen: „Das eigene Ich muß zu -
rücktreten vor dem gemeinsamen großen Ziel .

" Er selbst
handelte als erster danach.

Als alle anderen zu verzweifeln schienen, blieb Lu -
dendorsf auch in den schweren Tagen des August . Sep¬
tember und Oktober 1918 ungebrochen in Haltung ,
Arbeitskraft und Energie .

Ludendorff mußte am 26 . Oktober 1918 gehen , er
mußte abtrcten — seine Gegner waren stärker als er.

Sicher war nicht alles richtig , was er tat , Fehler wer¬
den ihm nachgewiesen werden können . Mögen wir man¬
ches an Ludcndorffs Haltung in der Nachkriegszeit ver¬
neinen , als Feldherr , Offizier und Charakter, als Deut¬
scher an sich ist ihm die Anerkennung gewiß .

Ging er politisch nach dem Zusammenbruch auch Wege,
anf denen wir ihm als Nationalsozialisten nicht folgen
können , er bleibt für uns der Stratege des Weltkrieges,
der Feldherr , der Mann , dessen Handeln und Wollen
auch in der Nachkriegszeit die Einmaligkeit und Beson¬
derheit einer vom Alltag weit entfernten Persönlichkeit
offenbart. Gert Sachs.

Vd

Z&tch
Dr- Kart

um die frOc reicht die Gesamt -
Strecke der . Kruft durch Freude -

Reifen im lebten }at)re-.
Die Strecke wird in diesem Jahr noch wesentlich

länger werden. Die NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " ist dabei , das große Werk des Sozialismus
weiter und weiter auszubauen , um jedem Schaffenden
einen Urlaub in den schönsten und gesundesten Gegenden
Deutschlands zu ermöglichen .

Das Amt für R e i s e n , W a n d e rn und Ur¬
laub hat ein Programmheft herausgcbracht, das
in übersichtlicher Form alles Wissenswerte über die dies¬
jährigen KdF-Rcisen des Gaues Baden mitteilt . Jeder
sollte cs lesen . Es kostet 13 Pfennige und ist bei allen
„K r a f t - d u r ch - F r e u d e " - Dienststellen erhältlich.

Volksgenosse , kauf dir das Programmheft ! Es kommt
dir zustatten!

Verbreiterung und teilweise Ver¬
legung der Reichsstrasie Ar . 3 .,
(früher Nr . 366 ) km 1,480—7,200
zwlftben der Reichsstratze Nr . 36
und Brnchfal .
Erdbewegung
(» eftürfberftelliiua
('ieftürtfteinltefcruuB
Porphlirschotterlieseruug
Terffaitölicfcruitfi

Die BediiiBNNBen licaett beim
Bauaint , Siefanieitflrane 51 , anf .
wo auch Auaebotsvordnicke abgege-
ben werden . Angebote mit enifvre -
chender Aufschrift find bis Maniaa .
den 10. Februar ( 936 , vormiiiaBS
I « Ilfir , ebendafelbfi einznreichen .
Ziischiagssrist 1 Woche . (40877

4 300 cbm
16 500 » m

4 135 cbin
400 ein »

60 cbm

Zn dem EutschitlditugSversahreu
für den Landwirt Karl Knch I . in
Eaaeusteiu und dessen Ehefrau Ka-
roline aeb . Köhler wurde heute der
von der Enifchnldnnaofielle aiifge-
ftellte Eutschulduugsplau vom 9 . Fa >
nnar 1936 beitiitißt und das Elitz
fchnldnnBSverfobren anfoeboben .

Karlsruhe . den 31 . Januar 1936
EutschuldtiuaSamt . (40862

1
Arbeitsvergebung .

Für den Neubau der Chirurg ,
.(klinik Heidelberg fl . BauabschnittKraiikeiibau find nachstebende Ar¬
beiten öffentlich zu vekBeben :

Schlosserarbetten ( Türzargen ,Abortlrennwande nff .i , Lieferung
und Montaoe der sanitären Anlaae .

Angebote bis znm Eröffnungster -
min Montag , den 17 . Februar 1936,vormittaaS 41 Uhr , verschlossen ,posifrei mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einznreichen . Unter -
laaen bis Mittwoch , den 12 . i>ebr„auf elimmer 31 erhältlich . Zufchlaas -
frift : 6 Wochen . (40765

Bad . Bezirksbanamf Heidelbero .

L Iffezheim 1
Holz - Bcrkauf.

Die (Gemeinde Iffezheim verkauft
am Orcitua . den 7. d . Mts , ans
dem Walddiftrikt 1 (Lberwald ) 250
,>orlen , 12 Akazien und 21 Aichten-
ntthbölzer . Zufammenknnft vorm .
10 Uhr bei der Landbachbrücke am
Wehr , ituritmart Schneider zeigt das
Holz jederzeit auf Berlaivaen vor .

Iffezheim , den 1. Februar 1936 .
Der RürBermeifter .

c Karlsruhe

Mlnute vou der Kaiserstraße

I Straßenbauarbeiten .
I Das Wasser- und Strabenbau -
! amt .« arlsrube veraibt nachstehende' Arbeiten und Lieserunaen für die

Handelsregistereiuträge :
1. Fritz Brenner - Konservenfabrik ,(sesellschaft mit beschränkter Has-

tuita . in Karlsruhe . Durch Be-
fcüluü der »lese » schasterverfamin -
Iuua vom 22 . .Iannar 1936 wurde
der tseseilschastsvertraa in ü 3
(«sefchäftsiahr » aeändert . 27. 1 . 36 .

2 . (kberSberaer & ReeS . (Äefellfchafl
mit beschränkter Haft » na in
Karlsruhe , Die Prokura des
Xarl Stoil ist erloschen. 28 . 1 . 36 .

3 . Karlsruher SvedilionsBefellschafi
mit beschränkter Hastnna . vor¬
mals Karl Lassen. Karlsruhe
Die ffirma ist aeändert in :
Karlsruher Sveditionsaesellschast
mit beschränkter Hastnna . Ditrch
Beschlnfi der (veseilschasterver
sammluna vom 9 . Fannar 1936
wurde der (^efellschastsvertraa in
S 1 dementsprechend aeändert .

4 Bern - und Hüttenvrobnkte , Han -
delsaeseilschaft mit beschränkter
Haftnna in Ltanidation in Karls¬
ruhe . Die Lianidation ist beendet :
die St-ima ist erloschen. 31 . 1. 36 .

Amtsaericht Karlsruhe . (40887

Handelsregistereiuträge :
1. Konrad Raldbaner Inh . JohannKrebs , Karlsruhe . Die Prokura

der Katharina Maraarethe KrebS
ist erloschen. 27. 1 . 36 .

2 . Seaer & Jacobs , Karlsruhe . Die
girma ist erloschen.

3 . Wilhelm Roth , Liedolsheim Ein -
zellansmann : Wilhelm Roth , Zie-
aeleibefitzer in Liedolsheim .
28 . 1 . 36 . , 40865s

4 . Erwin Maier , Siadiaarien -Dro -
aerie . Karlsruhe . Einzelkans .
mann : Erwin Maier , Drogist ,
Karlsruhe .

5 . W . Chriftmann & Co . , Karls¬
ruhe . Die (sesellschaft ist anfae -
löst . Die stirma ist erloschen.

6 . (9ras Jritz von Lvarre - Krone -
bera , Karlsruhe . Die Firma ist
aeändert in : Fritz (« ras von
« parre -Kronebera . Fritz 6) rai
von Svarre -Kronebera ist am 1 .
1 . 1936 alS weiterer persönlich
haftender Fselellschaster ohne Ber -
tretnnaSbesnaniS in die offene
Handelsaesellfchast eingetreien .

AmiSaerichi Karlsruhe . _

Meid, ein nnS so aetäufioer Begriff , hat nicht überall den aleiche »
Kurswert Es gibt beifpielsiveise eine (tzeldsorte, den Theresientaler .
die in ihrem Ursprnnaslande Oesterreich völlia anher Ktirs gesetzt ist ,
in Abessinien aber das Hanptzahlnnasmitiel bildet . Andere Bölker
bedienen sich wohl eines elalilnnasmittels , sind aber noch nicht znm
Metallgeld vvraedrnnaen . Ihnen geben die merkivürdigsten Dinge
einen Ersatz für (tzeldmiinzen her , wie beispielsweise die Kauri,nnscheln ,
oder (seldsteine , in der Form unserer Mühlsteine , die von den glück¬
lichen Besitzern znm Zeichen (lireS Reichtums vor der Hütte ansaestellt
(verden . In grohen Teilen Afrikas ist (tzeld noch unbekannt : es herrscht
dort ein primitiver Tauschhandel : Waren gegen Ware . Wenn ein
Lnropäer von den Eingeborenen Ware erwerben will , etwa das wert¬
volle Elfenbein eines ElefantenstohzahneS , so muß er Dinge mit sich
' (ihren , die wir als wertlosen Tand anfehen , die aber , für den 2! eaer
Kostbarkeiten bedeuten . So haben gerissene (Keschästslente riesige (9e -
(chäste gemacht, indem sie in Europa alte Theateraarderoben , Uni -
ormen und Kleider anskansten , die längst ans der Mode sind , bei den
- chwarzen aber , die sich an allem Bunten und Ettitzernden begeistern ,
reihenden Absatz fanden . Deshalb sind bei ihnen auch Glasperlen so
beliebt , die sie als Schmuck verwenden .
Glatter als ein Tauschhandel geht natürlich ein Barkauf vonstatien ,
an den wir gewöhnt sind . Trotzdem gibt es auch bei uns Fälle , in
denen wir einen direlten Anstansch von Gegenständen anstreben . Wir
bedienen nnS dann einer Kleinanzeige im „ Führer " , die unter Rubrik
Tanschmarkt erscheint.

Pachtvertraasentwnrs und die Re¬
vierkarte liegen ans dem htathans
zur Einsicht offen . (40848

Tiesenbach . den 1 . Februar 1936.
Der Riiraerineitter .

S ch n e v s.

Waldprechtsweier J

Buchenstammholz -Berkans.
. Die Gemeinde WaldprechtsweierAmt Rastatt verkauft ans freier
Hand 27 Fm , Biichenstammholz
>nd zwar 2,12 II, , 12,88 141 . , 11,05
IV . , 0,53 V . Kl , Angebote hierauf
ansgedrückt in % der bad . Lanües -
arundvreisen wollen bis spätestens
Freitag , den 14 . Febr . 1936 , beim
Büraermeisteramt einaereicht wer¬
den. Ans Berlanaen wird das Holz
vorgezeigt . (40850

Waldprechtsweier , d . 3 . Febr . 1938 .
Der Bürgermeister :

Dur m .

SSI Schlaflosigkeit
U. leicht erregbaren Nerven d. unschädliche SOLANUM I

Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , macht mißmutig .Quälen Sie sich nicht länger 18 Tabletten M 1.26 in Apotheken

amtliche
uersieigerungen

Durladi

Güterrechtsregistereinträae :
1, Band IN Seite 11 : Land Peter ,

Kanfmann , Karlsruhe und Anna
geb . Binnig . Beitrag vom 6 . No¬
vember 1935 . Gütertreiinnna .
27 . 1 . 36 . (40866

2 Seite 12 : Gänger Willibald , Be¬
triebsleiter in Karlsruhe und
Vnise Charlotte geb . Hahn . Ber -
Iraa vom 16 Dezember I93o. Er -
rnnaenschastsaemeinschasi unter
Vorbehaltsgut der Frau . 31 . 1,36 .

AmiSaerichi Karlsruhe .

lieber den Nachlah des am 23 .
November 1935 verstorbenen Sig¬
mund Frank . Privatmann in
Karlsruhe . Tofienstr . 64 , wurde
heute vormittag il llhr Konkurs
eröfsnet Konkursverwalter ist Bn -
iherrevisor F . W , Woerner in
Karlsruhe , Kaiferstr . 239 . Konknrs -
fordernnaen sind bis zum 1 , Marz
1936 beim Gerichte anznmelden .
Termin zur Wahl eines Berwal -
ters . eines (^läubigerauSschusses ,
zur Entschliehung über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände ist am : Donnerstag ,
den 20 . Februar 1936 , vormittags

10 Uhr . und zur Prüfung der an
gemeldeten stordernnaen am Don -
nerstag , den 12. Marz 1936 , vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akademiestr , 4 ,
3 . Stock. Zimmer Nr , 234 . Wer Ge¬
genstände der « onknrsmasse besivi
oder zur Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Gemeinschuld¬
ner leisten . Der Besitz der « athe
und ein Anspruch aus abgesonderte
Besriedigung daraus ist dem Kon¬
kursverwalter his 15 . Februar 1936
anzu,eigen . (408 ,x>

Karlsruhe , den 1 . Februar 1936 .
Amtsgericht A 10.

Kreis - Obftbaulehrgang.
Für Raumwarie , Obstzüchier und

Landwirte findet in Blankenloch
ein 8wöchentlicher Obstbanlehraang
unter Leitung des Kreis - Dbstban -
Fnfpekiors in zwei Zeitabschnitten
statt : (40858
I . Teil : 23 . Mär , bis 25. Avril

II Tett : 5 . Oktober bis 24 . Okto¬
ber 1936 . , . vDas Kursgeld betragt -für den l

Teil RM . 5 .—, für den l >. Teil

Die Änmeldnngen hierfür sind
bis zum 7 . März 1936 an den
Kreisrai Karlsruhe , Karlsruhe t .
B „ Karlstr , 16 , zn richten.

Moos (Amt Bühl ) ^

NutzHolz-Berkaus.
Die Gemeinde Moos , 2lmt Bühl ,

vergibt im Snbmissionsweae ans
dem Rathaus daselbst am Freitag ,
den 7 . Februar , mittags 1 Uhr .
folgende Nutzhölzer :

13 Pichen von 3,17 Festm . abw .
58 Elchen von 1,03 Festm , abw ,

5 Birken von 0,42 Festm. abw .
17 Erlen von 0,64 Festm . abw .

1 Ahorn 0,58 Festm.
1 K , Pappel 0 .48 Festm.

mit insgesamt 60 Festinet ., sowie
2 Ster Efchennutzholz. , inaamwozu einladet : (40880 )

Der Bürgermeister :
Trapp .

^ Offenburg ^
Das EntschulditnaSversahren für

den Landwirt Karl Bürstner in
Odelohosen wird nach 2iestatignng
des EntsäinldnngsvlanS aufgehoben .

Osseiiburg , den 30 . Januar 1936 ,
vntschnldnnaoamt . (40847

Kehl

H 436 34.
Die in den Nachlasi der Privatier

Fohann Vogel Eheleute von Kehl
angeordnete Nachlatzverwattnna ist
autgehoben , nachdem die Verteilung
des Nachlasies und 2lnerkennuna
der Abrechnung nachgeiviefen wurde .

Kehl , den 30 . Fan . 1936. (40845
Notariat — Nacklabaericht .

IL Tiefenbach

Beachlen Sie
die amtlichen Anzeigen

1
Jagd -Verpachtung.

Die Faadnutzung des gemeiit-
schaftlichen Fagdbezirks Tieienbach ,
Amt Bruchsal , wirb am Samstag ,
den 8 . Fehrnar 1936, vormittags
10 Uhr . ans dem Rathaus in Tie -
fenbach auf die Tauer von 9 Zäh¬
ren öffentlich versteigert , (9röhe 3,,0
hu Wald . 501 Im Feld , auf. 8ol ha .
Anschlag 850 RM , Vorkommende
Wildarten : Rehe , Hasen , Fasanen
und Rebhühner , Die Verpachtunas -
bedin

^
ungen richten sich nach £ eti

gesetzlichen
vom Kreislägermeiiter aenehmtgte

Bestimmungen , Der

Holzversteigerung.
Das Forstamt Dnrlach verstei¬

gert am Dienstag , den 11 . Februar ,
vorm , 9 Uhr , im Gasthaus „zur
Krone " in Wöschbach aus Staaisw ,
„Hohberg" Abt , I 7 und 10 : 164
Ster buch , Säieiter und Prügel , 80
Ster eich , u , 51 Ster forl . » • ficht .
Scheiter n , Prügel , ferner 1275 buch ,
tt . eich , Prügelwellen und 3 Lose^ chlagranm . (40856

Stangenverkaus .
Anschliestend werden 853 Stück

(45 Fm . i Nadelstangen aller Klas¬
sen ans 2lbt , l 10 und 2 verkauft ,
Vorzeiger : Forstmart Volk , Wösch¬
bach .

Immobilien
Alles , angesehenes , gutgehende*

M -KelMnt
nur an kaution - fähige Fachleute a«
vermieten , evtl, mit Hau - , bei ent¬
sprechender Anzahlung auch zu ver«
kaufen, ^ uschr . uni. X M . 8940 an
Anzeigen .^ renz . Mannheim . <40849

Das Kaus
Iahnflratze 18

da- früher im Besitze de - bekannten
Kunstmaler - TchSnleber war . ist zu
verkaufen . Angebote unter Rr. 3946
an den Führer.
Gut bürgerlicher

Gasthof
mit ragrswirtsibast
sehr billig unter
a(Iiist,,Pedtna , trauk -
bettshalb, ver sofort
zu verlaus . Sing, u ,
41104 an d. SUbr ,

Konditorei
mit Cafö

prima Ikriltenz llir
tüibt . Faänn. Nähe
Karlsrnbe, (diöneS
Eckhaus, best . Per-
kehr/I . , gut einges,
czesaiäst, krantheits .
halber zu verlaus ,

AWltöchmitl
HNpotbeken,

Häuter,
Karl - ruhe , Hirsch-

str . 43, Tel . 2117 .
( 40859)

Lu verkaufen :
Schoner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am. Frontbreite
13 Meter . <410121
MartsiohlerLParih
Neureuter Str . 4.

Sei vronckikis
liosf-eriquslen . Verscfileimung
Dr. Boetfier -Tablelten

I 4000 Mneekennungen (auch schwacheLunge ), darunterS00 v. Ärzten ! I
Zn Apotheken 3)1. 1.43 u 3.30 Dlelfach koffenärztlichverordnet .

Gierbefälle in Karlsruhe.
24. Januar :

Johannes Weick , Steindrucker, Ehem., 75 I .
Isabclla Mangelsdors geb. D 'Ocnch, Ww .

von Albert , Professor, 78 I .
28. Januar :

Karl Koch, Heilgehilsc , Ehern ., 63 Jahre .
Ursela Junker , Hausaiigestellte, led„ 72 I .
Salomon Klaus , Prokurist i. R„ Ehe -

maiin, 76 Jahre .
31. Januar :

Elise Schuberg, ohne Beruf , ledig , 77 I .
Gustav Gerhardt , Maurcrmcistcr , Wit¬

wer, 72 Jahre ,
1 . Februar :

Erna Lauingcr , ohne Beruf , ledig . 21 I .Rudi Jrey , Vater : Friedrich, Maler , 1
Jahr , 7 Dloiiatc .

Theresia Wcckenmann , o . Beruf , led„ 74 I .

Krallfahrzeuge
An- und verhaut

DKW L
eKTRODlf*S

FÖR t
DKW - Wagen

/ 3DDC \ DKW -Motorräder
undallefahrzeugp

mit DKW- Uebf - u. Zündanlage !

JVarl (ff eiff er
Special - Werknttttie für Autolicht

und Autobatterien
JfarlsruAe 408A9

Nebeniuastr . 36 Telefon 4760

Kl. Auto -
anhänger

sowie Treirodlieser-
wagen vreiowert zu

! Verlauf , Fr . Kies ,
^ Karior. -Ainlheim ,

Haiwtstrahe 58 .
> ( 4280)

Motorrad
200 eetn , Sattel «

: tank , gesucht.
; Angebote » , 41160
1an den Führer ,

Diesel -
j motor
, bis 15 PS ., au fmi#
! fen gesucht . Fabrik,

u . Preis u . 41037
an den Führer.

D .K .L) ., 200 ccm ,

Hau - -
Grundstück

in der Kronenttr.,
billig zu verkanfcn .
^ nschr . an : ( 4270
S . Rlcgler, Brcttrn,
(Äg -Wörnerstr . 3 .

Perkaufe einen sehr
gut erhalleneu

Anhänger
10— 15 Sir . Trag -
Iraft. Zu erfr . mit .
401)4!) im Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Matratzen
umatbetten mit
Eutstanvuugo RI)
d . Notzhaarc0 »v
Sveziatwerlstätl -
Bleuk , Kreuzstr , 5
(b,Zirk ^ 0Sel .3032

Im Anstrog preis-
wert zu verlausen :
1 Lpel -tzimousine,

4 -Zitzer, 1 Liter ,in sehr gut . Fu -
stand , steuerfrei ,1 Fiai -Limousine,
4 <Sitzer , 4 - türig ,6 '3(1PL , Tvve 514

1 BMW, -A !otorrav ,
mit Seitenwagen,750 rem,I Zündavv -Motor.
rav, 300 rem, lpl ,
m , ei . 2 . ii . Soz, ,

1 IKW . -Motorrad ,
200 erm, steiler-
u . fiibrerfdiciufrei

Aulo -rienst -rurlach
Earl Widmeher ,

Adols-HItler -rtr , 75
Tel . 11b. ( 40997)

Guorl-G
'
aüriol .

oit . G
'nüriolot

2— 4 . 2 (0, , bis zu 2
Ctr, , tteiierfrei , ma .
schinell einwandsr ,
u . allg , in gut. Zu ,
stände , geg, har zu
lausen nef. Slua . u ,4275 an d , Führer ,

!
; Treigang, ei. Licht ,I » .91. 350 ccm ,
ei . Licht , Horn , gut

( erhalt, , hill , abzug .
rtzaldhorusir . I !>.

( 41036)

Kleinlinzeigeii
QDliöron in

den .Äet “

Wintermäntel
72 .- 62 . . 57 .- 50 .- An 50

42 .- 32 . - COm
finrien Sie In gröBter Auswahl
und bester Paßform in be¬
wahrten Qualitäten bei (40394

Pake
Eine Minute von der KaiserstriiBe
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Parkschlößle Durlach
TAII7 im Rosengarten 40307
I # 1 WMh 2 gutgepfl . Tanzparketts

Besuchen Sie unsere Ja panräume

Erfindung D.R .P.
Warum sich ewig quälen ? 4216
wirUHeiten .hr - Schuhe zu 2Njmmern
auch strecken und Kappen heben
Sctui hbelchlanltalt * ör ner Itr . 1 8

» Minen hattet , Durladi
FERNRUF Nr . 680

Mittwoch , 5 . und Donnerstag , 6 . Februar 1936
nachmittags 4 Uhr Große abends 8.30 Uhr

n _
gezeigt von der Berliner Moderevue (Mitglied der Reichstheaterkammer

Fachschaft Bühne ) verbunden mit :

Großem Kabarett - Programm
| * r | K ^ # >1 % mit Ihren Künstlern v Bühne u . Film* ’* * '* ■ ehern Mit« !, d . Deutschen Opernh . , Berlin

Musikalische Leitung : Willy Frank

Gesellschaft - Tanz 41120

Eintritt frei I Eintritt frei !

Darmstädter Hot
Karlsruhe — Ecke Kreuzstraße u. Zirkel

Heute Mittwoch , 5 . Februar

Erster kameial . IM
unter dem Motto : 40290

Rheinischer Abend
Musik In sämtlichen Räumen
Pollzelstundenverlängerung

JCöiyenrachen
Heute : TANZ
Heute

Hausfrauen - Nachmittag
bei kleinen Preisen .
Abends : Kappenabend .

Kapelle : 3ffuwt f ^ jjers . 41055

goldener Adler “
gibt seine beliebten 41030

Kappen -Abende
bekannt . Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag , über die ganze Fastnachts -
ted , wozu ft eundlichst einladet

(familic fTrorifz

VobischeS
StnnUlbcaitr

Mittwoch,
den 5 . ftcbr . 1936.

Nachmittags :
beschlossene

Vorstellung für die
Volksschulen.

Prinz
von Mutzen

Drama von
Hans Schwarz .

Anfang 15 Uhr.
Gnde nach 17 .30 U .
.Nein Kartenverkauf
im Staatsthcater !

Abends :

M Caf *

US U M Heute
l Mittwoch

TANZ mit Faschingstreiben I
Orchester Rudi Paetzold . 41069

Uhren - Reparaturen
Sämtliche Reparaturen von Meisterhand ausgeführt I

Einige Preise :
1 neue Feder einsetjen 2 *50
1 Uhrglas rund . - .30

FEISSKOHL 40281
Kaiserstr . 67

inserieren bringt Setvinn

KONDITOREI UND KAFFEE

ftitir . Nagel
Waldstraße 41 . 45 / Ecke Kaiserstraße / Telefon 699

Empfiehlt Berliner Pfannkuchen u . Fastnachts -
kflchle in bekannter Güte . — Bestellungen werden
prompt ausgeführt . — Schöne Räume im 1. u . 2 . Stock .

Preisheranseizmig
in Wohn -, Speise - , Herren -
u.Schlafzimmern , Küchen ,
Einzel - u . Polstermöbel etc .
Beste Qualität !
Sehr günstige Kaufgeiegenheit !
Möbel werden für spätere Lieferung kostenlos

gelagert !

NiiWliW Emil SDleoier
Karlsruhe , Kaiferltraße 86
in 6 Stockwerkenl

E

Konzert
Dirigent :

Joseph Keilberth .
Solist :

Alfred H o e h n
(Klavier ) .

Johannes Brahms :
II . Klavierkonzert
op . 83 , P -Dur ,

Peter Tlchaikowskv:
VI . Sinfonie op .
74 , H -moll
( nnfhetigne ) .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22 Uhr.

Preise
1 .30— 4 .50 RM .

ac . 7 . 2 . : Doppel -
Gastspiel . Kammer¬
sängerin Hildegarde
Ranczak und Kam¬

mersänger Karl
Haus; . Toska .

liiMWls -leilW

L

soeben erschienen !
Ihr sollt Widder eniol lache ,
daß Euch die Knöpp von de Hasse krache !

Für 30 Pfg . 10 Seilen Scherz, Humor u . Satire

Narrenfreiheit dem Witz !

Euer lieiver -GüdiTtlßdUfiQV
Auslipfprg . an Wiederverkftufer : Karl -Friedrich -Str . 18, Fernr . 5614

Ringer - Turnier
um den golde¬
nen Gürtel .
Heute Mittwoch
Herausforderg .

im Freistil bis
Entscheidung :

K s h-
Garkauiienko

Außerdem :

LeuschKe -
Bulrus

flhrens
niarunke

Der gewiltige
Entscheidungs -

kampf :

Ferestanoll -
Rinierrfese
Hujanpää

f * Caf6Odeon
Heute Mittwoch

Kinder -
Kostümfest
Katperle -Theat .

Mittwochs
Donnerstags

Bunt«
Tanzabende .
Samstag ,8 .Fbr.

Fasctiings -
Dnaiiöuemaii

V
Entspn rhende
Kostüme sehr
willkommen 1

Das Kabarett für
den veiwöhnten

Geschmack

r
Wer katzeguf vorbchadenwill schützen ,

3Hre Anzeigen
! linden

im . .Mm "
grödien Erioin

flörmarkt *

tkesfenbacher-plLnen beMhen ! ■ Dackelrüde
ftvum gleich w ..diejfenbaäier

"
yeiin .

Karlsruke -isafen . Werstsirafie 10 !
langhaarig , Hirsch

I rot , prima Stamm
haum , in gt . Hände
bzugcben . <4C)st *»l

I Tr . Heeger,
Lbcrbühlrrtal

1 ( Duden ) .

Heu 1«
der beliebte

flacmnitlaa
mit Kabarett -

Programm
Gedeck S &i/? ein -
schlßl .Bedienung .
( 1 fasse Kaffee ,
ISt Kuch .n .Wahl )
Täglich das neue
Programm v . dem
Karlsr . spricht

2 LetretTs
die unerreicht .Ge¬
sangs - Parodiften .
aoris und »Mi
Step - Tänzer in
höchfterVollendg .
sowie die neue
Tanz - und Stirn -

mungska pelle
Charly

iTlargaranier

Zu vermieten

Büro
5 Räume , hell , mit Zentralheizung und
Abstellraum , in Bahnhofsnähc . ans 1.
April oder früher zu vermieten . (4263 )

Näheres : Telefon Nr . 3309 .

m
3n schöner Linie eine 4 Zlmmer -Wohng ,
mit Uilchc , Keller. Speicher , Waschküche
tWodnung unter (tzlaöabschlnhl, sowie
ltzarten zum Anpflanzcn ous 1. März od .
später zu vermiete» , Preis monatlich
35,— Auskunft erteilt Hauobelläet -
Verein Zell a . H. i lli-̂ -iO)

Ruhige , schöne

3- 4 Zimmer-
Wohnung

mit Balkon , in
schönem Gebirgson
Nabe Bühl zu ver¬
mieten . Evtl . Auto¬
garage und (Zarten .
Bes. geeignet für
pens. Beamte .
Zuschriften u . 4115«»
an den Führer .

In ruh . Hause der
Südwestsfadt schöne
4 Zimmer -Wohnnug
Bad , Terraüe , sonst .
Z.uveh. , aus t . 4 .
.zu verm . Angeb . u .
4262 an d. Führer .

Men -Men
2 Wohnungen
ie 4 Zimmer mit
Küche , writlelstock, z.
verm . Anzuseb . ab
Mittwoch . Maria -
Bittoriastr .4 . .( 4213

Einsamil .-
Haus

alleinstehend i . Gart
len , 4 Zim .. Küche ,
zwei Veranda , Klein,
tierstallung , Auto¬
garage . gepflegt. (Ge¬
müsegarten . fof . od .
1. 4. zu vermieten.
Angeb . mit . 40689
an den Führer .

Zukunftsreiches

Wirtslhnkts -
loluil

ln Pforzhrim
( Südstadt ) , ist auf
sofort od . 1. April

zu vermieten .
Nur wirkl . Fach¬
leute t Metzger be¬
vorzugt ) , welche in
der Lage sind , ent -
sprech . Kaution zu
stellen, mögen sich
schriftlich melden
unter Nr . 41157
an den Führer .

Drogerie- und
Lebensmittel -

geilhiilt
Landort , 4000 Ein¬
wohn . , auf 1. 5 . 36
od . früher -zu ver¬
mieten . ;)ufctjrtft . u .
41023 an d . Führ .

Geräumige , Helle
UJErkstätlp .

Nähe Durlachar Tor ,
per sofort biftifl zu
vermieten , Jlnpeb. u .
36424 an b. Führer ,

Luftiges , nroft. , im
2. gtod gelegenes

H i m nt c r
sof . o . a . 47». Febr .
zu Perm , Metzgerei
O .Tictz, Scherrltr .tl

( 42384

(Hut mödl , Zimmer
zu verm , bei , Eing ,
chaiscrstr, 424 , Stb, ,
3 , Stock , Tictrich ,

<4261 )

Mödlicrteö Zimmrr
sofort zu vermieten ,
Marienstrastc 68» ,

4 . Stock , rechts,
( 4237)

Sehr schön miibf.,
sonnige ( 4244)
Mansarde

elektr. Licht , an so-
lide Dame -zu ver¬
mieten . Waldstr . 8,
4 . Stock , links .

Deutscher
öchäierhund

Rüde , wolfsgrau ,
kol. scharfer Wach -
und Schntzhund, an¬
hänglich und treu ,
Preis 50 Mark .

PH . Hein « ,
Rastatt l . V . .

Badruerstraste 37 .
( 40857)

Zimmer
mit « ü ch k

zn vermiet , ( 4232)
; ’,it ersragon : Wnu .
mcistcrstr . 40, H ,

Möbl, , heizb,
Schlafraum .
mit Kochgcl, an alt ,
Fränl , 7, 2 « wöch ,
ö» vcrmirtcn . ( 4272
Nartsir . !>, II, , lIS ,

Nach wie vor
aussergewöhnliche

fPreisvorteile
iJnventur -Verkauf 41162
im 27. Januar bis 8, Februar

Herren -Kontektion
reinwollene Qualitäten

Winter - und
Uebergangsmäntel von 29 . - an
Sport - Anzüge 2tlg . von 25 . - an
Sakko - Anzüge c Q _reinwoile Cheviot u . Kammgarn VOn uv * 3H

Herrenmodewaren
Sporthemden . 2 .90

Popelinehemden . 4 .90
Bielefeld . Seidengl . ,Pope¬
linehemden . . . 5 .85 3 Stück 1 7 .-
Herrensocken Reftpaare3Paar 4 .-

(ftud . 3tu & o

Sßietwidk
NeuzeitlicheLangensteinbach

23.-2Botmuna 4 Zim .-Wohnung
geräumig , schönster ■
Lage, sofort zu ver - ^
mieten . Znschrifl .'n
unter Nr . 41155 an
den ,Führer .

Schöne

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , auf
1. Mürz 1936 im
.Hauke Feldbcrg -
strafte 9 , an ruhige ,
pünktlich zahlende
Mieter zum Preise
von 59 Mark zu
vermieten . Näheres :

Feldbcrgstraftc 7 ,
3 . Stock ( 40Ä03 )

Wut möbl . Wohn - u .

klhiniziminer
vor sofort in vor-
mict- n , 2tkadrmic-
itrav « 37 , 3 . Stock ,

( 40206)

krtcassirasie 280
ist auf 1 . 4 . 1030 tm
2,St eine 3 3, -Woh¬
nung mit Bad u ,
Ofhjg, , fow, i . 3 , St ,
eine 4 >s.»Wohnung
m , etng , Bad , Man¬
sarde » Cfenbi . 4,
vm. Näh , Tel , 7233.

( 36533)

mit Kachelofcnhetitung, Südlage , in der
Weinbrcnnersir , 70 , Part, , ist unter gün -
stigcn Bcdingnngc » aus 1. April 1030 zu
vermirtrn . vtäheres : 140323)

M a r k st a h l c r & Barth ,
Ncurcutcrstr , 4 Fernsprecher 1143(1/37.

Hcrrtichr
4 Z .-Dillenw .
m . (Karten auster -
halb d. Stadt ( Post -
anlohaltest . ) , zu 05
9Nark zu vermieten .
Zuschriften u . 4285
an den Führer .

iMste uiocne
Wm/tm
Eiefig.gamrt -74.k6n
ßes.-Mc/ut-uHauptg .llH7m
3 W 0
Z5 W
üsmSDmefft -
Pttrh u. liste 30a

Poshch. 17043H/rh.
u. alle Verkauf » !.

40869

Kaiscrstraße 91

4Z .-WohNUNg
mit 2 Souterrain
ztmmer , Monsarde ,
Badezimm, , 1. St „
virschstr . 128 , aus
4, 4 , 36 zu vermiet ,

Baugrschäst
Wilh . Stobrr ,

pliippnrrrr Str . 13 ,
Tele/on 87.

^
( 35780

Bahnhofstr . 7 schöne
5 Zimmer

Wohnung
Dadez, , Etghz, , auf
1. April 1036 zu
vcrmirtrn . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rllppnrrerstrafie 13 ,
Tcteso» 87 .

( 35205)

4- 5 Zimmer-
Wohnung

auf 1. 4 . zu verm .
Biktoriastraste 2 ,

Telefon 20# .
( 4097)

Zum 1. April oder
später , evtl . 1 . Juli
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge¬
räumige ( 41116 )

KZ .-WgWng
1 Tr ., Beranda u .
(Bärten , Badezimm . ,
reichl. Zubeb . , evtl .
Etagenh ., in gutem
Hause zu vermieten .
Näh . : Hirschür . 51 ,
2 . Stock , Tel . 161 .

ist eine
Kriegsstrastc Nr . 97 , 3. Stock ,

(406.11)

fimMiulflite
mit 8—9 Zimmern nebst reichlichem Zub .
und Etagenbeizg . auf 1. April 19.i6 , tvtl .
auch früher zu vcrnticten . Auskunft Büro
Olösscl, Kriegsstr . 97 . i . Hof. Tel . 69Z8-Z9.

0)ut möbliertes

Zimmer
mögl . Zentralheizg .
n . fl . Waff., Nähe

Mühlburger Tor ,
von Herrn gesucht .
Preisangebote unt .
1288 an d . Führer .

Ettlingen !
Möbl . Zimmer mit
>rüchenben. , sof . ge¬
sucht . Angebote unt .
6972 an d. Führer .
Berufot . Frl . sucht

lccrcS Zimmer ,
Nähe Mühlb . Tor ,
mit befond . Eing .
Angeb . m . Preis u .
4251 gn d . Führer .
Suche 2—3 Simm .»
Wohnung . pünktl .
Zahl ., mögl . Zentr .
Angebote unt . 4281
■an den Führer .

2- 3 3 . =2Bofjn.
auf 1. April 1936
evtl , auch früher
ge ' ncht . Angebote
unter Nr . 428^
an den Führer .

Fg . Beamten -Ehev.
sucht auf 1 . 4 . i960
2- 3Z .-WM
Angebote unt . 4286
an den Führer .

2—3 Z .»Wohnung
v. jg . Ebep . (plll .
Zahl .) , aus 15 . 2 .
ges . Evtl . a . 1 Zim .
m . Brüche erw . Ang .
u . 4258 an d . Führ .

3n
( Amt Bühl ) , wird
ans 4, April 1036
eine sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit .ttüche gesucht.
Angeb . mit Preis¬
angabe u . B . H .
1414 hanptvostlag .
Baden -Baden .

( 40846 )
besucht
3- 5Z .-W0HN .

2 Personen , ruhi¬
ges Haus . Angebote
unter Nr . 4255
an den Fübrer .

Preismerte
3Z .-WMUMI

v , Beh, -Angest , i , gt .
Haute aei , Ana , u ,
4247 an d, Mährer ,
4 Zimincr -Wohnnna
M, Bad u , ev , ikta,
gen- od , TampNieiz ,
auf 1, 4 , gesucht ,
Angebote » » t , 4300
an den flnhrer .

nari Ualantin
Adele SandrocK
Liesl Kariftadt

Ab Frei . ag i

Handwagen
2-Nad , w . neu , zu
verkauf . Zu erfr . u.
4273 iin Führer .

SchreibmM.
v . 25 M an verk .
Berleih Monat 6 M
Beiler , Waldstr . 66.

( 4279)

7i Geige
Rotrn ( i . e . B, ) ,

zu prrtanscn . <4238
(Poethrstr . 23,111,11

( 4238)
Blauer Sinltt -
M a ft e n to a n c n

zu verlauf , throrg ,
Friedrichstr . 8, IV ,

( 4265)
Tmoking -AnzuA

f, gr , schlanke Wo,
zu verkauf , » öhtcr ,
Ltmaticnstr . 25.

( 4263)
tris . Mndrrhctt ,

weiß m , tOtatr, u,
Federbett 18 M ,

N! rtallbett
weift, m , Matratze
u , Federbett 25 M ,
zu verkf , tiapeltkn .
Nr , 12 , PI „ recht-? ,
Daher . ( 4203)

Sipl .-Schreilit .
d . eich. 55M , hell
eich. Bettstelle mit
Patente u Stetig .
Matr . 35 M , pol.
Schränke, Stuben »
wagen 5 eü , Näh »
masch ., Zentralspule ,
30 Stühle . ( 4291 )
Mrinzcr , Scdanstr .
Nr . 1, Ecke Nheinstr .

Fast neuer

Easosen
Frometeus , 9 Röhr .,
1 Allesbrenner
mittelgrost , gusteis. ,
mod . Form , ganz
neu , wegen Umbau
billig zu verlaufen .
Lachnerstr . 26, I .

( 4277)
Gut erhaltener

Gasbadeofen
m . Handbrause , zu
verkf? Preis 35 M .
Luisensrr . 43, II,Ht .

( 4267)

Kaufgesuth

. Schreib¬
maschine

gebr ., fedoch sebr
gut erbalt . , zu kau¬
fen gesucht . Bill .
Preis , Fabrikat , Al¬
ter erbet , u . 41154
an den Führer .
Kinderbett iHolz ) ,
nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Angebote unt . 4289
an den Führer .
Bel einem Rech
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
reu wir bei Vor
auszablung einen
Nachlaß von

2 v . H.
Offene Steilen

auch mit Kolonnen , zum Besuch
von Privaten für gesuchten Ar¬
tikel . Bezirk Oberhzidens bis
Achcrn (B .) Angeb . unt . 4259
an den Führer .

Programm - Verkäufer -
für Fastnachts -Umzug gesucht . ^
Zu melden : Goethcstraße 41. «*

Für unsere allgemein beliebte Familien -
zcitschrift suchen wir solide arbeitende

Bezieherwerver
Gewährt wird gute Provision . Speien .
Nach Bewährung feste Anstellung , Näh.

Allgemeiner Wegweiser, Karlsruhe ,
Kmserstraße 156. gegenüber d. Hauptpost.

(41111
- elbständigeS

Mädchen
für Prarishaushalt
a . 1. Mürz gesucht .
Angebote u . 41159
an den Führer .

ruche bis 15 . Febr .
ehrliches, fleiftiges

Mädchen
dns im Kochen , so¬
wie Hgnoholt gut
bewundert ist ,

Aron Härdter ,
Bäcker« .

Marirnstrastk 84.
( 44,58 )

Putzfrau
mit guten Empfeh¬
lungen , jeden 3,
Freiing im Monat
1 ganzen Tag ge¬
sucht , mögl , Nähe
Klofestraste, Porzn -
strilen ab Donners¬
tag , nachm, 4 Ubr ,
?>n erfragen unter
44114 im Führer ,

FIcistigrS Mädchen
f, tügt , biS nachm,
ges , Must perf , wa¬
schen u , bügeln kön¬
ne » , Ang , » . 41334
an den Führer ,
Weg, Berheir , mein ,
Mädch , suche ich ans
I , März ein ehrlich,

Mädchen
d. selbst. Hauohalt
führ . kann . 25 — 30
Fahre . Trauth ,
Amalienstr . Nr . 16 .

( 1266 )

Stellengesuche
(Ehrliches, fleiftiges

Mädchen
sucht auf 15 . Febr .
Stelle in Haushalt
bei guter Behand¬
lung . Zuschriften
unter Nr . 4271
an den Führer .

Morgen
letzter Tag
des großen Aus-

siattungsfilmes der Ufa |

ßeictjte
iKavallerie

mit dem neuen Ufastern

mariha Rökk
, ,Sie ertanzt sich die
Herzen der Zuschauer
im Sturm “

schreibt die Presse
weiter wirken mit :
Fritz Kampers

Cilly Feind
Oskar Sima

Rrrnnn 4.00 K.l * 8 ^0 Uhr

fi Wiener Hotfa.
w » Heute großer

Happenabend
mit Tanz 40297

Stimmung - Humor und

So voll Fröhlichkeit !

Wollen Sie Geld sparen ?

^ Prclsanoau
Schuhreparai

Rationelle Betriebsfiihrung
die billige SCftUlltlBSOf 8
Körner Straß *UIO ?

aurf
4276
sali

Dfint E!iiiMiiiIM»kl
keine rentab ^
Schwei » - '" " ^
Verlangen „
speit von :
G g, St « i ‘ ‘

r ,
Immcndingcn fl*~

Unterricht

Kr MaadiineebiH>nd Elektr*
FloMfiartMesi Auto»

rver erteilt

Unfrrrldlf
in franz . n . engl .

KmelMdenz
?lngeb . n . Angabe
der Bergütg . u . Nr .
4264 an d . Führer .

Eitarreunterr .
ert . gewissenb. Std .
0 .50 . ,ttolb , Goethe¬
strafte 3 , b . Damm .

( 4122)

Heirat

öelWinlml.
Charakterv . Fräul .,
Ans . 30 , evgl ., gute
Erschein ., tncht. jm
Hansh ., mit kompl.
i äscheausst . u .Bar-
verinög . , wünscht

Heirat
m . charalterv . Herrn
in sicher . Pos . Nur
ernstgem . Zulchr. u .
131 an d. Fübrer .

» II« GaW
aus _

, , Ncuausna»""'
Ablösung, UM'

schuld, , so>°>° >*
hapltaiania (

"

vermitt .
'

flugul ! Sdiiül11
k>vpoth, .GcsebeU'
Sirschstrahe
Telefon

Mädel
im Dienst

Das Tienstbû w .
den B,T,A ^

PretS m Lein-n ^
Hunden 2 .80

bändig ..
Lammsir^ .

jetzt ißt man

Konserven

MH-
mit gebeizt, Äam, , Bod , Loggia u , Sei,-
tralhcizung , sonnige Lage , am Daupt -
bahnh , auf I , 4, zu Perm, Ansr . Tel , 3300 ,

(4282,

Zu verkaufen
Konkurswarenausverk auf

Fm Laden Amalienstrastc 4iS, sind noch
viele Sckreibwarcnattikcl aller Art zu
bedeutend herabgesetzten Preisen aus der
Konkursmasse u . a . auch zwei Berviel -
fältignngSahpnratc (Rotafir u . Gcha) ,
I Hnnsdruckmnschine mit 6 Buchstaben-
kästen und eine Mercedes Glektra-Schreib-
mnschine zu verlaufe » . Hauptverkanfs -
zeit von 3 bis 7 Uhr abends . (41(115

Der .(ronkursverwaltcr :
F o h a nn Ni st.

AM .-Mlidlh .
für Hausarbeit ge¬
sucht . Gerstner ,
Lbcrfeldstrafte 9 .

( 41109)

Schöne, moderne

4 Zimmer -
Mohnung

mit Zentralheizung
u reich ! Zubehör .
4 Stock , sofort zu
vermieten Beierl -
heimer Allee 32 .

(34931)

Sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

Neubau , Hirschstr.
Nr . 151, mit eing .
Bad nsw. auf 1. 4 .
zu verm . Zu er ' r .
Blechnermstr .Körner
Klauprechtstr . 15 .

( 426V )

Polster¬
möbel

gut erhalt ., 2 Soka
mit Sessel, 2 Stühle
preisw . zu verkauf .
Anzusehen Mittwoch
und Donnerstag .
Kriegsstr . 242 , H .

( 41113)

Karneval -
Kostüme

zu verleihen und zu
verkaufen . Karne ,
vnlartikel billigst .
Scb . Münch , Kapel»
lenstratze 70, Part .

(3536)

Schreibmaschine
„ Othmpia " , billig
in vorkanf, Mütlor ,
Louglaostraste 22.

( 40072)

'Mlininlriiine
5er. Marke , wenig
gebr . , preisw . Näh »
maschinenhaus Jet -
ter , Kaiserstr . NO .

( 40607

Mlllllflslllillk
gebr ., 25 .— , 45 .
und 1 versenkbare
verk . billig Miller ,
D)kinbrenncrstr . 29.

( 4292)

Für konkurrenz¬
lose

bürotechn .
neuhFit

T .RP .
(erst klaff , begut¬
achtet )

seriöse
Vertreter

gesucht ,
Angcb , u . 43524
an den Führer ,

(rhrltchep , fteisligrö

Hvlllt .-Mljdlll .
gesucht, Wcinbren -
ncrstratze 23, II ,

( 4172)

Zuueri . Person
f . dort Bezirks ,
filiale als Gene»
rnlvcrtr . gesucht .
Hoh. Daucrvcrd .
Beruf gl . (Ko¬
stenfreie Einfüh¬
rung ). <531 )
Gehring & Po . ,
G .m .b .H -.NnkeP
Rhein . 3092

Alleinsteh . Frau
über 45 F ., sucht
sofort Stellung als

Köchin oder
Ausliölterin

zu alleinst . Herrn .
Erste ^ ugnisse. Z,u.-
schrifl. u . Nr . 4274
an den Führer .

Kitlerbilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark ,
Schöne Aufnahmen
von Acichsministcrn ,
SA, -Fvhrern , der
Rcichöleiicr nsw
Ferner sind in uw
serem Verlag Bil¬
der des Reichsstntt .
Hallers R Wagner ,
Ministerpräsidenten

Waller Köhler .
Kultusministers Tr ,
Wacker , Fnncnmini .
sters Pflanmrr , des
Beztrksteilers der
D,A,F . Fritz Platt ,
ner u des tAebiets.
tübrers der H,J
Friedhelm Kemper
erschienen ( Letztere
in der Krötze 42
aut 32. Photo , kein
Druck , zum Preis
von RM 5 .—) .
*)n beziehen durch

Führerverlag
Abt Buchhandlung
KarlSruche. Lamm
ür 1b. Ecke Zirte ^
Ferner durch unle ,

Netchäflsstellen n
Lsfendurg und
Baden -Baden .

Mischgemü $f
Haushaltmischung , mit
getrockneten Erbsen

*‘
55

Gemüseerbsen gj
Jg . Erbsen . $$
Jg . Erbsen mitteifem ^
Jg Erbsen w»a

Jg . Brechbohnen ** *
$

Jg . Brechbehnenl «su
53

Jg . Schnittbohnen »£ ß0
1
Jg .Schnitt bohnerd u^

Karotten jA
geschnitien , l , Dose

Spinat . " gg
Erbsen mit Karotten -

D , gj)
StangenSpaige ^

‘
20

Brechspargel
1

Apfelmus ^ D06C
70

Pflaumen a jO
Mirabellen ' < vose
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